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Teſegraphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß".) 


Kongreß. 


Mafhington, D. C., 16. Febr. Der 


Senat hat mit der Erörterung der | ! 
a R te ungewöhnliche Schwierigkeiten in 


landwirthſchaftlichen Verwilligungs— 
vorlage begonnen. Eine lebhafte De— 
batte wurde durch den Zuſatz 
Fleiſchſchau-Beſtimmung hervorgeru— 
fen. Cell von Florida erklärte, die 
jetzigen Fleiſchſchau-Geſetze würde von 


gewiffenlofenHändlern umgangen, und | 


unterftüßte den Zufah. Auch Belt 
und Cullom unterftügten venfelben, 
mährend Platt und Chandler ihn be- 
kämpften. 
vorläufig wieder beiſeite gelegt. 
Waſhington, D. C., 16. Febr. »Im 


Abgeordnetenhaus wurde eine Vorlage 


zur 


Die Angelegenheit wurde 





erörtert, welche den Sekretär des In- 


nern anweiſt, vereinzelte Bruchſtücke öf— 
fentlicher Ländereien, 


| 
| 


in Größe bon | 


weniger al je 160 Wcres, zu 82.50 


oder mehr pro Ucre zum Verkauf anzu 
bieten. Der Senat hatte zu diefer Vor- 
lage einen Zujat gefügt, welcher den 
Mindeitpreis auf $1.25 pro Xcre feit- 
jebt. Diefer Zufag wurde nach furzer 
Debatte qutgeheißen. 

Bredenridge (Dem.) von Kentudh 
berichtete die allgemeine Nachtragsver- 
willigungd=Borlage ein (für das am 
30. Juni 1895 ablaufende Fisfaljahr) 
und fündigte an, daß er dieje Vorlage 
fofort nah Erledigung der Zlotten- 
verwilligungs-Vorlage auf3 Tapet 
bringen werde. 

Mafhington, D. E., 16. Febr. Der 
Volksparteiler Stewart bon Nevada 
brachte im Senat eine Vorlage zur 
Miederheritellung der Doppelwährung 
ein, und die Vorlage gelangte zur 
zweiten Zefung. Sherman reichte als- 
bald eine Subititutsporlage ein. Es 
entfpann ih eine lange Debatte hier- 
über, woran fi Hill von New Morf, 
Molcott von Colorado und Lodge bon 
Maſſachuſetts betheiligten. 


MWolcott | 


| 


— ſationelles Leben hinter 


»draud einer Photographengafleric. 


New York,'16. Febr. Kurz vor 
Samftagmittag brach in derPach’fchen 
Photographengallerie, 935 Broadway, 
deuer aus, und dazfelbe griff unheim- 
lich rafch um fi, Die Feuerwehr hat- 


der Befämpfung biefes Brandes in 
dem bierftödigen großen Gebäude, und 
überdies konnte fie 12 Minuten nad) 
ihrer Ankunft auf der 
fein Waffer mehr befommen. Um 2 
Uhr Nachmittags war das euer fait 
bolftändig bis zur ünften Ave. hin- 
durchgebrannt. Mehrere große Ma- 
nufatturgejchäfte, die fi in dem Ge- 
bäude befinden, murben mit bölliger 
Vernichtung bedroht. Der Gejfamnt- 
ichaden wird fich jedenfalls jehr hoch 
belaufen. Man vermuthet, daß das 
Feuer durch die Erplofion bon Che- 


mifalien in der Gallerie entſtand. 
93 und 16! 


Qatprenceburg, Ky., 16. Yebr. Eine 
der merfmwürdigiten Irauungen, die je 
in unferem Staat vorgefommen jind, 
wurde geftern in unferem County poll= 
zogen, nämlich die des 88jährigen 
Oberſts Cody Bourne mit der 16jäh- 
rigen Rofe Bromn. DOberft Bourne 
wird nicht etwa dereinft eine große 
Erbſchaft hinterlaſſen, ſondern er iſt 
ein Orts-Armer, welcher erſt vor Kur— 
zem aus dem Armenhauſe des Countys 
Anderſon kam, wo er 10 Jahre zuge— 
bracht hatte. Er ſtammt aus Texas 
und hat ein ſehr ereignißreiches, ſen— 
ſich. Seine 


jetzt ihm angetraute Gattin iſt ſchon 
ſeine ſiebente. Die ſechſte, die er direkt 
aus dem Armenhauſe heraus geheira— 
thet hatte, und die mit ihm auf der 
Landſtraße getraut worden war, ſtarb 


| 
| 


bejchuldigte den Präfidenten Cleveland | 


eines geheimen Abkommens mit 
europäiſchen Rothſchilds. 


den | 


Sogar als dann die Berathung der | 
Landwirthſchafts -Verwilligungsvor- 
lage fortaeſetzt wurde, hielt Teller eine 


faſt ausſchließliche Finanzrede. 
Bon Hawaii. 

San Francisco, 16. Febr. Der 19- 
jäbrige Edgar Franz, aus Penniploa= 
ten gebürtig, it ebenfalls auf Befeh: 
der jogenannten republifaniicher Re— 
gierung bon Hawaii verbannt werben. 
Er erhielt eine Zwifchendeds- Fahrkarte 
und wurde auf den Dampfer „Maris 
poja” gebracht, wenige Augenhlide, ehe 
derjelbe von Honolulu abfuhr. Franz 
hatte allem Anjchein nad gar feinen 
Antheil an dem royaliitifchen Aufitand 
gedabt, und fein einziges Verbrechen 
hatte darin bejtanden, daß er mit eini=- 
gen Ropaliiten in allgemeinem gejelli= 
aen Verkehr geitanden und fich gelegent= 
ih einige abfällige Yeußerungen über 
die „Regierung“ erlaubt hatte. Gein 
Beifpiel ijt nur eines von vielen! 

San Franciseo, 16. Febr. 
„San Francisco Call” wird eine jen- 
ſationelle Gejchichte veröffentlicht, mo- 
nah Kapitän Dapied, vom Dampfer 
„Waimanolo“, auf deſſen Ausjagen 
die republifaniiche Regierung Hamaiis 
hauptfächlich ihr Verfahren gegen die 
Theilnehmer am jüngften. Aufftand 
und die Gefinnungsgenoffen berjelben 
ftüßt, im Auftrage diefer Negierung 
an den Daumen aufgehängt, gefoltert, 
in eisfaltem Wafler beinahe umge 
bracht und auf ſonſtige ſcheußlicheWei— 
fe gemartert wurde, um Gejtändniffe 
eus ihm zu erpreffen! Ungefähr in 
verjelben Meife joll auch ein Eingebo- 
rener gemartert worden fein, der mit 
Karl Widdermann eng befreundet 
war. 

(Hamatifche Regierungsbeamte Ieug- 
nen diefe Angaben.) 


Bankerotte Drancrei. 


Milwaukee, 16. Yebr. Die „2. 
Dbermann Bremwing Co.” ijt in die 
Hände eines Maffenverwalters über- 
gegangen und wird unter der Aufficht 
des Richters Kohnfon meiterbetrieben 
werden. Außerdem hat %. Obermann 
freiwillig eine perjönliche QVermögens- 
überfchreibung vorgenommen.. Der 
Bankerott war dadurch herbeigeführt 
worden, daß die Gefelfchaft eine An 
zahl fälliger Schuldfcheine bon der 
„Marine Bank“ nicht zahlen konnte. 


Dampfernahrichten. 
Augetommen: 


New Pork: Britannic von Liver- 
pool; Karläruhe von Bremen. 

San Francisco: Maripoja von Ho= 
nolulu. 

Baltimore: Menantic von London. 

Neapel: Werra von New Yott. 

Gibraltar: LaTouraine, von New 
York nah Mittelmeer-Häfen. 

Liverpool: Adriatic von New York. 

Hapre: Topaz aus Savannah, Ga. 
(Berichtet, daß er auf hoher See ein 
Schiff, welches etwa 150 Fuß lang 
mar, lichterloh brennen jah. Znfaflen 
waren anjcheinend feine mehr auf dem 
Schiff.) 

Antwerpen: Lepanto und Illinois 
von New VYork. 

Rotterdam: 


VYork. 
Abgegangen: 


Southampton: 
Hort. 

Liverpool: Gtruria nah New York. 

Der auf dem Ozean aufgegebene 
‚englijcheDampfer „Loch, Marie” fcheint 
eydgiltig verlören zu fein 


Amfterdam bon New 


im Irrenhauſe. 
Bom Feld der Arbeit. 

Bolton, 16. Febr. Die Straßen: 
bahn-Kuticher und Motorbedienfteten 
der Weitend-Tinien bejchloffen, auf den 
ihnen von der Geihhäftsführung ange- 
botenen Kompromiß nicht einzugehen, 
fondern auf ihren urfprünglichen For= 
derungen zu beharren, deren haupt— 
fachliche die Zahlung von $2.50 pro 
Tag ift. Andeh haben die Angejtellten 
ihren Angriffspunft gemechjelt; ftatt 
eine Betriebsjperre auf dem ganzen 
Meitend-Spitem herbeizuführen, mol- 
len fie einen Kampf in der Legislatur 


| beginnen laffen, damit den Straßen- 


sm | 


Paris nah New |. 


bahnen nicht mehr gejtattet wird, un= 
erfahrene Leute zu bejchäftigen. 
Halbmilionen-Fener. 

Dallas, Ter., 16. Febr. Die riefi- 
gen Magazine der Waterd Pierce Dil 
&o.” zu Eaft Dallas brannten nädhtli- 
chermeile vollitändig nieder, und 500,- 


ı 000 Gallonen Del verbrannten mit. 


Der Gejammtichaden wird auf eine 
halbe Dilion Dollars beziffert. 


Ausland. 


Kaiſer Wilhelm unwohr. 


Berlin, 16. Febr. Der Kaifer hat 
fich erfältet, leidet an der Grippe und 
muß das Zimmer hüten. 

Er war nicht imftande, die Ugrarier- 
Deputation zu empfangen, welche heute 
bei ihm eine Audienz wünfchte. 

Deutfhier Reichstag. 

Berlin, 16. Febr. Geftern hatte der 
Reichstag auch eine längere Debatte 
über die Währungsfrage. Der deutich- 
fonjervative Graf Mirbach brachte eis 
nen Antrag ein, wonach die einzelnen 
deutijchen MNegierungen ° angeiviejen 
werden jollen, Einladungen zu einer 
internationalen Währungstonferenz 
zu erlaffen, welche geeignete Maßnah- 
men für die Wiedereinfegung des Sil— 
ber3 als Zirfulationsmittel3 treffen 
fol. Graf Mirbach fagte, der Augen- 
bliet jei gefommen, da Deutjchland in 
diejer hochwichtiaen Frage die Anitia- 
tive ergreifen müffe. Er erklärte, wenn 
das jegige Währungsfyftem beftehen 
bleibe, jo würde dies der Ruin der 
ganzen Landwirthichaft fein, und 
Umerifa würde entweder da8 Gold 
Deutfchlands abjorbiren oder die reine 
Silberwährung einführen. und dann 
den ganzen öjtlichen Handel an fich rei= 
Ben. Auch für die Ausfuhr-Induftrie 
jei alfo dieje Angelegenheit eine LXe= 
bensfrage. 

Eine ganze Anzahl Redner bethei— 
ligte ſich an dieſer Debatte. Dr. Theo— 
dor Barth(Deutſchfreiſinnig) bekämpf⸗ 
te den Antrag. Graf Herbert Bis— 
marck unterſtützte ihn und hob dabei 
hervor, mit welcherWärme ſein Freund 
Balfour in England dieſe Angelegen— 
heit aufgenommen habe. Der Sozial- 


demofrat Schönlanf fprach gegen den | 
Antrag und jagte, die Einführung der | 


Doppelwährung würde zu einem Sin- 
ten bes Geldwerthes führen und ben 
Arbeiter jchädigen. Dr. Lieber, der 
befannte Zentrumsführer trat im Na= 
men feiner Fraktion für den Antrag 
ein, Der Reichsfanzler Hohenlohe er- 
griff ebenfalls das Wort und erklärte 
fi damit einverftanden, in diefer Sa=- 
he einen Meinungsaustaufcp mit al» 
len Staaten herbeizuführen, melde in 
ber Gilberfrage-intereffirt fein. | 
Die Sozialdemokraten brachten ei- 
nen Antrag auf Gewährung de 
Frauenftimmrechts ein, und ber Ab- 
geordnete Bebel begründete* denfelben, 
mährend fich vieleDamen auf den Gal- 
lerien befanden. a 
Der Reichätag erörterte auch einen 
Anitiativ-Antrag, wonach jümmtliche 
Bundesftaaten gewählte Vollsvertre⸗ 
‚tungen haben jollen. 
„ Berlin, 16..ebr. Der, Reichstag 
\nahm heute den bexeitd erwähnten Uns 


Brandſtätte 


— * * * in & 3 s “ 5 — ” £ * 
Be Ä « — * — — er RE ET — 
* FR z j A — * a Ep ar F 
R x Bert ER TER — — — & n e F 
* ⸗ 
. 


trag zugunften der Einberufung einer | 


internationalen Währungstonferenz, 


im Einflang mit den vom Grafen Mir= 
mit | 


bach ausgefprochenen Anfichten, 
überwältigender Mehrheit an. 
Iu den Tod getrichen ! 

Berlin, 16, Febr. Halbverhungert 


| und halberfroren waren eine rau und 


zwei Kinder derfelben in den Tagen 
der bitterften Kälte in das große Dorf 
Reußen. im Regierungsbezirt Königs- 
berg, gefommen. Die Frau bat für 
fih und für die, faum mit dem Noth- 
mwendigften befleideten Kinder um Ob: 
dach, aber der Drtsvorftand ließ die 
„Landftreicherin“ fortjagen. Am anz 
dern Morgen wurden auf der Land- 
ftraße die Leichen der Frau und der 
beiden Würmlein gefunden; alle drei 
waren erfroren! 

Ziener Streit zwishen Kirde nud Staat. | 


Budapeft, Ungarn, 16. Febr. Papit 
Leo hat eine Drdre erlafjen, melde be= | 
ftimmt, daß die Nachfömmlinge von 
Miſchehen im römiſch- katholiſchen 
Glauben auferzogen werden müſſen. 


Dies ſteht aber im Widerſpruch mit 


dem jetzigen ungariſchen Heirathsgeſetz, 
welches mit ſo vieler Mühe errungen 
wurde und beſtimmt, daß es den El- 
tern ſolcher Kinder anheimgeſtellt iſt, 
in welchem Glauben ihre Kinder aufer- 
zogen werden ſollen. 

Des Zarewitſch Zuſtand. 


London, 16. Febr. 
aus der ruſſiſchen Hauptſtadt St. Pe-⸗ 


Eine Depefche | 


teräburg bejagt, daß der, befanntlich | 
Thon lange jchwer kranke Zarewitſch 
Großfürft Georg Tih auch noch eine | 
Thlimme Erfältung zugezogen ‚habe, | 
Blut fpude, und fein Zuftand ein beun= 
ruhigender jei. Diefe Angabe jtüßt fich | 
auf einen Bericht des Dr. Popoff, mels 
cher den Zaremitjch behandelt. 

Pofllachen der „„Elde.** 


London, 16. Febr. Von der Gig- 
nalftation des Lloyd in Deal wird bes | 
richtet, dYak am dortigen Vorjtrand 46 
frantirte Briefe aufgegriffen wurden, 
welche fih unter den Poftfachen der | 
„Silbe“ befunden hatten. Diejelben 
waren durchaus nicht beichädiat und | 
murden den Bofthehörden zu meiterer | 
Beförderung übergeben, 

Spaniens Königlein Rrank. 


Madrid, 16. Febr. Der jugendliche | 
König von Spanien leidet an einem | 
Anfall von Rheumatismus. 


Ehina und Japan. 


Tien Tjin, China, 16. Febr. Der 
Kaifer hat jegt dvemWizekönig Li Yung | 
Chang wieder das Recht zum Tragen | 
ber gelben Zacke jomwie der Pfauenfeder | 
verliehen und ihn auch in alle jonitis | 
gen, ihm früher entzogenen Ehren wies | 
der eingefeßt. Auch hat er ihn zu eis | 
ner Audienz nach Peking entboten, von | 
to Li Huna Chang fchleurig als einer 
der Kommijjäre zur Verhandlung des 
riedens mit Japan dorthin abreifen 
ich. Wohl hauptfächlich wegen diefer | 
Miſſion ift der Vizefünig wieder mit | 
feinen alten Würden beliehen worden, | 
da fonft die Japaner einen Grund oder | 
Vorwand hätten, auch diefen Wbges | 
fandten al3 nicht mit genügender Aus 
torität bekleidet zurüczumetfen. 

London, 16. Febr. Eine Depejche an | 
die „Pal Mall Gazette“ meldet, daß 


fich die chinefischen Tlottenbefehlshaber | 


Liu und General Chang entleibt hätz | 
ten, zur gleichen Zeit, al3 der chineli= | 
Ihe Oberadmiral Ting (?) Selbjtmord | 
beging. 

Der Kaijfer von China ' 
Gouverneur von Shantung Bbefohlen, 
alle Zivilheamten und alle Militärs | 
und Ylottenoffiziere, melche mit ber 
Vertheidigung von WeisHai-Wei zu 
thun hatten, zu enthaupten! 

Ferner meldet eine Depeihe aus 
Shanghai, China, daß das Magazin 
des jog. Sarazenen-Fortd in Zofio, 
Formofa, in die Luft geflogen jet, und | 
dabei 50 Soldaten getödtet und viele 
andere verwundet worden jeien. Das 
gange Fort wurde durch die Erplofion | 
zerjtört. i | 

Aus der hinefifhen Hauptitadt Pe- 
fing wird mitgetheilt, daß der deutſche 
Dberft dv. Hannefe durch den deutichen 


bat dem 


| Gefandten verfucht, von ber chineſiſchen 


Regierung Bezahlung für ſeine mili- 
täriſchen Dienſte zu erlangen. Der Ka-⸗ 
binetsrath will ihm den Sold ſtreitig 
machen, er beſtreitet ſogar Hannekes 


Autorität. 


Kondon, 16. Febr. Der „Pall Mall 
Gazette“ wird aus Shanghai, China, | 
berichtet, daß England und Rußland | 
fich erboten hätten, zwijchen China und | 
Sapan zu vermitteln. | 

Die Japaner haben allen Auslän- | 
dern in dem von ihnen eroberten Weiz | 
Hai-Wei Freiheit gewährt, mit Aus= | 
nahme, jedoch ded Amerifaners Milz | 
fiam Hotwie. Diefer war befanntlich | 
zu Kobe, (dem Fremdenviertel der ja⸗ 
panijchen Stadt Hiogo) auf demDam- | 
pfer „Sponey“ verhaftet worden, mweil | 
man entbvedt hatte, daß er mit einem 
hinefiihen Komplott in Verbindung 
ftehe, die japanifche Flotte in die Luft 

u fprengen. Er war auf Ehrenmwort 
Freigelaffen worden, hatte fich dann 
nach Weishai-Wei begeben und fich 
au weiterhin mit der Herftellung von 
Sprengftoffen zur Vernichtung der ja- 
pantichen Flotte befaßt. 


(Zelegrappiiche Notizen auf der 2. Eeite.) 


— 


Scofield geſtorben. 


Harry Scofield, der geſtern von 
George Regan durch zwei Revolver— 
ſchüſſe verwundete Eiſenbahnarbeiter, 
iſt heute Nachmittag geſtorben. 


| Nachmittag 2 Uhr einberufen. 


Eine ſeltſame Haudlungsweiſe. 


Berechtigte Llage über 
Aerzte im County Hoſpital. 


Am 7. d. Mis. wurde der in. dem | 
ı Hawje Nr. 352 Clybourn Ave. mohn- 
| hafte Charles %. Dormann im Couns= | 


tn-Hofpital untergebracht, wo er jie= 
ben Tage fpäter ftarb. Die bei feiner 
Aufnahme vorgenommeneDiagnoje er- 
gab, daß Dormann mit Lungenent- 
zündung behaftet war, Dr. ©. U. 
Stinner, welder Dormann während 
der Krankheit behandelt hatte, weiger- 
ie jich, nicht eher einen Todtenjchein 
auszujtellen, als bis eine Bojtmortem- 
Unterfuhung vorgenommen worden 
jei. Der Zufall wollte e8 nun, daß 
County-Kommiſſär Burmeiſter, deſſen 


Geſchäft Leichenbeſtatker iſt, mit der 
Beerdigung der Leiche beauftragt wur— 


de, welcher denn auch eine Unterſu— 
chung über den Fall anſtellte. 

Heute Vormittag wurde der Coro— 
ners-Inqueſt abgehalten, welchem die 
County-Kommiſſäre Burmeiſter, Cun— 
ning und Allen beiwohnten. Die Ju— 
rn gab folgenden Wäahrſpruch ab: 

„Bir, die Gefchworenen, fommen 
rad dem uns unterbreiteten Beweis: 
material zu der Veberzeugung, daß 
ver Verftorbene in Folge von Zune 
genentzündung zu jeinem Iode fam, 


| und mir»empfehlen, daß die Hand- 
| lungsmweife des medizintjchen Stabes 
| des Coof County Hofpiials, 


indem 


' derjelbe die Ausftelurg von Todten- 
| Tıheinen vermweigert, ehe nicht eine Poft- 


mortemsUnterfugung ſtattgeſunden 
hai, zur Kenntniß der zuftändigen Be- 
hörde gebracht wird. Ferner verdam- 
men wir die regelmäßige Abhaltung 


von Poſtmortem-Unterſuchungen als 


ungerechtfertigt, unmenſchlich und un- 
ae FERN 00 | Familienmitglieder mußten fich eben= 


chriſtlich.“ 
Dr. Skinner wurde 
Countyrath bis 


geſtern vom 
auf Weiteres vom 


Dienſte ſuspendirt und eine Unterſu-⸗ 
chung ſeines Falles angeordnet. Coro-⸗ 


ner MeHale hat ſchon viel Plage mit 


Aerzten des Counth-Hoſpitals gehabt, 
einen Todtenſchein 


welche nicht eher 
ausſtellen wollen, als bis ſie eine Poſt— 
mortem⸗Unterſuchung an der Leiche 
einer jeden Perſon vorgenommen ha— 


ben, welche im County-Hoſpital ſtarb, 
gleichviel, was die Todesurſache gewe- 
ſen ſein mag. 


Jedenfalls verfolgen 


die Aerzte im County-Hoſpital dieſe 
ſeltſame Praxis, weil es ihnen Nutzen 


bringt. 
Das Wetter. 


— 


Dom Wetterbureau auf dem Aubi- 


toriumthurm wird für die nädjlten 18 | 


Stunden folgendes Wetter für Jüinoi3 
und die angrenzenden Staaten in Aus 
ficht gejtellt: 

Slinoi3 und Yndiana: Klar und 
märmer heute Whend und morgen; Füd- 


ten jchönes Wetter prophezeit, mit 
Ausnahme vom füdlichen Miffiffippi, 
TIenneflee und North Carolina, wo e3 
Ichneien fol. In Chattanooga liegen 
ſeit geſtern 5 Zoll Schnee, in Knox— 


ville 3, in Charlotte, N. C.,, in At- 


lanta, Ga., 6 und in Norfolk 2 Zoll. thauen der Röhren beſchäftigt war, als 


Für beide Dakotas ſteht Sturm in 


Ausſicht. In den Rocky Mountains iſt 
die Temperatur während der lebten 24 | 


Stunden um 20—60 Grad aeitiegen. 


Mitternacht 17. Grad, heu— 


heute Mittag 25 Grad über Null. 


— —— 


Erhängt ſich. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1029 W. 
Madiſon Str., beging 
Mary Smith Selbſtmord durch Er— 


hä Als ihre T a 
ängen. AS ihre Zhat bon freunden | milie beichränft wurde und einen Scha= 


entdedt wurde, war die Genanıtte be= 
reit3 todt und menjchliche Hilfe aus 


jicht3lo3. Verzweiflung über ihre lang= | 


jährige Krankheit joll die frau zu Die- 
jem unfeligen Schritte veranlaßt haben. 


Kur; und Neu. 


*Polizeigef Brenran hat eine Un 
terfuchung über die Ueberrumpelung 
der Spielhölle in dem Haufe Nr. 17 
Nüuinch Str, angeordnet. Bon aewil- 


jer Seite wird nüämlic) behauptet, daß | 
tie Eigenthümer des bejagten Spiellos | 


tale3 vorher durch einen Bolizijten von 
dem beabfichtigten Ueberfall in SKenni- 
niß oejeßt wurden. 

*Praͤſident Healy hat eine Sitzung 


des Countyrath3 auf nägiten Montag | 


Der 


| Streit über die Machtbefugnifle des | 


Präfidenten wird bald erledigt werden. 
Senator Cramford hat bereit eine Ge- 
ichezvorlage im Staatsjenat einge 
reicht, wodurch die Pflichten des Coun- 
inrath3-Präfidenten "genau fejtgejegt 
werden. 

* Der GrundeigentHumshändler Eu- 
gene Tuttle, der vor mehreren Mona- 
ten aus Grand Rapids nad Chicago 
tem, ijt geftern ganz plößlich in feinem 
Zogirhaufe, Nr. 234 Ontario Str., 
geftorben. Ein Herzichlag hat, mie 
nıan glaubt, feinem Leben ein Ende ge- 
macht. 

* Guftap Qundbera, welcher im pori=- 
gen Jahre dem Countyratd angehörte, 
ift geftern Abend in jeiner Wohnung, 
Nr. 5916 ©. Sargamon GStr., an der 
Lungenentzündung geitorben. Er hat- 
te fich vor einigen Tagen eine Erfäl- 
tung zugezogen, weldhe feinen jähen 
Tod berbeiführte, 


gewifle | 


| Yrme aus dem Haufe auf die Straße | 


| be zu retten, ernftlich in Gefahr, Scha= | 
| rechtzeitig Dielen ausfichtälofen Netz | 


| benußt wurde, fam hier ein Brand zum 
| Ausprud. Die Flammen fchlugen dur | 


iner gen; ;Ud= | Stodfmwerf, mojelbit fih der Grocerpe | 
meitliche Winde, die morgen in jüdoil- | | 
| Fiche umfchlagen. 


I A * richtete das Feuer an dem Waarenlager 
Im Allgemeinen wird für alle Staa- 


haus und viele der Miether rannten, 

In Chicago ſtellt ſich der Thermo— 
meterſtand ſeit unſerem letzten Berichte 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 25 
Grad, 
| te Morgen um 6 Uhr 11 Grad und 


ı boch kehrten fie bald, als fie jahen, daß 


| mar, in ihre Wohnungen zurüd. 


| del eine Wirthichaft und Reitauration 


heute Frau | 


ı überheizter Ofen in einem Zimmer des 
| zweiten Stodwerf3 mar die Urjache des | ven 








— haben eine — 


|  Ansgezeichnele Wirkung. 


Chicago, Samitag, den 16. Tebruar 1895. 2 Uhr⸗Anusgabe. 


Der Feuerdaämon. Aus den Polizeigerichten. 


Zwoei häuſer in Kenſington durch 
Feuer zerſtört. cher zum Prozeß feſtgehalten. 

Den Richter Bradmwell wurden heu= | 
te Vormittag zwei junge Burjchen, 
Namens James Donovan und U. 3. 
sobnfon, iiber deren Verhaftung be= 
reiis gefiern ausführlich berichtet ift; 
unier der dreifachen Anklage desRaub- 
anjalz, derSchlerei und des Einbrud- 


| 
I 


. einere Brände, 


Das Haus Nr. 345 110. Place in 
Kenfington murde Heute zu früher 
Morgenitunde in Schutt und Ajche ge- 
legt. Die in demjelden wohnenden zwei 
Familien mußten in aller Hajt und 
faum mit der nothdürftigiten Kleidung vdiebjtahls: vorgeführt. Als Kläger 
berjehen, por dem müthenden Elemen= ; warzg erichienen der Baufontraftor 
te flüchten und wenig fehlte, ſo hättz John J. MeGrath, wohnhaft Nr. 394 
der geradezu erſtickende Qualm auch S. Paulina Straße, der Univerſitäts— 
noch Menſchenleben zum Opfer gefor⸗Profeſſor Fritz Siarr von Nr. 5800 
dert. Jackſon Straße und endlich Frau | 

E3 mar furz nad) ein Uhr, al3 yrau | Judd Stapieton, die Gattin des Po- 
Kate Walfh durch undeimliches Anis | Tiziften Staplziton, von der Station an 
tern von Flammen aus dem Schlafe ter Oft Chicago Ape. In allen drei‘! 
aufgefchredt wurde. Mit einem Schrei Fällen fonnte die Schuld der Ange- 
des Entſetzens ſprang fie aus ihrem tlaaten durch die Beweisaufnahme als 
Bett; dide Nauchwolfen füllten bereit3 | zmeijelos jejtgeftelt werden. Me | 
die Zimmer ihrer Wohnung, und die | 6 war am Abend des 2. Februar | 
drohende Gefahr Jorort erfennend, er= | an der Ede von Polf- und Baulina 
griff die geängitigte Frau rajch ihre, Straße angefallen und um $150 in 
Kleider und eilte jo jchmell die Füße fie | baarem Gelde, eine goldene Uhr, ein 
tragen wollten, in’3 Tyrete hinaus. Der  engliiches $5-Goldftüd und feinen Ue- 
Brand war, mie jich heraußftellte, im Da3 Golp- 
eriten Stocdwerf zum Ausbruch gefom- 


berzieher beraubt worden. 
füd hatte man bei der Verhaftung an 
men, usd mit jo rajender Gejchwin- 
digfeit griffen die Flammen um jich, 


sohnjons Perjon vorgefunden, wäh- 
rend Donodan die Uhr in feinem Be- 
daß die al3bald alarmirte Feuerwehr | fig Hatte. MeGrath war außerdem | 
außer Stande war, dem mütbenden | im Stande, die beiden Gefangenen mit 
Element mit Erfolg entaegenzutveten. | Veltimmtheit als feine Angreifer zu 
Unter diefenlimftänden blieb denLöjch- | ivemiifiziven. Ebenfo unumftößlic | 
mannjchaften nicht? meiter übrig, al3 | waren die Schuldbeweife in WBetreff | 
das Nachbarhaus, Nr. 347 110 Place 
in melchem Herr W. 8. Garfon 


en) des Eindruchsdiebftahls, der vor etwa | 
mit zivei Wocen in der Wohnung bon 

jener Familie moänte, vor Zerftörung | Yrau Stapleton, \ 

zu Jchüßen. Wuch hier hatten die Ylams | 


Nr. 132 Dsgood 
Straße, verübt worden war. Die Her: 

men bereit einen bedeutenden Vor— 

[prung gewonnen, und die Durch den | 


le hatten bei diefer Gelegenheit seine | 
Teuerlärm aus dem Schlaf gewedten 


STui) 


goldene Damenuhr und verjchiebene | 
Haushaltungsgegenjtände erbeutet. 
Ein Theil der geftohlenen Sachen war 
heute als „corpus delicti“ auf dem 
Richtertifch ausgelegt. 

_ Sn dem dritten alle handelte es 
ih um eine Hehlerei. Herr Profeflor 
Siarr hatte voretwa 3 Jahren einen 
fleinen Knaben, Namens Hermann 
Wolj, aus Barmherzigkeit aufgenom- 
| men und ihn jeitdem wie feinen eige- 
nen Sohn behandelt. Diefe men- | 
Ihenfreundlihe Handlung wurde in | 


fall3 mit ihren Kleidern unter dem | 
flüchten. | 

Glücklicherweiſe kamen alle Hausbe- 
wohner ohne Verletzungen davon. Al- 
lerdings gerieth Frau Waſh, als ſie in 
ihr Haus zurüdfehren wollte, um, eis | 
nige ihrer Möbel und Werthagegenftän- 


den zu nehmen; fie gab jedoch noch 
Ihlechter Weife belohnt. Im Anfange | 
der vorigen Woche bverfchmanden aus | 
ber Wohnung des Profeffor3 verfchie- 
dene Schmudjachen, jilberne Löffel 


tungsverfuch auf. Der an ihrem Haus | 
fe und den Möbeln amgerichtete Scha= | 
den beläuft fi auf $1100, mährend | 
Herrn Garfons Gefammtverluft Die | und andere merthvolle Gegenjtände, | 
Höhe von nahezu $1000 erreichen | von denen ein Theil in Johnjons Be- 
dürfte, | fit vorgefunden wurde. Wie fich heute 
Durch die Erplofion einer Gajolin= | heraugftellte, -hatte er die Sachen von 
lampe, welche heute Mittag zum Auf | Herman Wolf für einen geringen Preis 
thauen von Wafferröhren in dem Erd- | fauflich erworben. Wolf felbit geitand, 
geichoß des Robinfon Blods, an der | daß er den Diebitahl begangen habe. 
Ede der 22. Str. und Wentivort5Afve.,, | Der Richter überwied die beiden 
Angeklagten na einem eingehenden | 
Verbör unter hoher Bürafchaft an die 
Großgeſchworenen. Auch Wolf wur— 
de zum Prozeß feſtgehalten. Als Do— 
novan aus dem Gerichtsſaal heraus— 
geführt wurde, drehte er ſich noch ein- 


die Decke des Erdgeſchoſſes in das obere 


laden von Wm. Mehyer befindet. Hier 
einen Schaden von 


etwa $200 an. | 
Ebenjo wurde 


die Möbeleinrihtung in | 
der Wohnung John Garritys, die fich | 
oberhalb des Ladens befindet, durd | 
Hauch und Waller ein menig beichäs | 
dDigt. Dan. Iorler, der farbige Hauss | 
meilter, welcher gerade mit dem Auf: | 


mal herum und tief, zu. McGrath ges | 
mwendei: „Wenn ich frei fomme, werde | 
ih mit Dir abrechnef und Dir eine | 
Kugel durd) den Leib jagen.“ Der fres | 
che Burfche Jchäumte dabei buchltäblich | 
tor Yuth, und geberbete fich mie ein 
Rajender. Nur mit Mühe gelang e3 
Iließlih mehreren Poliziften, ihren 
Gefangenen ficher hinter Schloß und | 
Siegel zu bringen. Nach Anficht .der | 
Polizei find die beiden Kerle noch an 
zahlreichen anderen Raubanfällen und | 
Einbruchsdiebjtählen betheiligt geme- 
ſen. 

Gertie Spoor, ein junges Mädchen, 
welches ſich in dem Secord-Hopkin'⸗ 
ſchen Kaufladen in Kenſington ein 
Paar Schuhe angeeignet hatte, wurde 
heute vom Poltzeirichter Quinn mit 
einem Verweis entlaſſen. Es hatte ſich 
betreibt, brach heute gegen 3 Uhr Mor= | herausgeitellt, daß dies des Mädchen? 
gens Feuer aus, welches dank dem ener= | erjtes Vergehen war. 
giichen injchreiten der Löjchmann: | Der Tapegzierer 9. E. Walter, mwel- 
haften auf die Wohnräume, der ya | cher der Anklage zufolge vor einigen 
Tagen aus der Mohnung von Frau 


die Exrplofion erfolgit, tam mwunderbas | 
rer Weile ohne Brandiwunden davon. 
Das Gebäude ijt ein vieritöciges Wohn- 


als die Dampffpriten herangeraffelt 
famen, in großer Anaft aus dem Haute, 
der Brand unter Kontrolle gebracht 

Sn dem Haufe Nr. 291-295 Mi- 
mwaufee Uve., mofelbjt Herr U. Schmei- 


den von nicht ganz $100 verurfachte. | 
Da3 Wirthichaftslofal murde nur | 
durh Waller etwas beichädigt. Ein 


Str., $15 in baarem Gelde entiwendet 
hatte, it Heute von Richter Quinn 
dem Kriminalgericht übermwiefen mor=- 


Herman Braäfie jtand heute por den 
| Ehranten des Polizeinerichts in Engle- 
wood unter der Anklage, die Fırına Ars 
mour & Co. um 100 Pfund Meffing 
beitohlen zu haben. Da die Bemeije 
nicht grabirend genug waren, jo fam | 
Angeklagte wegen ordnungsmwidtis | 


Branded. Der Schaden tjt übrigenä | 
durch Verficherung völlig gebedt. 


Die neue Grand: Jury. 


Am nächften Montag wird Richter | 
Clifford die Großgefchworenen für | ver 
den Monat Februar vereidigen. Dies | gen Betragens mit einer Geldjtrafe von 
jelben jollen diesmal ausnahmsmeije | $25 dapon. — 
nur zwei Wochen lang in Sitzung blei- Thomas A. Fuller und S. T. Gano, 
ben und man hofft, daß ſie im Stande zwei Bauernfänger, welche Englewood 
ſein werden, das vorliegende Material in letzter Zeit mit ihren Schwindelſpie— 
in dieſer Zeit zu bewältigen. len unſicher gemacht haben, wurden von 

Die Grandjury iſt aus nachſtehend Richter Henneſſey heute mit je 850 
benannten Bürgern zuſammengeſetz: Geldbuße belegt. 

Joſeph E. Chaſe, Circle Abe, Har- Richter Wallace überankwortete heu— 
lem; J. W. Frye, Paleſtine; Abraham te Thomas Lyons, alias Yorkeyh, den 
Pickham, 19 Vernon Part Place; D. Großgeſchworenen, weil er dem John 
©. Baby, 108 VBiymouth Place; Sa: | S. Whiting auf einem Straßenbahn: 
muel Sinnsheimer, 318 Center Ae.; | magen eine Diamant-Bufennadel ge- 
G. 8. Baftine, Auftin; Geo. Coles, | ftohlen haben joll. 

La Grange; W. U. Wille, 791 Mon= 

roe Str.; James Jones, 517 N. Clart * Die Bolizei ift auf der Suche nad 
Str.; Jamız G. Kearney, 107 State | zmei jungen Burfchen, welcheieinefgrau 
Sir; Charles Burkhardt, Orland; | E. T. Walter am lehten -Donnerftag 
DB. &. Brown, 1143 Lerington Str.; | en der 31. Str. und South Park Abe. 
Emil Shafer, 200 Adams Str.; PB. | um ihr Tafhenbuch beraubten, das ei- 
MeGinnik, 602 Afhland Blod; Kohn | nen Betrag von $10 enthielt. 

Henry, Str., Weltern Springs; W.9H. | * Die „Eintradht Loge, Nr. 13, D. 
Meets, 92 Haftings St.; Chris. Welf- | d. . S.“, wird heute Abend in Frei- 
ling, WEeeling; 3. 3. Duffy, 253 | bergs Opera Houje, an der 22., nahe 
Diguod Str; Nohn Byaren, 146 | State Str., einen großen Mastenball 
Sevamid Sir; %. %. Nelfon, 142 | abhalten, auf dem eine Anzahl höchit 
Garfield Boulevard; D. H. Lamber- | werifpoller Preife zur Bertheilung 
fon, Evanfton; Michael Comnolly, 183 | tommen fol. &3 fteht zu erwarten, daß 
Dhio Str.; Henry Peters, Niles Cen> | der Bejuch diejer Feitlichkeit ein au= 
— ßerordentlich zahlreicher ſein wird. 





Zwei Straßenräuber und, Einbre- | 
I 


| damals eine Waffe zur Hand gehalt 


Zovi8 Daucher, Nr. 5149 Dearborn |. 


zufahren. 
| Ward an dem Zuge entlang und pers 


7. Jahrgang — Nr.40 


Der Mordprozeß Barues. a 


Berichterftatter auf dem Zeug a⸗ 
ftand, 2 


HU. Hallett, ein Zeitungs-Berichk 
eritatter, wurde heute, nachdem die GSM 
Bung in den Barnes’schen Mordprozeie 
eröffnet worden, auf den Zeugenftank 
gerufen. Hallett war bei der Ulnterees 
dERg zugegen gewejen, die am Zack 
nach der Ermordung von Barnes z0- 
ſchen dem Polizei-Inſpektor Hunt, 
mund Jordan und Annie Mahon 
ſtattgefunden hatte. Zeuge hatte id 
über die Ausſagen der Gefangenen 
tigen gemadt. Aus diefen ging ber 
vor, daß Jordan bei jener Gelegenheil 
das Gejtändniß ablegte, Barnes es 
mordet zu haben, doch will er dabei im 
Nothmwehr gehandelt haben. Jordan 
ſowohl als auch Annie Mahoneh ſeien 


ſo aufgeregt und nervös geweſen, daß 


der Inſpektor ſich veranlaßt geſehen 
babe, das Verbör zu jchließen. 

Frau M. E.' Holden, die ebenfalls 
al3 Verichterftatter fungirt, war die 
nächte Zeugin. Sie hatte Annie Mas 
honen einige Tage nad dem Morde im 
der Station Hyde Park befucht. Nack 
den YAusfagen der Zeugin hat die Ge 
fangene damals erklärt, fie hafle Barz 
nes tödtlich, denn er habe fie jchledht Dem 
handelt. Einmal jet fie zufammen mit 


ı ihm bei einem Friedensrichter geivejem 


und dort habe er fie in folcher Meife 
beleidigt, daß fie ihn auf der Gtelle nie 
dergeichoffen haben würde, wenn 


hätte. “ 
‚sm Kreuzverhör wurde die Zeug 


' gefragt, ob die Mahoney nicht gefauk 


hätte, der Friedensrichter habe Ihe Dan 
mals den Rath gegeben, Barnes zu = 
Ichießen. Sie verneinte dies und Klik 
dei der gemachten Auafage, 


aut r 4 ii 
DieBibliothetsbehörde muß sahleng 


——— 

Richter Dunne wies heute in 
Prozeß der Kontraktoren-Firma 
& Arnold gegen die ftädtifche Bibi 
thetsbehörde den Antrag der. Lebterel 

cuf Wiederaufnahme des Verfahren 

zurück. In ſeiner heutigen Entſc— 


dung erklärte der Richter, daß es 


dem Verdikt, auf Grund deſſen F 
Kontraktoren die Summe von 56000 


für Ertra-Arbeiten an der neuen Vie 


Gliothef zugefprochen wurde, fein Bes 
wenden haben müfle. Wie fi aus Dex 
langen Begründung, welche diefer ichs 
terlichen Entſcheidung vorhergeht 
gibt, Hatte weder die Stabi nach Bi 

Ribtisthetsbehörde"tn"WAhrebe*geiteitn 
daß die Runtraftoren die fraglichen Er=® 
traardeiten geleiftet Haben, nur perires’ 
ten die Verflagten den Standpunkt, 
daß diefe Arbeiten in dem urfprünglie 
hen Kontraft und in den biejembei=: 
gefügten - Spezififationen vorgefehem“ 
imaren, daß fie demnach nicht ala „Ere 
tras” anzufehen feien. Auf ber andbes? 


Er 
3 


| ven Seite machten Moß & Arnold gel 1 


tend, daß diefe@rtraarbeiten aufGrund 


| eines neuen Kontraftes von ihnen ’auss 


geführt wurden, daß aber bie Bih 
thefbehörde fein Recht Hatte, Folche neue 
en Arbeiten zum Betrage' von Diele 
Iauienden von Dollars nahträgih ze 
beftellen, ohne vorher neue Angebe 
sur Ausjchreibung zu bringen, wie e82 
tom Gejeß vorgejchrieben ift. Aller? 
dinas enthielt der urfprüngliche Kone” 
tratt, wie der Richter hernorhebt, die 
Klauſel, welche es der Bibliothelksbe⸗ 
hörde geſtattete, nachträglich noch wei⸗ 
tere Arbeiten, falls ſich ſolche als noth⸗ 
wendig erweiſen ſollten, zu beſtellen, 
ſo daß die ſpäteren ſchriftlichen Abma— 
chungen ſtreng genommen keinen neuen 
Kontrakt repräſentiren, trotzdem aber 
ſei die Behörde für die ſpäteren Auf⸗ 
träge zur Zahlung verpflichtet. 2 
Die Anwälte der Bihliotheisbehörbe © 
haben gegen diefe Entfcheidung ſofort 
Berufung angemeldet. — 


ra 


Veberfahren und getödtet, 


Einem entjeßlichen, durch eigene Uns ” 
verlichtigfeit herbeigeführten Unfalle it 3 
heute Vormitiag der 17jährige Lulag 
%. Ward zum Opfer gefallen. Der: 
unglüdliche Knabe befand fich mit meh= 
teren Alterögenoffen auf dem Berron 
des Illinois Zentral Bahnhofes im“ 


| South Chicago, al3 ein nordwärts ges 


hender Vorftadtzug an der Station ans 
hielt, um bald darauf Iangjamı weiter 
In diefem Augenblide Tief 


juchte, auf einen der Wagen hinaufgus 
[pringen. Er verlor jedod) feinen Hall“ 
und gerieth unter die Räder, wobei ihm 
beide Beine buchltäbli vom Rumpfe® 
abgeichnitten wurden. Die emijehien 
Zujhauer und Zugangeftellien Tiefew 
eiligit herbei, aber e8 mar zu jpak 
Schon nad wenigen Minuten wurde > 
der Nerinite durch den Tod von ſeinen 
ichredlichen Leiden erlöft. Ein Ambu- 
lanzwagen brachte die Leiche nadhftrebs" 
Morgue, wojelbft der Coroner den üb- 
lichen Inqueft abhalten wird. 2 
wohnte bei jeinen Eltern in dem Haufe 
Nr. 9010 Green Bay Aue. „_ ., 8 


ırD 
— — — 


Büste einen Fuß ein. 


Edward Schneider, ein in Marfhall 
Fields Schnittmaarengefchäft : 
itellter Knabe, wurde heute Bor: 
an der Eldämore-Station bon 
Zuge der St. Paul-Eijendahu 
heblich verlegt, daß er mahı her ad 
einen Fuß eindühen wird. Der Knabe 
geriet) nämlich beim Berfuch, Dewsm 
Beweaung befindlichen *. ı beiteie 


— 
in ; 
BE 


gen, mit dem Fuß unter d 





— — — — 


joop über Nerven. 


und Sedative sderen Wirkung auf | 


Wersen und warum fie verordnet 
zden. Eiite oder zwei Thatfadın 
über Verven und Krankheit. 


SHranthettsUunfall abzuwehren it. 


Sho0H ift ein hervorragender Spe: 
B: das Nerven-Syitem. Gr bat bie: 
it einter Reihe von Jahrend eingehend 
B. Dasjenige, welchem er ganz bejon: 
hfmertfamfeit gewidmet hat, ijt gerade 
Foyitem,/möelched ti der Regel die we 
Beachtung Nudet; nänrlich das jym- 
Aſche Nerven-Syſtem. 
le Yeute find der Aniicht, dal es nur 
ervensSyitem gibt. Ss ift dies jedoch 
Srrthum, indem wir zwei derielben be- 


3 os 


Bienige, welches das meijte Anterejje 
Heut, it gerade am wenigiten befannt, 
ich das fyumpatbetiiche Nerven: Syitem. 
Bas fompathetiiche Nerven-Syjten üjt eine 
etion’ von Nerven, welche jich vom Ge 
nad allen wichtigen inneren Organen 
Beigen. 
Hichait mit Diefen Organen und wenn 
Mb auber Drdnug befindet, jo befinden 


Tdiefe Organe ebenfalls auper Ordnung 


wir werden frauf. 


Don uuß jo oft nennen gehörten Kranf= | 


en des Magens, der Yeber, Nieren u. j. w. 


en alle durch ZJerrütiung des iym= | 


tjte 

bi ihn Nerven-Spitems. — 
böſen Patienten werden ſehr häufig 

mo: Träparationeı, „Nervin“ u. ſ. w. 


Pr Diefelben thun ihre Wirkung. | 
E Iimdern Schmerzen umd Unbehagen, | 
Die Lınz | 
An hält mr für furze Zeit an und | 
erden jind derartige Weittel gefährliche | 


ven jedoch nicht die Uriache. 


Zuen. 

ner habe diefelber auch durchaus 
Birfung auf die jympathetiichen Mer 

» Sie bewerkitelligen nicht einmal rich 


E Sınderung, geichweige denn Wieder: ı 


Biteltung. diejer Nerven.‘ £ 
905 erjte, wonach man bei Unmohljein 


Bien joll, fit, Die Urjache dejlelben zu | 
runden ad diejelbe alsdann zu bejeitigen. | 


Ben wir Frank find, jollten wir und der 
face Diejer Erkrankung erinnern, männlich 
F mpathetiichen Nerven, 
Heiben wieder her, jo find mir auch wieder 
D zwar dauernd gejund. 

Dr, Schoop’5 wohlbefannter Wiederher 
Mer wirft Diveft auf dieje Nerven ein umd 
firt Diejelbei. 
Das Heilntittel enthält feine Bromide oder 
Dere Berubigungsinittel. 
din“, jondern ein Stärfungsmittel oder 
Bederheriteller der jyınpathetiichen Nerven. 
Dicht in allen Fällen iſt die Linderung au 
Alclich, ſie iſt jedoch allmälig und ſicher 
d deshalb um ſo dauernder. Iſt die Kur 
mal bewerkſtelligt, ſo iſt ſie auch perma— 
dit, 
Erden bie inneren Organe jammtlich Durch 
E iympatbetiichen Nerven fontrollirt wer 
£. 10 find diejelben auch Die Mriache irgend 
fer Grtrantung diejerv Drgane. 
Der Grund, weshalb Dr. Schoop3 Wie: 
Eheriteller jo wınderbar erfolgreich war, tit 
Bin zu fuchen,. dais derielbe die einzige Me 
niit, welche Speziell auf das jumpatheti 
e Merven:Syitem einmwirft. Die einzige 
Fedizin, welche turirt, nicht blos die Synıp 

De, joiıderin auch die Urjachen.. 
ine Krankheit zu vezhüten, it viel leich- 
E al8 diejelbe zu furiven,. Wenn wir füh: 
E daß eine Krautheit im Anzuge it, 10 
ten wir einige Tojen von Dr. Schoops 
Federheriteller einnehmen. Derjelbe verhi 
bie Krautheit uud eripart Doktor Ned: 
ingen. En 
Er it das einzige Mittel zur Wiederher 
Ming der iyinpathetiichen Ierven. Gr be 
# Dierelben eu und veranlaht lie zur vich 
en Ausübung ihrer Kunftionen md führt 
Heiben ficher über die gefahrvolle Klippe 
nen, wo Krankheit beginnt und vollkom— 

Gefumdheit ihren Endpunkt bat. Gr 
eitigt alle einen erfranften Zujtand berbei- 
renden Mifitande nd Urjachen. 
Dr. Schhoops Wicderheriteller Furirt jede 


Franfung iigend welcher unferer inneren | In e 
xe | latur-ift eine Vorlage eingebracht wor= | 


Faue Er kräftigt und läutert das Syſtem. 
en. Schoops Wiederheriteller ijt bei allen 


Kdorragenden Apothefern zum Preije von | 
00 zır haben, oder wird nach Empfang | 


3 Preijes portofrei per Erprei an irgend 
he Adrejte verjandt. 

Mein interefjantes Buch, welches nähere 
nzelheiten betrefis wnjeres jympathetiichen 
erven-Syitems enthält, wird auf Berlans 
Mi  koftenfrei verjandt durch Dr. G. X. 
00P, Bor OD. 404, Nacine, Wis, 


— 
SMAMSM LIN 

— EUR en 
MEDIZIN& CHIRURGIE, 
1 CLARK verlegt nad 


een 


STR., nahe Lake Str. 
Ebs iſl eine Chalſache, 


zeitweilig in ihrem Leben Beichwerden | 


beoien, zu teihlih u. f. w it. 


B jede 
Fb ea bation bat, welche entweder jnmerzbait, 
#3 unter / ww 

jepeitt, führt diejes zu ermithaiter Krankheit und 


Es if ebenfalls eine CThalſache, 


fe Herzte wenig von dieien Fällen willen und 
ig Intere 


ung Zanfende von Frauen in Perzweif: 


weil man ihmen jagte.. daß ihre TFälle Hoif-, | 


108 oder eitte Operation nöthig jei. 


Pie Klinik it der einzige Pluß, 


d diefe fgülle macy dent neueften deutichefranzöfifchen | 
tem, welches 


fein Schneiden erfordert, behandelt 


Biele Frauen fegnen den Tag, an welchem fie | 


erft hierher fameu und Gejundbeit fanden. 


ln: Auf ift unübertroffen im der Behandlung 
pe von Beber:, Ragen: und Ginge: 


eide:, Serz:, Rieren: und Blajen-Hranthei: | 


und Männerfhwäde. 
fteie Klinik für die Armen 
Dienftag und Freitag Morgen von 10 bis 12, 
ö über Eure Beihwerden mern außerhalb 
! der Stadt. Tauſende brieflich geheilt. 
uce nach jedem Stabdttheil g’madht. 


nden von I bi3 8 kadım 
lonjultation frei. 


h P. GEIS verfauft an W. HEIN. Nur 


fein’ zu haben bei W. HEIN, 3030 Lock Str., nahe 
# Moe... Chicago, Il. 29ja,ddjalm 


-:GEO. KUEHL, 
Mbortent und Händler in Elfenbein: und Kom: 
Aion» Bällen, Billiard:-Tuh und Mate: 
’ zialien, Spielkarten und Marten. 


84 RANDOLPH ST., neben Hotel Bismard. 
modoj—dYib 


Sonntaas 10 
9Yanifalj 


nt 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


ABST BREWING CONBANY’S 


Flaſchenbier 


e Samilien-Gebraud;. 
Dificer Edle Judiaya und Desplaines Str. 
H. PABST, Manager. 


;AVOY BREWING COMPANY, 
eleph. 8257.. 2349 South Park Ave. 


ne Malz:Biere. 


Doyle, Präfident. 1Iljaljmdof 
Ortseifen, Vice-Präfident. 
T Bellamy. Sekretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
ING & MALTING CO. 


i E laincs Str. ‚Ede i tt. 
ver: Ania * Sen 
} . on 
MD. Inblane Ele  1sagli 


Stellen wir | 


Es iſt auch kein 


Wenn ; 


e daran-nehmen, da als Ergebniß dieier | 


Teſegruphiſche 
Inland. 
| — Charles Wheatleigh, einer 
| älteften Schaufpieler unjeres Landes, 
ı it in Nem York geftorben. 
| — Bei einer Reifelerplofion in ber 
Cobb'ſchen Sägemühle bei Iomanda, 
Pa., wurden zwei Mann getödtet und 
ein dritter trug tödtliche Verletzungen 
davon. 
— Polizeibeamte in Milwaukee 
wurden beim Verſuch, die Geſetze be— 
traffs Wegräumung von Kehricht zur 
Geltung zu bringen, von Polen thät— 
lich angegriffen. 
— Weil er diePrüfung in der Schu— 
le nicht bejtanden hatte, beging Der 
ı 12jährige Charles Anderfon in Ein- 


fer Grün verjchludte. 
— In Detroit ftarb Kapitän Ri- 


Gründer der Greenbad=Partei und 
fpäter ein hervorragender Arbeiteror— 
ganilator. 

— Der Handel3ausichuß des Bun- 
des⸗Abgeordnetenhauſes unterbreiteie 
diefem einen Bericht zugunften einer 
ı Tiefmwafferitraße, melde die großen 
ſoll. 

— In New VYork 
Capezzuto, welcher am 4. November v. 
J. ſeine Gattin durch einen Revolvber— 
ſchuß getödtet hatte, zu lebenslänglicher 


urtheilt. 
— Eine große Feuersbrunſt in der 
Seidenſpinnerei von Doherty & 
Woodworth zu Paterſon, N. J., ver— 





urſachte einen Schaden von $300,000. 
Etwa 1000 Leute ſind durch dieſen 
Brand beſchäftigungslos geworden. 

einen Be— 


in Columbus, O. nahm 


ſchluß an, welcher die Grubenleute ver- 


pflichtet, aus der Miliz auszutreten. 
Das Grubenarbeiter-Journal ſoll fort— 
| an in verjchiedenen Sprachen erſchei— 
ı men, 

— Mie aus Philadelphia 
mird, ift der auf der Fahrt bon Hans 
burg nach Baltimore an den virgini- 
ihen Saniobänfen gejtrandete Del- 

' Zantdampfer glüdlich wieder flott ge= 


macht ıtıd von zwei Schleppdampfern ı 


vollends nach Baltimore gebracht wor- 
den. 

Die Bundes-Einfommeniteuer 
hat ihren zmeiten Sieg in den Gerich- 
ten errungen. Wie aus der Bundes— 
Hauptitadt gemeldet wird, betätigte der 
Appellationshof des Diſtriktes Colum— 
bia das erſtinſtanzliche Urtheil, wonach 
ein Einhaltsbefehl gegen die Erhebung 
der Einkommenſteuer verweigert wird. 

— Unter den Landleuten im Colo— 
radoer County Waſhington herrſcht 
gegenwärtig ein ſchrecklicher Noth— 
ſtand. Eine Anzahl Familien iſt dem 
Verhungern nahe. Das County als 
ſolches kann keine Hilfe bieten, da auch 
die Countyſteuern ſehr ſpärlich einge— 
gangen, und kaum Gelder zur Beſtrei— 
tung der laufenden Ausgaben vorhan— 
den ſind. 
— In der 


Illinoiſer Staatslegis— 


| den betreff3 Penlionen für Schulleh- 


Die Republifaner machten einen ver= 
ı geblichen Verſuch, eine 
durchzudrücken, worin 
; politik des Präfidenten Cleveland ver- 
| dammt wird. 
— In Sprinafield, IU., beging der 
25jägrige E. %. Bomman, WUgent der 
 Mabaih-Bahn in Riveriton, Gelbit- 
mord durch Erjchießen. Kurz zupor 
hatte der Auditor der Bahn die Bücher 
Bommans zu unterfuchen begonnen, 
und er glaubte, daß Diefelben nicht 
| ftimmten. Bomwman Hinterläßt eine 
junge Frau und ein Kleines Kind. Auch 
| find feine Eltern in Meredoſia, Ill., 
noch am Leben. 
— Während der geitern abaelaufe- 
ı nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa=- 
ten 270 Banferotte, gemeldet, in Ca- 
' nada 51, aufammen alfo 321, gegen 
| 378 (in den Ber. Staaten 323 und 
| in Canada 55) in derjelben Woche des 
' Vorjahres, 339 in der vorigen und 408 
| in der vorborigen Woche. Bezüglich der 
' allgemeinen Gejchäftsiage Wird von 
den Handelsagenturen fonjtatirt, daß 
wegen der augenblidlichen Reaierungs- 
Yinanzverhandlungen die Geichäfts- 
; melt fich abwartend verhalte, daß aber 
in den Manufafturgefchäften 


fonders Hinfichtlich der Eifenprodufte. 


— In der „Metropolitan Methodiit | 


| Episcopal Chur“ zu Wafhington 
' fand eine jehr ftark bejuchte Zujam- 
menfunft der Chrijtlichen Yemperenz- 


frauen#Bereinigung und ihrer männ= | 
lichen Freunde ftatt, um die Aufmerf- | 
ı famfeit des Rongreffes und des Prü- | 
| fiventen möglichjt eindringlich auf die | 


| vielfprachige Riefenpetition für bie 


; Unterdrüdung des Handels in beraus 


| fchenden Getränfen und Opiaten zu 


| Ienten. Diefe Petition war nad allen 
Theilen des Erbball3 gefandt morben | 


| und foll die Unterfchriften von etwa 


' 3,000,000 Menfchen aller Nationalitä= 


| ten tragen. 

Ausland. 
I Zu Bordzeicgoin 
wurden mehrere Landleute durch einen 
Zaminenfturz getödtet. 


gejtonben. 
— Die Donau: Hit jeßt auf 


bi8 nach Wien erjtreden. 

— Die jpanifche Regierung hat die 
Kammern erfucht, eine Million Befe- 
ta3 zur Cinderung ber durch den ftren- 
gen Wintet unter ben Urmen verur- 
fachten Nothftandes zu bemilligen. 


— Die Leiche der mit der „Elbe“ 


untergegangenen Frau Klipfel, Gat- 
tin des Hauptmanns Klipfel, ift nun 
| ebenfalls in ber Rähe von Loweſtoft 


Notizen. 


der | 


cinnatt Selbitmord, indem er Paris | 


Daſſelbe Iteht in inniger Ber ı chard Zrevellid, einer ber befanntejten | 
. ſte Ber⸗ 


Binnenſeen mit dem Meere verbinden 


wurde Michael 


Zudthausftrafe in Sing Sing ber: | 


— Die GrubenarbeitersRonvention | 


gemeldet | 


| rer, rejp. Schullehretinnen, in Städten | 
bon mehr ald 100,000 Einmwohnern.—- | 


Rejolution | 
die Penſions-⸗ 


die | 
Nachfrage zum Theil geitiegen jei, ber | An der Wohnung von ©. Xelinsty, | 


tr. 127 Brown Str., entjtund gejtern | 


in Galizien 


I F München iſt der berühmte | 
Kupferjtecher Johann Priedrich Vogel | 
im Alter von etwaß über 66 Jahren 


eine | 
Strede von umgefäht 60 Meilen zuge | 
froren, und das Eis dürfte fich bald 
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aufgefifcht worden. Diefelbe wirb nad) 
Berlin zur Beerdigung gebracht wer— 
Sen. .‘, 


ı gmeifelte WVerfuche, den in gefährlicher 
| Rage im Eile 


— In der Nähe von Lühed machen | 
100 Fifcher mit einem Eisbrecher ver⸗ 


— 


Wohlverdiem⸗ Strafe. 


James Road wird von Nichter 
Kohlfaat zu 50 Tasen Gefäng- 
niß verurtheilt. 


| Der frühere Bältscher? benimmit fih 


fteddenden BDampfer 


| Re a * 
Newa“ freizumachen. Das Packeis in 


der Oſtſee unweit Memel und Pillau 
iſt 7 Fuß hoch. Die Weichſel iſt von 
Neufahrwaſſer bis Danzig blos noch 
mit Hilfe von Eisbrechern ſchiffbar. 
Auch kann die Poſt zwiſchen Däne— 
mark und Schweden nur durch einen 
Eisbrecher befördert werden. 


votalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Die Wahlbehörde entſchied geſtern 


in Bezug auf das Geſuch des demotra- 


tiſchen Exekutiv-Komites um Ueberlaſ— 


len, die ihrer Obhut anvertrauten 
ſem Zwecke zur Verfügung zu ſtellen. 
Es war bekanntlich die Abſicht des de— 
m tiſchen Exekutiokomites, im Falle 
der Gewährung des Gejuchs, die Pri- 
närwohlen unter den Beſtimmungen 
des auftralifchen Wahliyitems abzu- 
halten. 

Der republifanifche Stadtkondent 
findet amı Donneritag, den 21. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, in der Zentral- 
Muſikhalle Itatt. 


wie ein Slegel. 

Eine auffehenerregende Szene jpiei- 
te jich gejtern Nachmittag kurz nad) 
sier Uhr in den Räumen des Nachiab- 
geiichtes ab, und was den Ziichen- 
fall zu einem beſonders peinlichen 
magte, mar der Umjtand, daß er fich 
in Gegenwart Rigterfohljaats ereig- 
nete. James Roach, ein früherer Hilfs- 
clerf unter Roger Sullivan, befand jich 
in einem Geitenzimmer und. jtörte 
Durch jein lautes Sprechen den Gang 
der Verhandlung im Gerichisfaal. Als 
nun Der Gerichtsdiener Hermann 9. 
Scarenberg auf ihn zutrat und ihm 
befahl, fi entweder ruhig zu verhals | 


N | ten oder in den Korridor hinauszuge— 
jung der Regiftrirliften, Wahlpuden u. | | ° 


| dal. zur Benubung bei den Primärwahs | 


2 R —S en mit lauter Stimme 
| Wohlrequifiten feiner ‘Partei zu Dies 


' Sie fi) nicht ruhig verhalten, 


| "Der deutjcherepublifanifche Stlub der | 
| 17. Ward hat in einer in dem Haufe | 
' Nr. 331 Milwaufee Ave: abgehaltenen | 
‚ Berfammlüung die Kandidatur von Geo. | 

8. Smift für das VBürgermeifters-Amt, | 


ı Adam Wolf für Stadtfchagmeiiter, F. 
E. Erickſon für Weſt Town-Kollektor 


gutgeheißen. F ee 
Die Bopultiten von Lafe View ba: 


' ben folgendes Ticket in’s Feld geitellt: 


il a or Richter Kohlſaat, 
und S. P. Revere für den Stadtrath 


Eu „de t: | fammen, 
AHffeffor, E. 2. Young; Kollektor, Ch. | 


Beckſteis; Superviſor, Frank Lohenry; 


Clerk, S. B. Dunn. 
Das von den Populiſten Hyde Parks 
| —— Town⸗-Ticket lautet: Aſſeſ— 
1 
veld; Clerk, W. J. Thompſon. Cla— 
rence S. Darrow wurde als Kandidat 
für das Bürgermeiſters-Amt indoſſirt. 
Der Humboldt-Klub, ein 


+_ 
i 
* ey J N * 
amerikaniſcher ae Verein, 


geſelliger hat 
den Stadtrath gutgeheißen. 

Das politiſche Komite der „Civic 
Federation“ hat geſtern endgiltig be— 


ſchloſſen, in allen ſolchen Wards eigene 
gethan hatte, was ſeine Pflicht ihm 
blikaner oder die Demokraten keine ein- 
mwandäfreien Kandidaten nominirt has | 


Kandidaten aufzuftellen, wo die Repu— 


ben. 
Die erite ver Maffenverfammlungen, 


' melche unter den Mufpizien der „Civic | 
Federatign“ in den verjchiedenenStadtz | 


theilen abgehalten werden jollen, fin- 


det am Montag Abend in der Douglas | 


Halle, Ede von 35. Str. und Indiana 
Ave., ſtatt. Lyman J. Gage, W. N. 
Onahan und D. C. Milner ſind ala 
Redner angekündigt. 
ee 
Gimer und Amend'S Nezept No. 2351 
bat Taufende von Nheumansmus geheilt. 
Sale& Blodi,111NandolphSt,, Agenten. 
m —— 


Verheerende Feuersbrunſt. 


Eine verderbliche Feuersbrunſt wü— 
| thete geftern Abend in dem Wellington 
| Flat-Gebäude, Nr. 3433—3437 Was 


baſh Ave., und erſt nach zweiſtündiger, 
angeſtrengter Arbeit 


Kontrolle zu bekommen. Die Flam— 
men waren in den Wohnräumlichkeiten 
der Kenly'ſchen Familie, 


obere, von Nelſon Flaunsberg bewohn 
te Etage verbreitet. Der durch 
Feuer veranlaßte Geſammtverluſt be— 


| Täuft fich auf etiva $3500. Davon ent: | 


‚ fallen $1000 auf Ya3 Gchäude, $500 
auf das vierte und $2000 auf das drit- 


te Stodwerf. In allen drei Falten tt 


jedoch der Verluſt zur vollen Höhe 
durch Verſicherung gedeckt. Ueber die 
Entſtehungsurſache des Brandes hat 
bis zur Stunde nichts Zuverläſſiges 
in Erfahrung gebracht werden können. 
Man vermuthet jedoch, daß ſchlecht iſo— 


lirte Drähte, die mit einander in Bes | 


riisrung gefommen waren, die hölzerne 
Mandbefleidung des betreffenden Zim- 
mers entzündet hatten. 


E 
ein Teuer, das indefjen in kurzer Zeit 
| gelöjcht werden fonnte, ohne beiracht- 
| Tichen Schaden angerichtet zu haben. 


Kad) Karlsbad gehen 


iſt heutzutage 

nicht nothwen 

dig. Karlsbat 

kommt zu mE, 

oder wenigften: 

deſſen Geſund 

heit erzeugen— 

der Theil. Da: 

Karlabadeı 

Sprudelwa fir" 

und Eprudel 

jalz enthält 
die ganze Heil: 
kraft, welche dir. 
Platz ſeit Jahr⸗ 

hzunderten ſo be 
rühmt gemacht 
Dee | hat, d. h., menu 
Site den ähten Artifel erhalten. 

Hütet Eucdy vor den vielen werthloien 
Nahahmmmgen, welche als „verbeiiertes“ 
(“improved”) oder „fünftliches“ Karie- 
| bader Salz verkauft werden. Diele find 
| am Miichungen von gewöhnlichen Starr 
| berfalz oder Seidligpulver, die don ges 

wifjenlofen Händlern des größeren Ber: 

dienftes halber, den fie abwerfen, verfanft 
werden. Nehmt wur das ächte, importirte, 
natürliche Waffer md Ealz. Auf jeder 
lafhe davon it der Namenszug der 

‚„Eisner & Mendelfon Co, Ab 

leinige Agenten, New Port,“ zu jehen. 


Schreibe min Pamphlet. 


ii 
| und 
‚ Robert Atchifon; Kollektor, Phil. | 
Homley; Superpifor, Samuel Sonne: | 
| die verfchievenen Ausjagen 


| trommelte fofort alle jeine Leute 


hen, erflärte der Störenfried, daß er 
feine3 von Beiden thun würde, und 
fügte er hinzu: | 
„Site fünnen mich nicht "rausiwerfen.“ 
Scharenberg ermwiderte furz: „Wenn | 
werde 
ich es thun müſſen.“ Darauf verſetzte 
der Grobian dem alten Gerichtsdiener 
unter lauten Verwünſchungen einen 
wuchtigen Schlag ins Geſicht. Im 
nächſten Momente entſtand eine allge— 
meine Verwirrung., Gerichtsdiener E. 
G. Scavern eilte ſtenem Kollegen na— 
türlich ſofort zu Hilfe. Auch er bekam 


einen Stoß weg, worauf Roach fortzu-⸗ 


laufen verſuchte. 
Jetzt ging eine förmliche Hetzjagd 
los. Die Gerichtsdiener, denen ſich eine 
Anzahl Kollegen und andere im Ge— 
richt anweſende Perſonen anſchloſſen, 
machten ſich an die Verfolgung, und 
mit allen Zeichen 
innerer Erregung, ſuspendirte die Si— 
tzung. Ober-Gerichtsdiener Cahill 
zu⸗ 
während Noah dem Srahr= | 
ſtuhl zueilte. Als er fich jedoch dem ges | 
maitigen Aufgebot von Gerichtsdie- 
nern und entrülteten Bürgern gegen— 
iiberfah, gab er den Fluchtoerfud auf 
miderftandslos ließ er ich nad 
dem Gerichtzfaal von Richter Kohl- 
faat zurüdfügren. Nachdem Lebterer 
und Die 


| Yahmen 


deutſch-⸗ 


gelang es den 
Löſchmannſchaften, den Brand unter 


wi] richtshofes 
Herrn Edward Haas als Kandidat für 
Vorfalls war um ſo 
renberg 


at * handlungen, während 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen.“ ha lung AR N 





| laden und 


} MDR 
er Roach megen Mikadtıun: 
J or { 


Zuurı 


u 30 


yp 
unter den 


Die Entrüftum: 

in jeiner 25tahrigen Die 
zeit Tich allgemeine Beliebtheit erwor— 
ben und in dem befonderen Falle nur 


vorichrieb. Noach trat fofort die ihm 
zudiftirte und unter den Umftänden 
wohlverdiente Strafe an. 
Ausgezeichnete Tage und AdendeSchufe. Bryant | 
& Etratton Qufineh College, 315 Wabaih We. ! 
— — — ——— — — 


Die Jury vollſtändig. 


Das GeſchworenenKollegium in 


dem Prozeß gegen „Major“ Sampſon 


und ſeine wegen Mordangriffs gleich— 
falls unter Anklage geſtellten ſieben 
Kumpane iſt nunmehr vollſtändig zu— 
ſammengeſtellt. Nach elftägigen Ver- 
welchen über 
200 Geſchworenen-Kandidaten vorge-⸗ 
geprüft worden waren, 
wurden geſtern Nachmittag die letzten 
zwei noch fehlenden Geſchworenen ver— 
eidigt. Als die Anklagebehörde die 
zwei Geſchworenen annehmen zu wol— 
len bereit war, machte die Vertheidi— 
gung in beiden Fällen von ihrem Be— 
anſtandungsrecht Gebrauch. Schließ— 
lich machte Richter Ewing dieſer Ob— 


ſtruktionspolitik ein Ende und nach— 
dem er die Beanſtandung zurückgewie— 


im dritten 
Stockwerk, zum Ausbruch gekommen 
und hatten ſich von dort aus über die 


das | 


jen, ließ er die jänmtlichen zwölf Ge- 
ichtworenen bvereidigen. Die Jury it 
wie folgt zujammengejeßt: 

%. 9. Yarnam, Worth; Sumner 
Exiffin, 312 Aujtin Ave; Wbraham 
Dreskin, 153 ©. Hoyne Ave.; John 
berman, 188 Wajhington Blod.; 
divin E. Brown, 222 Oft 63. Gir,; 
homa3 3%. Gil, 2902 Calumet Ave.; 
F. R. Prunty, 3465 Laurel Str.; E. 
Cunningham, 612 Weſt Park Ave.; 
J. H. Keekeiſen, 3036 Union Ave.; 
Joſeph E. Cate, 286 Erie Str.; John 
Jerault, 925 Main Str., Evanſton. 

Die eigentliche Verhandlung wurde 
darauf vom Richter auf Montag ver— 
ſchoben, wo die Vertreter der Anklage 


i 
— 
4 
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und Vertheidigung ihre Eröffnungsre— 


den an die Geſchworenen halten wer— 


den. Zwei der Letzteren erhielten übri— 


gens vom Richter die Erlaubniß, in 
der Zwiſchenzeit ihre kranken Angehö— 


rigen in Begleitung der Gerichtsdiener 


beſuchen zu dürfen. 
gegen Sampſon handelt es ſich 


In dem Prozeß 
be= 


 fanntlih unseinen Mordanariff, wei, 


ben der „Wajor” am 6. Nov. v. J. 


[at 


| in dem Gtimmplabß, Nr. 113 Jllinois 


| Diefon unternommen haben fol. 


| der 19. und State Str. machte gejtern 
| Polizift Hedler von der Stanton Woe.= | 


©ir., auf den Republifanerr E. M. 


— ⸗ñ — 


Ein guter Fang. 


In einem Barbierladen an der Ecke 


Station zufälligerweiſe einen guten 


Fang. Er ſaß gerade allerMühen und 
| Sorgen ledig in dem bequemen Barbier⸗ 
ſtuhl, um fi rafıren zu laflen, als 


| zwei Männer in den Laden traten und | zeit Diefes Komites a wii. 


| dem Eigenthümer eine Quantität Mel- | 


; ferwaaren und Juimelen zum Kauf ans | 


boten. Der Polizift jhöpfte natürlich | 


ı fofort Verdacht und da die Männer ihm | 
| feine befriedigende Antwort über Die | 
ı Herkunft der Sachen geben fonnten, | 


' verhaftete er fie. 


Bei näherer Unter: | 


' fuhung ftellte fish denn auch Heraus, | 


daß die Sachen aus dem Eifenwaaren- | 
Geſchäft von Johnſon & Co., Ecke Cot⸗ 
tage Grove Abe. und 32.Str. geſtohlen 
waren. Wo die Kerle die Gold⸗ und 


| Silberfachen her hatten, hat die Bolizei | 


noch nicht ermitteln fünnen, Doch wer— 
den Ioe Wahlen und George Duffy — 
das find die Namen der Beiden — fo 
lange in der Stanton Wve.=Polizeifta: 
tion in Haft behalten werden, bi$ auch 
biefer Punkt aufgeffärt ıft. 


ı Eintritt 


| Schmetterlingd«Quadrille, 


iſt, 
| feinem 


Fefte und Bergnügungen. * 


Germania Männerchor. 


Die mweitgehenditen Vorbereitungen 
find für den großen Mastenball ge- 
troffen worden, den der Germania 
Märrerhor heute Abend in feinen 


aufs Prächtigfte 


— 


| 
| 
| 


geſchmückten Ver⸗ 


einsräumlichketten abzuhalten gedenft. 


Man kann fchon jegt mit Sicherheit 
annehmen, dat fih bieje Feier zu ei— 
nem der glanzvolliten Ereigniffe der 
diesjährigen Karnevalsjaifon geital- 
ten wird, Die Regel, daß nur Perjo- 
nen in vollem Masfen-Koftüm vor 12 
Uhr Zutritt zum Saal haben, wird 
auch diesmal auf’3 Strengfte durchge⸗ 
führt werden. Gelbftverftändlic find 
nur Mitglieder und deren Damen zum 
berechtigt. Al Grundidee 
für die Feftaufführung ift eine Huldi— 
gung der bier Jahreszeiten bor dem 
Brinzen Karneval in Ausficht- genom- 
men, und zwar follen bie Jahreszei- 
ten in folgender Weiſe zur Darftel- 
lung gelangen: 

1. Sruppe, Frühling: Blumen- und 
begleitet 
bon Minnejängern. 

2, Gruppe, Sommer: Ungarifcher 
Erntezug mit Zigeuner-Mufit. 

3. Gruppe, Herbit: Altdeutjches 
Minzerfejt mit Brautzug. — Winzer- 
tanz. — Darauf eine Rococco-äger- 
aruppe, von der Jagd heimtehrend, 
unter den Klängen des Hallali und ei- 
nes alten Nägerliedes. 

4. Gruppe, Winter: Weihnachsfeit. 


fen. —‘hn umringt eine Kinderjchaar, 
Meihnachtslieder Jingend. 


führung gelangt. 


ſchingsluſt werden auch diesmal das 
Szepter führen. Daß dabei niemalS die | 


| Eefet das Sonntagsblatt der „Abendpoff, | 
Der Weihnachtsmann mit Gefchene | 


Sierauf: Eröffnung de Karnevals | 


durch den Einzug einer Schaar bon 
Pieretten und Columbinen al3 Reprä- 
jentanten des Narrenmonats, 

Ein Orchefter von 20 Muſikern un— 
ter Leitung des Herrn Liefegang wird 
die Feltmufik liefern. 

Senefelder Liederfran;. 

Unter den zahlreihen Mastenfeften, 
die in diefem Winter, wie alljährlich, 
auf der Nordjeite veranjtaltet werden, 
wird unzweifelhaft der große Karne= 


' gen, Sonntag, den 17. Febr, 


fuft und echte 
merben bie De 
fein. Wer alfa 
Herzen amüftren will, der verſäume es 
nicht, diefem Wefte beizumohnen. Für 


9 einmal recht von 


ven Eintritt zur Halle find 25 Cents | 


pro Perfon zu entrichten. 
Sriß Reuter Loge Nr. 4. 


nüthlich wird es 
Abend in Schoenhofens Halle, 
Milwaukee- und Aſhland Abe., zuge— 


hen, woſelbſt die plattdeutſche“ Gilde 
ihren fünften 
großen Maskenball abzuhalten ge- 
Der alte plattdeutſche Wahr- 
ſpruch „Jungens holt faſt“ iſt auch fürt 


„Fritz Reuter Nr. 4“ 
denkt. 


dieſe Feſtlichkeit als Parole ausgege— 


ginelle Ueberraſchungen, 


ſtiſche Einzelmasken werden 
Stimmung zu verſetzen. Was die 
Plattdeutſchen einmal ins Werk ſetzen, 
iſt noch ſtets in beſter Weiſe zur Aus— 
Echte deutſche Ge— 
ausgelaſſene Fa— 


müthlichkeit und 


Grenze des Erlaubten überſchritten 
wird, weiß Jeder, der irgend einem der 


bisherigen Maskenbälle des feſtgeben- 


den Vereins beigewohnt hat. 


— t 


— — — 


Deutſche Volkstheater 
Schaumberg-⸗Schindlers Geſell— 
ſchaft. 


Von der Direktion Schaumberg— 
Schindler in Müllers Halle wird mor— 


Benefiz für den Geſangskomiker Ro— 
bert Schlemm die ausgezeichnete Poſſe 


| „Die Reife durch Berlin in SO Stuns | 
| den” aufgeführt. Von Seiten der Dis | 
| reftion ala 
' wird Alles aufgenoten werden, um ei= | 
| nen genußreichen Abend zu bieten. Be= | vn PR 

: | Konzert wird eine um jo größere An- 
ı ziehungsfraft ausüben, ald Herr Ro- 


pal der Genefelder einen berborragen= | 


ven Plaß einnehmen. Das Feit Toll 
heute Abend in der NordfeiteTurnhalle 
abgehalten werden. Auch diesmal find 
großartige Vorbereitungen getroffen 
worden, jo da fich der alte Auf des 
Vereins von Neuem befeſtigen wird. 
Aus dem reichhaltigen Programm mö— 
gen nur die folgenden Nummern be— 
ſonders erwähnt werden: Eine bril— 
lante Bühnenaufführung, betitelt „Die 
Entführung auf Helgoland“, ſodann 
lebende Bilder „„Die Muſik“ und „Die 
Schmetterlinge”); die Coxey-Armee; 
der Zuder-Truft; der Sang an Xeair; 
die Doktoren der Neuzeit und der Dof- 
tor der alten Zeit, uhd endlich 


eine | 
ı Reihe von Bantomimen, welche ficher- | 


lich eine unverfiegbare Quelle der Heiz | 


nen Anitric haben, ift mohlbefannt. 


ordentlich rege Betheiltaung in Aus: 
jicht jtellen. Eintrittsfarten zu . 50 
Gent3 pro Berfon find von den Mit- 
gliedern oder an der Kaffe zu haben. 
Chicago Baiernverein. 

Die umfaſſendſten Vorbereitungen 
ſind für den ſechſten großen Koſtüm— 
ball getroffen, den der Chicago Baiern— 
verein heute, am Samſtag, 16. Febr., 
in Mülfer3 Halle, Ede North Ave. und 
Sedgwid Str., abzuhalten geventt. 
Mit diefem Mastenballe wird die Feier 
des Stiftungsfeites verbunden fein. 
Auf dem reihhaltigen Programm ftes 
ben die närrijchiten Weberrafchungen 
und Schwänfe verzeichnet, jo daß es 
Gaudium in Hülle und Fülle geben 
wird. Bejondere Erwähnung verdient 
eine großartige Aufführung bon leben 
den Bildern aus der bairifchen Ge— 


Kriege 1870— 71. Außerdem fol eine 
Kirchweih-Szene mitSchuhplattl-Tanz 
aus dem Hochland zur Darſtellung 
kommen. Daß Prinz Karneval ſich 
mit einem großen Hofſtaate von He— 
rolden, Harlekins, Hanswurſten und 
großen und kleinen Narren zu dieſer 


| terfeit fein werden. Daß die vom Se=- 
ı nefelderLieberfrang veranſtaltetenFeſt- 
ı lichkeiten jtels einen durchaus gediege- 


auh des Benefizianten 


| jonder3 dürften die Szenen, welche im 


„Zheatre Americain“ und im „PBanop- 
tikum“ ſpielen, das Publikum in die 
heiterſte Stimmung verſetzen. Wie 
auf dem Theaterzettel angekündigt iſt, 
wird eine ganze Gallerie 
tendſten Männer 
in Lebensgröße vertreten ſein. 
Händen der Herren 
Dittmar, ſowie der Damen Marie 
Schaumberg, 
und Emma Mayer Kalbitz. Es wäre 
zu wünſchen, daß den Herrn Schlemm 


an ſeinem Ehrenabend ein ausverkauf— 


tes Haus begrüßt. 
Grapers Halle. 


Die Eröffnung dieſes neuen, Nr. 


3956 State Straße belegenen, deut⸗ 
ſchen Volkstheaters erfolgte am ver- 
gutbeſetztem 


gangenen Sonntag vor 


i Hauſe und mit einer ausgezeichneten 
Man kann daher ſchon jetzt eine außer- 


Vorſtellung. Die Jean Wormſer'ſche 
Truppe that anläßlich des Benefizes 
ihres Direktors ihr Beſtes, um das 


Publikum in die heiterſte Stimmung 


zu verſetzen. 
den 17. Februar ſoll 


Morgen, am Sonntag, 


„Robert und 


| Bertram, die luftigen VBagabunden“, 


eier einfinden wird, beriteht fich von | 


jelbit. Eintrittsfarten find im Vor- 
verfauf für 25 Cents pro Berfon beim 
Arrangementsfomite, Nr. 244 Eiy- 
bourn Avbe., ſowie bei allenVereinsmit— 
gliedern zu haben, des Abends an der 
Kaſſe für 50 Cents. 
Schiller⸗-Männerchor. 


Eines der großartigſten Ereigniſſe 
der diesjährigen Karnevals-Saiſon 
wird ohne Zweifel der Mastenball 
werden, den der Schiller-Männerchor 
heute, am Samſtag Abend, in 
der neuen Columbia-Turnhalle, Nr. 
61426144 S. Halſted Str., abhält. 
Der genannte Verein iſt dafür be— 


kannt, daß er auf dem Gebiet der ed=- 


len Sangeskunſt vollftommen zuhaufe 
heute aber mird er von 
unverwüſtlichen, originellen 


ı Eduard Schmig, der urfomifche Komis | 
| murden geftern wie folge ausgeitellt: Riharv WR, 


große Ausftattungs=PBoffe mit Gejang 
und Tanz, zur Aufführung kommen, 
und zwar mit allen Driginal-Gefän- 
gen und tüchtigem DOrchefter. Mit 
Recht nennt man diefes Stüd die Kö- 
nigin der Poflen, denn der Anhalt ift 
ein jo urfomijcher und doch gehaltvol- 
ler, daß das PBublifum ficherlich Höchit 
befriedigt nach Haufe gehen wird. Die 
Belegung ift eine borzüglide: Jean 
Wormfer «ls Bertram, Adolph Biltler 
al3 Robert, E. Frig als Strambadı, 
Tilie Lambert al3 Michel,. Laura 
de Mojean als. Röfel u. Sf. m. 


Das Stü ält vier ir 2 
Ichichte und dem deutfch-franzöftichen | Das Stüd enthält vier Abtheilungen: 


1) Im Gefänaniß. 2) Auf der Bauern: 
hochzeit. 3) Soiree und Mastenfeft. 
4) Das Volkäfeit und die Flucht im 
Luftballon. 

Aurora Turnhalle. 


Nach den großartigen Beifall zu ur- 


| theilen, mit welchem „Hajemanns Töch- 


ter“ am legten Sonntag aufgenokmen 
wurden, wird es Herrn Direktor Stol- 
te ungmeifelhaft gelingen, duch quie 
Aufführungen der gediegenften Volts- 
ftüde in furzer Zeit obiges Theater 
zum Sammelplaß des beiten Bubliftums 
der Nordiweitjeite zu machen. Ein über- 
aus vergnügter Abend jteht für den 
morgigen Sonntag zu erwarten. Hr. 


fer als Teltow in der ausgezeichneten 
Gelangspofle „Das Mädel ohne Geld“, 
und Margarethe Stoite-Arndt in der 


' Titelrolle werden ficherlich das Pupli- 


| fum bei gutem Humor erhalten. 


Den 


| fomijchen Tenor „Pſchyworsky“ findt 
| Herr Lehnhardt und den Sozialdemo- 


fraten Merkel, eine Rolle, die mit jar- 
faftifchen Ausfällen auf die heutigen 


| Gejellichaftszuftände reich durhwürzt 


Humor Zeugnik ablegen. in melcher | 


| Weile eigentlich Sr. närrifchen Hoheit, 
dem Prinzen Karneval, gehuidigt werz | 
‚ den fol, ijt vorläufig noch Gedeimniß 


des Komites, das jeit Wochen mit der 
Einftudirung des Vrogramms 
ſchäftigt iſt. 


iſt, ſpielt Herr Rich. Stolte. Da nun 


auch alle übrigen Rollen ſich in den 


Händen anerkannt tüchtiger Schauſpie— 


be⸗ 
So viel ſteht indeß feſt, 


daß ganz Englewood über die Findig— 


Frauen-Verein Caſſalle. 


Der obengenannte Verein wird heute 


Abend, Somſtag, den 16. Febr., 
in der Aſhland-Halle. Ede Divifion 
Straße und Afhland Ave., feinen er- 
ften großen Preis-Mastenball abhal- 
ten. Das 
ichon feit Wochen 
geweſen, 
ich genußreichen Abend zu verfchaffen. 


Arrangements-Romite iit | 
unermüdlich thätia | 
um benzzeitgäften einen wirt- | 


Große Summen find nicht allein für | 


prachtvolle Kojtüme und werihvolle 
reife, jondern auch für die — 
tion der Halle ausgeworfen morden. 
Es fann deshalb feinem Zmeifel un- 
terliegen, daß man dem Prinzen Gar- 
neval einen höchft würdigen Empfang 
bereiten wird. Ausgelaffene Fajchings- 


ler befinden, jo ijt der Beſuch dieſer . 
' Vorftelung Allen dringend anzura= | 


then, die bei den jegigen jchmweren Zei- 


ten einige Stunden ungetrübter Heis | 


terfeit äu verbringen wünjcen. 


ar. Brodbedd Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird morgen, | 
am Sonntag, den 17. Februar, Vor= | 
| mittags Halb elf Uhr, in Gallauers | 
Halle, Nr. 632 N. Clark Straße (frü- | 
ber Zieslers Halle genannt), wiederum | 
einen Vortrag über die Religion des | 
Sein Thema | 


halten. 


Idealismus RR 
„Religion und Geld.“ 


lautet diegmal 


Dieje Vorträge find frei für Jeder: | 


mann. Am Sonntag Wbend, den 3. 
März, wird bie pealiften-Gemeinde 


eine allen Freunden zugängliche und | 
belehrende Abendunterhaltung veran= 


ftalten. 


SeidvYhrmitr®rondhitisoder With | 
D. Japnıe's #r= | 


Erfähtungen, | 


ma geplagt, jo verjuht jofort Dr. 
pectorant, eine altberwäbrte Medizin für 
Quften und Jungenleiden, 


= &t 


| Berdroficuneit. 
ben morden. Ein höchit gediegenes und | 
umfangreiches Programm, allerlei ori= | 
prächtige | 
Gruppendaritellungen und charafteri= | 
nicht | 
verfehlen, jeden Befucher im die heiterite | 


zum | 


der bebeu= | 
im „Banoptifum“ i 
Die | 
Hauptrollen liegen in den bewährten | 
Schindler, 
Schlemm, Kröner, Koch, Löwe, Graf, 


— I 
Sohanna Schaumberg | 


' „Bulfans Gefang“ 
ı end Bauci3“, von Gounod, zum Vor- 


TR 


 Ausihliehlih aus Piianzenftoffen 
Außerordentlich vergnügt und ge= | 
fiherlich heute | 
Ede | 


aufammennejegt, 


find das harmlofeite, jiberite befte 
Mittel der Weit —— 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrautheit. — 
uevbel teit. ——0 
Uppetitlofigteit, Hitze. 
Blähungen. Kurjathmigkeit. 
Gelbjugt. Neizbarkeit. 
Kolit. Algemeine 
Seitenjtechen. Schwäde. 
te net Kopf. 
umpfer ®o 
Bone ihmerz. 
sKraftlojigkeit. 
Serjdrüden. 
Rervojität. 


Uuverdaulichteit. 
Erbrechen. 
Beltgte Zunge. 
2cberitarre. 
2eibidmerzen. 
Samorrhoiden. Schwäche, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerMagen. Gaftriiherstopif mer. 
Sodbrennen. 2 Kalte Sände u. Füße. 
SchlehterGeſchmad UeberjüllterMagen. 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpie. Serzfiopien. 
Rüdenihmerzen. Biutarmuth. 
Sclailojigfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbiıg haben 


Sıe find in Apothelen zu haben; Preis 25 
die Schachtel, nebjt Gebranhsanweiung; fant —— 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empjang des 
Preiſes, m Baar oder Vıiefmarteır. ırgeud Wohin vır 
den Der. Staaten, Ganada oder &uropa frer ge: 
jandt von doj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City. 
— — — — —— 


Roſenbeckers Beneſfizkonzert. 


Unter den Auſpizien der Chicago 


| Zurngemeinde wird morgen Nadınit- 
| tag in der Nordfeite Turnhalle ein gro- 
| Bes Konzert zum VBenefiz für Herrn 
ı Xbolf Rojenbeder veranitaltet werden. 


Die Verdienite des Venefizianten als 
Orejterdirigent und Geigentünitler 
find allgemein befannt. Seinem uner= 


| mübdlicden Eifer und jeinem taftlojen 


Yleiß ift e8 vor Allem zu verdanten, 
daß fih die Sonntags-Nachmitiags- 
Konzerte in der obengenannten Halle 


| ftet$ eines guten Erfolges zu erfreuen 


hatten. Das beoorjtchende Benefiz 


| Tenbeder jelbit ein VBiolinfolo zum Vor 


traq bringen wird. Die Leitung des er: 
ften Iheils des Kongertes hat deshalb 
Herr 2. De Mare übernommen. Das 
vollſtändige, höchſt intereſſante Pro— 
gramm lautet wie folgt: 

Erfter Theil. 


. Marih, „Prinz Ananias’ ... 
2, Oupertüre, „ir 


Victor Herbert 
höble . „.. Mendelsjohn 


‚ „Airs 
dolph 
Zweiter Theil. 
„Sohengrin® . Warırer 
$ « 9. Hiller 
us . J. Raff 
Dritter Theil. 
8. Erinnerungen an die Fair“ .... Roſenbecker 
. GBGavotte de la Princeſſe“ . .«. A. Gibuilta 
. Galopp, „Wo man laht und lebt“ .. Strauß 


Bolfsthämlidhe Konzerte. 


Die „ChicagoMarine-Mufiftapelle”, 
unter Leitung des rühmlichit befann- 


; ten Dirigenten, Herın 3. P. Brooks, 


wird morgen, am 17. Februar, im 
Schiller-Theater ihr drittes Sonntag- 
Nachmittagsfonzert abhalten, für das 
ein außerordentlich intereffantee und 
volfstgümliche® Programm aufgeftellt 
worden ift. Mehrere treffliche Soli- 
ften haben ihre Mitwirkung bereitmwil- 
ligft zugejagt. Wehnliche Konzerte jol- 
len auch an den fommenden Sonnta= 
gen abgehalten werden. E3 jteht zu 
erwarten, daß das mufifliebende Pu= 
blitum die Unternehmen nach beiten 
Kräften unterjtügen wird, damit au 
der finanzielle Erfolg nicht ausbleibt. 
Die Eintrittöpreife ftellen fih auf 25 
und 50 Cent3 (teferirte Site) pro 
Perfon. Dadurch wird au den 
Schwachbemitteiten die Möglichkeit ge- 
geben, diejen Konzerten beizumohnen. 
Der Anfang des Konzertes ijt auf 3 
Uhr Nachmittags feitgelegt morden. 
Für Soniutag, den 24. Februar, ijt es 
der Direkiion gelungen, Herrn X. Xr- 
mour Galoway, den berühmten Bai- 
jtjten, zu engagiren. Derjelse wird bei 
tiefer Gelegenheit die große Xrie 
aus „Philemon 


trag bringen. 


* Guy T. Dimftead, der frühere 
Briefträger, melcher vorgeftern im 
Countygericht für irrfinnig befunden 
wurde und fi) auf dem Wege nach der 
‚serenAnftalt von feinen Wärtern 
lostiß und entfloh, ift bis jeht noch 
nicht wieder feftgenommen worden. 


Bau-Grlaubniffeine 


—— ———— mit —— 234 
>. seaneisco Str., $7500; William Henning, 7itöd. 
Paditein-Refidenz mit Pajement, 1525 Gras ee 
$10,000; Jobn 9. Moblin, Mtöd.Badfteine ars mit 
Pajeınent, 2491 Evaniton Ave., 0: 6. E. Rrls 
ion, itöd, Baditeinsiylats, 1185 Sheffiefo We. 
81000; Yojerh Blum, Pftöd. Ladftein-P lat? mit 
Baleıment, 31 24. Place, Sim: Dlaf Relion, Mod 
Baditein-Flors mit Bafenıent, 6940 Earpenter Str, 
2200; Fred MW. Sweet, Mtöd. Frame Wohnhaus. 
83 73. Str, Wbiftler & Fontaine, Iitöd, Yadltein- 
Flats mit Bajement und Yaden, Südoftede 35, Str 
und Fmertid Ave., 835,000; John Mil, vier Mic 
Paditein-Cottages mis Bajement, 805, 9u, 95 und 
ee Ave., rk derjelbe, ziel tod 
Backſtein-Wohnhäuſer mit Baſem 1333: 
Wabanfia Ave., $2000. ——— TOR 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden deſtern in d 
jfice des County-Clerts ansgeſteüt: * 


G. Lugen, Katherine Hendeidien, 30, 3. 
George PBierion, Gertie Peterion, 18, 24. 
Theodor Bergmann, Johanna Koh, 40, 20. 
Mar Ferdinand, Sarap Berry, 2, 0. 
Ss. Lindhammer, Bertha Kuchemumd, 4, 3. 
Lscar Gunderjon, Inger Larien, 3, W. 
William Eian, Carrie Deste, 5, 17. 
Thomas Kemalsti, Nojefine Schufaj, 2, 19 
Sohn KHatpin, Matrie Wells, 30, 39, R 
sohn Bella, Konftanfia Feibicet, %, 24, 
Henry Moufel, Katie Streit, 22, 9, 

Auguit Maloto’sfy, Sophia NRiden, 3, 
Eprenius Doming, Mary MeAlifter, 65, 5 
Idan Ofterberg, Hilma Floren, 2, 6. 
Abraham Holland, Hannah Kohn, 2, 7, 
Joſeph Lamorear, Lilfie Qaa-#e, 34, 
Adolph Yohnjon, Elida Garljon, 25, 
Sohn Mulvey, Mary Broderid, 28, 2 
Fdward Rvan, Rora Helge, 8, 7. 
Karl Grams, Caroline Wahlim, 26, 
George Mebdoy, Eanrbia Nenills, 9 
Charies Berie, Elfe Freud, 9, ©) 
Qubert Elaffen, Annie Ortiepp, %, 


— — 


Todesfälle. 
Nachſteheud verð ffenti ſchen wir die © 
ſchen. uber deren Tod dem ne ae 
geiteru und heute Mittag Melden jugiug: 
Mathias TIThelen, 334 Gmeraf 7 
Frau Wat. Rramer, 190 31. —* — 
Giijabeto Bons, D Wu Ser, : 
ug. %. Ibis, ZI W. Ban Bı ite., 77 
Friedrich Dirk, 30 PVernon er "x 
Hubert Friedrich, 10806 34. Str, 22." 
Ororg Rrade, GbR. Ba Ex 
Sohn Weber, 41 Ri 


—2* 
sohn Wolfi, SW. o — * 
Ä 





E05 


® Schwarze Schafe. 
23 —* 


Monate verfloffen find. 


u“ 5 a 


Erfheint ten, aubgenommen Gonntags. 


Sy seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt“⸗Gebãude 


203 Fifth Ave. 
Bwiichen Monroe und Adams Str 
"CHICAGO, { 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Mreiß jede NMMer „nun anssesennensnnn nannen 1 GEMt 
Kreis der Sonutagdbeilage....u..............2 Cents 
Durch ımfere Träger frei in’ Haus geliefert 
. neninnese 5,0000 
Aährlic, tm Voraus bezahlt, in dem Mer. 
Staaten, porloftei . Du-...sr00n20ne ren 
\mär ich nad dem Auglande, Hertofrei.......- 


6 Cents 
.83.00 
.85.00 


u 
— 


Während gelegentliche Geſetzesüber— 
treter hierzulande gleich verhaftet und 
eingeſperrt werden, weil ſie gewöhnlich 


keine Bürgſchaft ſtellen können, bleiben 


die abgefaßten Gewohnheitsverbrecher 
mit Hilfe der bekannten „Strohbür— 


gen“ dis zu ihrer Verurtheilung meiſt 


auf freiem Fuße. Nicht jelten bren- 
ven fie auch durch, ehe fie por Gericht 
aejtellt werden. fönnen, aber voh den 
profeffionellen Bürgen fordert derHerr 


Staatsanwalt gemöhnlich die verfals | 


Vene Bürgichaft nicht ein. Es iſt des— 
balb zu hoffen, daß der Bunbesrichter 
Brokcup und der „Kreisrichter Chet- 
fain fi die gute Gelegenheit nicht ent= 
gehen laffen werden, einen bejonders 
gemeinen Strohbürgen nah Gebühr 
zu beftrafen. Daß derfelbe zugleich 
ein Apdpofat ift und feinem Klienten, 
dem Schmwindler und Bigamiften Ca— 
velle oder Kimball, zur Flucht verhol- 
fen bat, jollte noch als erjchwerender 
Umitand aufgefaßt werben. 

Der amerilaniſche Advokatenſtand 


hält im Allgemeinen viel zu wenig auf 


Obwohl die über— 


eine Standesehre. | 
— Mehrzahl ſeiner Mitglieder 
Wurchaus ehrenhaft iſt, obwohl 


aus 
ihm die Richter und die meiſten Ge— 
ſetzaeber hervorgehen, und obwohl er 
dem Lande viele vorzügliche Bundes— 
präſidenten und Miniſter geliefert hat, 
genießt er doch nicht das Anſehen, auf 
das er Anſpruch erheben kann. Daran 
iſt er aber nur ſelbſt ſchuld, weil er zu 


iſt. Die Anwaltskammern ſollten 


für die Ausſtoßung der „Shyſters“ 


zeſſe geradezu anſtiften und die Füh— 
rung derſelben „auf Antheil“ überneh— 


men. Sie ſollten in ihrem Berufe kei-— 
nen Lumpen dulden, der feine Gtel- | 


lung dazu mißbraucht, feinen Rath zerei ” ee | 
Er Sagı: mibbraugt, | —* blick im Zweifel darüber ſein, daß „der 


| Staat” nicht das Recht hat, erſt dieſen 


Juchende Leute zu beichiwindeln, zu ge= 
fegwidrigen Handlungen aufzumuns 
tern, oder garStrohbürgfchaft für an- 
erfannte Verbrecher zu beforgen. Der 
Anwalt, wie der Arzt, ift eine Ber- 
trauensperjon, und deshalb jollte Nie- 
mand ſich Advokat nennen dürfen, der 
nicht über jeden Verdacht erhaben ift. 
©o wird e3 in anderen Kulturländern 
gehalten, und deshalb jtehen dieRechts— 
gelehrten in England, Frankreich und 
namentlih Deutjchland in ganz an 
derem Unjehen, als in den Ver. Staa- 
n. 
in ſtrenge Beſtrafung des „Shy— 
Nealy wird das Mißtrauen des 


Molitums noch lange nicht beichwid- 


figen. €3 gibt noch viele Schubiate 
berjelben Sorte in Chicago, die man 
nicht erjt dann unjhädlih machen 
Tollte, wenn fie fich auf einem befonders 
gemeinen Verbrechen haben ertappen 
lafien. Wenn die Anmaltsfammer 
diefe ihr Gewerbe ungeftört weiter be- 


treiben läßt, jo macht fie fich zur Mit | 


ſchuldigen. 


Erbärmlicher Demagogenſtreich. 


Den Miliztruppen des Staates Illi— 
nois, denen der Gouverneur Altgeld 
je begeiftertes Lob ſpendet, wäre es 
keineswegs übel zu nehmen, wenn ſie 
ſich kurzer Hand auflöſten. Ganz ab— 
geſchen davon, daß ſie von den hand— 
werksmäßigen „Arbeiterfreunden“ als 
Bhuthunde des Kapitals hingeſtellt 
werden, meil fie zur Unterdrüdung ge— 
waltthätiger Ausjchreitungen verwen- 
det murden, haben fie auch von den an= 
geblichen Organen der öffentlihenOrd- 
nung wenig Anerkennung erfahren. 
Erft mußten fie monatelang auf ihren 
wahrhaft erbärmlichen Sold marien, 
obwohl viele unter ihnen faft den gan- 
zen Sommer hindurd ihr Gejchäft 
hatten vernaghläfligen müflen, und in 
Folge deſſen in Geldverlegenheiten ge— 
uthen waren. Nebt aber hat die re= 
publifanifche Mehrheit der Leaislatur 
jich gar gemeigert, die Mittel zum Ers 
ja der Uniformen und Mäntel zu be- 
willigen, die. tm Laufe der lekten „Feld- 
züge” verborben worden find. Der rei- 
che Staat Jlinois fann angevlich nicht 


einmal $80,000 entbehten, um feine | 


Milizen aehörig zu befleiden, Wenn 
lebtere demnäcdjt einberufen merben 


follten, Jo müßten fie ihren Dienft in | 
verrichten und | 


zerriſſenen Kleidern 
könnten ſich gegen die Kälte nicht durch 
warme Ueberröcke ſchützen. 

Doch dieſelbe Legislaturmehrheit, die 
ſch ſo ſchäbig gegen die Vertheidiger 
des eigenen Staates benimmt, hat ſich 
bemüßigt gefühlt, Beſchlüſſe“gegen die 
niederträchtige“ Behandlung der Bun⸗ 
desbeteranen zu faſſen. Sie hat gegen 
den Präſidenten und feinen Penſions— 
tommiſſär den Vorwurf erhoben, daß 
dieſelben aus angeborener Bosheit an 
der Penſionsliſte herummäkeln und die 
ehemaligen Bundesſoldaten mit ihrem 
Mißtrauen verfolgen. Dabei hat die 
Bundesregierung im letzten Rechnungs⸗— 
jahre die Kleinigkeit von $140,000,- 

PO für Penfionen ausgezahlt, d. bh. 
Kerabe 1750 mal jo viel, wie die Legig- 
atur von SUinois für die Bekleidung 
ber Staatötruppen hätte bewilligen 
ſollen. Dieſe Riefenfumme hat der 
Bund 30 Jahre nah der Beendigung 
des Bürgerkrieges ausgegeben, während 
jeit den Untubden in Slinois faum 6 
Außerdem 
ind die GStaatätenppen von JIllinois 

ba im Dienfte, mährend die Bundes- 
Ri vcanen fchon fett einem Menfchenal: 


der außgemuftert find. Alle dieje That-. 
 Jarhen muß man fi por Augen Halten, 


 Sold zahlen. 


| wieder 


jorgen, die fich in den Polizeigefäng- | hat erleben müffen. 


| Scheidungglinie 
' Barteien deutlich erfennbar, im Laufe 
| der Zeiten fit fie aber jo verwilcht wor— 
ben, daß Niemand nach den Gejeßen 
| der Folgerichtigfeit vorausjagen Tann, | 
| wie die Demofraten und mie die Re- 


um bie Frechheit der re 
Zegisfaturmitglieder würdigen zu fün- 
nen, En 

Die Beweggründe diefer Herren lie 
gen Kar zu Tage. Durch ihr Eintre- 
ten für die Bundespeteranen mollen fie 
fih das Soldatenvotum, 


v2 Slifanifchen 


durch ihre | 


Ichäbige Behandlung der Miligen das | 


Arbeiterbotum verſchaffen. Indeſſen 
dürften einerſeits die ehemaligen Frei— 
willigen von dem Benehmen der Repu⸗ 
blikaner gegen die jetzt dienendenFrei— 
willigen nicht ſehr erbaut ſein, und an— 
dererſeits dürften die Arbeiter ſchwer— 
lich Gefallen daran finden, daß der 
Staat die Leute, die er in ſeinem Dien— 
ſte verwendet, hinterher mit Fußtritten 


belohnt. Wenn der Staat Illindis kei— 


ner Milizen bedarf, ſo möge er ſie ab— 
ſchaffen. So lange er 6000 Mann un—⸗ 
ter Waffen hält und unter die Kriegs— 


Noch eine neue Partei. 


In Waſhington wird neuerdings 
ner neuen Partei geredet. Dieſe 
zwar, gleich der populiſtiſchen, 
unterwerthiges Geld eintreten, 
nicht für die g 
Eifenbahnen und Telegraphen, ſie ſoll 


für 
aber 


| zwar „Schubgölfe“ befürworten, aber 





‚die Antheilinhaber, 


fehr viel von der Gründung ei= | 
foll | 


„Verbunplichung” der | 


nichtBundes-Lagerhäufer. E3 joll, mit | 


ı einem Wort, 


I nalijtiiche Partei jein, 


eine gemäßigt pater= | 
eine Partei, | 


| melche die Lehre vom väterlichen Staa= | 
| te nur auf zwei beftimmte Tagesfragen | 


anwenden und im Webrigen nicht wei— 
| ter verfolgen jo. 


ganz undenkbar, in den Ver. Staaten 
pon Amerifa mag e3 indeflen ganz am 


Daneben beitand noch ‘ein anderes 
Ausgaben-tonto—,over and short 
acet” — alfo plu3 und minus Konto, 
mad immer ba jein joll, benannt, das 
fih auf $16,962.30 beläuft. Für 
54324 vieles Poltens tjt gar feine Re- 
henihaft abgegeben, und das Komite 
fann nur „vermuthen“, daß das Geld 
vom Sefretär benugt wurde, um bie 


Annahme der Bill zu hintertreiben, die | 


ftaatliche Oberauflicht für Derartige 
Geſellſchaften vorſchrieb und im Win— 
ter 9394 der Legislatur 


die Bücher „gedoktert“ wurden und drei 
der Direktoren mit dem Sekretär der 


Geſellſchaft einenſtontrakt abgeſchloſſen 
geſetze ſtellt, muß er auch für ihre Be⸗ 
kleidung ſorgen und ihnen gebührenden 
Das iſt ſo ſelbſtver- 
ſtändlich, daß ſelbſt die republikaniſchen 
Demagogen in der Legislatur es nicht 
beſtreiten können. 


hatten, der dieſem in kurzer Zeit 825,⸗ 


000 in die Taſche geſpielt haben wür-⸗ 
de, wenn die Enthüllung nicht gekom- er 
der Wärter die Entfernung, welche die 


men wäre. „Dieſer Kontrakt“, ſagt das 


„Jowa State Regiſter“, „war nichts 


anderes als eine Verſchwörung gegen 


Dienſtmädchen und Tagelöhner ſind“, 
dasOrgan der, National“Vereine aber 


hielt es unlängſt für angerathen, der- 


artige Kontrakte zu vertheidigen und 
als durchaus zuläſſig hinzuſtellen. Auf 
Grund dieſer Enthüllungen wurden 
für jene Geſellſchaft neue Beamte ge— 
wählt, und nun wird weiter gewirth— 
ſchaftet werden. 

Im Anſchluß hieran mögen noch 
einzelne intereffante Angaben über die 


„Sopernment Building and Loan Wi: | 


jociation“ von Indianapolis folgen, 
an deren Spite u. a. der Gouperneur 
Sndianas fteht, und die kürzlich hier 
erwähnt wurde. Aus den Nebengefegen 


ı diefer Gejellichaft ift erfichtlich, daß dıe 


Ein joldhe3 Gebilde wäre anderäimwo | 
| Prämienzahlung borgender Mitglieder 
iſt. Die Zinsrate iſt auf 6 Proz. jeitge- 

feßt und die „PBrämien“-Rate auf alei= | 


Plabe fein. Denn die Bolitif wird hier | 
lediglich von Fal zu all betrieben | 


und beruht auf 
Grundſätzen. 


Partei wirklich an 


keineswegs 


ihren Ueberliefe— 


rungen feſthielte, wie ſie bei jeder Ge— 
Ann ' son Erhr- , legenheit werjichert 
hu SH 54 * * 
di RE een jene \ännarzen Sch ı möglich zu foldhen Spaltungen fom= 


jo fönnte e8 un= 


men, wie man fie in den lebten Jahren 
Ein 


Entlaftung der fogenannten 


felten | 
Wenn die demofratijche | 


in  eigentlicher | 
niffen um „KRundfchaft” bemühen, Bro- , Demokrat fann weder für bie Begün- | 
| tigung einzelner Indujtriebarone auf 
| Koften der Steuerzahler, noch für Die 
Schuld⸗ 





nerklaſſe mittels geſetzlicher Falſchmün- 
einbezahlte Antheile 824,906; zurückge— 


zerei eintreten. Er kann keinen Augen— 


oder jenen Theil der Bevölkerung für 


ſchutzbedürftig zu erklären und nachher 
alle anderen Theile 
zwingen, die angeblich Schwachen mit 
koſtſpieligen Kraftbrühen zu ſtärken. 
Schon bei der Entſtehung der Repu— 
blik wurde darüber geſtritten, ob man 
eine „ſtarke Regierung“ einſetzen ſolle, 
die über den Bürgern zu ſtehen und 

dieſelben zu bevormunden hätte, oder 
eine bloße Verwaltung, die ihre Haupt- 
Geſammteinnahmen. 


des Volkes zu 


aufgabe in der Aufrechterhaltung des 


öffentlichen Friedens zu erblicken und 
ſich in Handel und Wandel, 
Laſſen der Bürger möglichſt wenig ein— 
war die, 


Ihun und 


Damals 


zumifchen hätte, 
zwijchen den beiden 


publifaner fich zu irgend einer Forde— 
rung ftellen werden. Seldft innerhald 
der Parteiverbände ijt feine Einigkeit 


'perein, der nur zwei Prozent) 
Ausgaben 


einzige Verdientquelle die Zins- und 


heHöhe, woraus fich eine jährliche Zing- | 


belaftung von 12 Proz. ergibt. Die den 
Nebengejeten beigegebene 


64 Monaten oder fünf und ein bdrittel 
Sahren zahlbar jein wird. 


| arbeiten mwird, zeigt die Abrechnung für 
das Xahr 1894, ‚die dem Baubereins | 
Stnipektor von Indiana geliefert wurde. | 


Die Gefammteinnahmen de3 Nahres 


| beliefen fich auf $57,227.90, und zwar | tion Theil, 


aus folgenden Hauptpojten: Abichlag3=- 
zahlungen auf Antheile $12,593; voli- 
Gelder 


zahlte augsgeliehene 35878; 


Ausgaben: Fonds $1957; Beiträge von | 
Ge— 


Mitgliedern F10,745. Die 
ſammtſumme der Mitglie— 
derbeiträge wird auf der Kredit— 
ſeite wieder aufgeführt als „Ju 8- 


zahlungen“ an Agenten;für 


Gehälter wurden mehr als 831000 ver— 
ausgabt, für Briefporto und Druckſa— 


chen etwa $500, für Miethe $137 und | 
für Kommiflfionen $142 — madt eine | 


Gejammtausgabe von $13,- 


595.53 oder 3 Brozentponden| 
Menn | 


man nun bedenft, daß ein Iofaler Bau=- 


hat, zehn 


ob die Gejelichaft nur entfernt daran 
denten fann, ihre VBerjprechungen ein- 
zulöjen. Sollte das unmöglich Schei- 


' zent Zinfen und 6 Prozent Prämie 


mehr zu erzielen, und es ijt deshalb | 


chon oft die Frage aufgeworfen mor= 
den, 


Nur aus diefem Grunde fann bon 
‚ver Gründung einer neuen Partei die 





ſchwärmer 


Rede ſein. Eine ſolche wäre nicht nö— 


thig, wenn die Anhänger des demokra— 


tiſchen Staates in der einen, und die 
Befürworter des väterlichen Staates in 
der anderen Partei ſich zuſammenfin-⸗ 
den 
Deutſchland u. ſ. ww. find die Gilber- | 
Schutzzöllner, 


würden. In Großbritannien, 


gleichzeitig 


und ebenſo folgerichtig treten ſie für 


den Schuß der Landwirthfſchaft und 
für Zwangsverſiche- 


des Handwerks, 
rung und Beſchränkung der Freizügig— 


| worin Jich die Demokraten von | 
| den Republifanern eigentlich noch uns | 
terſcheiden. 


von den borgenden Mitgliedern gerade- 
zu einer Vergewaltigung gleichtommt. 


Wo bleibt da die Gegenſeitigkeit, auf 
der die Bau- und Leihvereine beruhen 
ſollen?! 

Die Moral von der Geſchicht aber 


| ift die Lehre, daß die Betheiligung Telbit 


| Schaden ı1 derartigen Fragen 


' feit ein. Dagegen huldigen die reis | 


' händler dem jogenannten Liberalis- 
mus auch !r allen anderen Stitden, 


' woraus e& jich erklärt, daß die Soyia= | 
Irften legtere am arimmigiten haffen. | 


Wenn die amerifaniichenBolitifer nicht 
| vorwiegend auf die Stimmen: und 
Aemterjagd ausgingen, jo würden auch 
; hierzulande die Begriffe jich Hären und 


| greifbare Yorm annehmen, 


„Next!“ 


Der unlängjt an diejer Stelle bor- 
| ausgejagte allgemeine 
| Kreugzug gegen die nationalen Baus 
‚ und LXeihvereine, dürfte jchneller erfol— 
| gen, ald man glaubte, wenn e8 mit ben 
ı Enthüllungen über die Gejchäftsfüh- 
| rung jener Gejellihaften in gleicher 
| Meife mie in den letten Wochen weiter 
geht. Kann find die betreffenden 
Meldungen aus einem Staate befannt 
| geworben, jo tritt jchon wie auf das 
| “next” des Verjchönerungsrathes ein 
; anderer Staat an mit einer derartigen 
| Unterfuchung oder „Enthüllung.“ 
Jetzt iſt es ein Komitebericht aus 
Jowa, der uns Einblick in die Ge— 
ſchäftsweiſe der „nationalen“ Bau— 
und Leihvereine gewährt. In Des 
Moines ging jüngſt ein ſolcher Verein 
— die Jowa Depoſit and Loan Com⸗ 
| pany“ — in die Brüche, was nicht zu 
berwundern ift, wenn man den Berikht 
| des mit der Unterfuchung ihrer Ange- 
legenheiten betrauten Komites Tieft. 
Demnach wurden in der Zeit vom «2. 
April bis zum 31. Dez. 1894 (9 Mo- 
nate) in den Yusgabenfonds der Ge 
felichaft eingezahlt $27,505.49, wobon 
berausgabt wurden für Gehälter und 
“feld work” (Ausbreitung des Gt- 


ET 


in der Zufammenfegung der Parteien | 


der höchiten Staatöbeamten an derar= 
tigen Finanzunternehmungen deren 
Vertrauenswürdigfeit nicht gemährlei- 
ftet, eine Lehre, die fich die quten Deut- 
fchen hinter’3 Ohr fchreiben mögen, die 


nur noch au oft und zu ihrem eigenen ter-Streif in aller Zorm! 


den 


deutſchen Maßſtab an amerikaniſche 


Beamte legen. 


Sofalberidıt. 





— — 


Die herrſchende Nothlage. 


Einem Bericht zufolge, welche das 
countyräthliche Komite für Armen— 
pflege in der geſtrigen Sitzung des Ple— 
nar Ausſchuſſes unterbreitete, iſt Die 
zur Zeit' in Cook Counth herrſchende 
Nothlage eine äußerſt bedenkliche. Nach 
dieſem Bericht ſind die an die County— 
Agentur in den Monaten Januar und 
Februar geſtellten Anforderungen um 


"834 Prozent höher, als im Vorjahre. 


gejeßgeberifche | 


nn — —— —— nn 
J 
— 


Im Januar allein liefen in der Coun⸗ 
ih⸗Agentur 1200 Applikationen mehr 
ein, als in demſelben Monate des vori— 


gen Jahres. 


deln, und man ſchätzt die Geſammtzahl 
aller hilfsbedürftigen Perſonen, 
Chicago gegenwärtig aufzuweiſen hat, 
auf 150,000. ®iele berjelben 


Zeit feine Beichäftigung haben und de- 


braucht wurden. un 
ftügt zur Zeit 7822 Familien, 
pflegt 367 Kranke und hat im Ganzen 
600 ledigen Perſonen zeitweilige Ab— 
hilfe gewährt. 
Das Kirchen⸗-Konzert, welches 
zum Beſten der 3. evangeliſchen Frie— 
densgemeinde vorgeſtern Abend in der 
an ber Ede von Wellington und Bax— 
ter Str. aelegenen Kirche abgehalten 
murbe, nahm im jeder Hinficht einen 
{ehr erfolgreichen Berlauf, Prof. Geo, 

Kryier, der Leiter des Konzeris, 
lieferte den Beweis, daß er es verftan- 
ben bat, feinen Schülern eine gediegene 
muſilaliſche Bildung zu Theil werben 
u laſſen. Die Leiſtungen derſelben 
maren anerlennenswerth 


Jowas 
oorlag. Das Komite jagt ferner, daß | 





von denen Biele | 


Erklärung | 
rechnet aus, daß bei monatlichen Zah: | 
ungen von je $1 ein $100-NMntheil in | 


Wie das 
nn ‚ mittag aus dem MWajfer 


bis 
tirenden Richter, mit Ausnahme bon 
zwölf Jahre zur Vollbezahlung ie . * s 
feiner Aktien beanfprucht, dann wird | breien, haben eine bem Gounigrathe 


es doch zum minbejten jehr zweifelhaft, | ichrieben, in welcher dringend Abhilfe | 


| gegen die Mikftände gefordert mird, 
die im Countggebäude herrichen. „Seit | 
1 | Kahren“, Hei in dem Schrififtüc 
ı Sahren“, heißt es in dem Schrifijtüd, | 
erg —— vn. * „ſind die ſanitären Zuſtände im Coun— 
x ‚Di { = | 


| gereicht worden. 


Ueber 50,000 Berjonen | 
erhalten zur Zeit bom County Unter- | 
ftügungen an Kohlen und Lebensmit- leaten Gehaltsabzügen, einem Zuſchuß 


die | Zapltage und aus Schenkungen zc. ge- | 
ben find | 
fleigige Arbeiter, melde feit längerer | 


ven Sparpfennige von ihmen aufge- | 
Das County unter: | 
ber= | 


i 
ER 


Andrew p. Bowen erleidet lebens: 
gefährliche Derlegungen. 
Ein bedausrlicher Unfall hat fich ge- 
ftern Abend an der Kreuzung von 


linion Une. und den Geleifen der Chi- | 219,390 angejtrengt, welche Summe 


| angeblich in dem Xofal der Genann- 
ı ten, Air. 14 QDuinch Str., beim Spiel 
| verloren worden ij. Smith hat zwar 


calb Moe. einem Teichlen: Gehlitten | To Hocn voclo pe MEER. GP 


cago & Grand Trunf-Eijenbahnlinie 
zugetragen. Es war wenige Minuten 
bor 8 Uhr, als fich das Ehepaar An 
drem PB. Bomen von Nr. 4803 Eme- 


dem Bahngeleife näherte. Die Schlag: 
bäume waren berabgelaffen, da eine 
Nangirlofomotive in furzer Entfer- 
nung von der Kreuzungsftelle auf den 
Schienen bahergefahren fam. Herr 
Bomwen rief dem Barrierenwäter zu: 
„Rimm die Schlagbäume hoch und be- 
eile Di!“ Der Leptere that, wie ihm 
geheißen, da er augenjcheinlich der An- 
ſicht war, daß das Gefährt noch recht: 
zeitig über die Geleife hinüberfommen 
fünne. Leider hatte jomohl Bowen,als 


Lokomotive von der Kreuzung trennte, 
falfch berechngt, denn jehon im nächiten 
Augenblid fuhr die Mafchine mit al- 
ler Gewalt in den Schlitten hinein, fo 
daß der lehtere volljtändig zertrüm- 
mert wurde” Das Pferd hatte fich Io8= 
geriffen und rannte underleßt davon, 
mährend die beiden Infeflen des Ge- 
fährtes im meitenBogen auf die Schie- 


nen gefehleudert wurden. AmSchlimms | 


fien war Herr Bomwen zugerichtet wor— 


: den, da er außer jchmeren innerlichen 


Verlegungen auch mehrere tiefe Stopf- 
munden dapongetraaen hatte. 


legung an ber linken Seite des Kopfes. 
Ein Ambulanziwagen beförderte die 


beiden Verunglüdten nad ihrer Woh- | 


rung, to ihnen fofort alle nur dent» | Seitens ihres Gatten auf Scheidung 


bate Hilfe zu Theil wurde, 


Bomwen ift 33 Jahre alt. Nach Anz | 


ficht der Aerzte ift feine Wiederherftel- 
lung äußerjt zmeifelhaft. 


Zuttled L2eihe gefunden. 


Die Leiche de3 15jährigen Alfreo 
Juitle, der, wie gejtern berichtet wur 
de, beim Schlittſchuhlaufen in der 


Nähe des Marine-Hoſpitals durch's mo 
glück, vor dem Hauſe Nr. 5321S. Ca— 
ı nal Str. von jeinem Wagen herabzu— 


Eis brach und ertrank, iſt geſternNach— 
aufgefiſcht 


worden. An den Nachforſchungen 


nahmen die Angeſtellten der Lake View 
Waſſerwerke unter Führung des Kapt. 


Fountein von der Lebensrettungsſta— 
In der Nähe der Stelle, 
wo der junge Menſch eingebrochen 
war, wurden eine Anzahl Löcher in's 


Eis gehauen, und nach mehrſtündigem 
Suchen fand man die Leiche, die nach 


CorcoransBeſtattungsetabliſſement in 
Ravenswood geſchafft wurde, woſelbſt 
heute Vormittag der Inqueſt abgehal— 
ten wurde. 

Die Eltern des jungen Tuttle, die 
in Buena Park wohnen, befanden ſich, 


traurigen Ereigniß in Kenntniß ge— 

ſetzt worden und werden im Laufe des 

heutigen Tages in Chicago eintreffen. 
Ein Ultimatum. 


Sämmtliche im Counthgebäude am— 


zu unterbreitende Reſolution unter— 


tygebäude die denkbar ſchlechteſten und 


die Geſundheitsbehörde hat ſchon vor 
Monaten erklärt, daß unter allen Um- 


ſtänden Abhilfe geſchaffen werden müſ⸗ 4 


ſe. Trotzdem iſt nicht das Geringſte 
geſchehen, obgleich bereits vier Richter 
nachweislich in Folge des Aufenthaltes 
in den ſchlecht ventilirten und mit fau— 


len Gaſen angefüllten Räumen geſtor- 
ben und mehrere andere erkrankt ſind.“ Kruftigt und stark. Meine rheumatischen Beshwer 


Am Schluß heißt es, daß, falls keine 
Abhilfe geſchaffen wird, die Richter ſich 


gezwungen ſehen würden, ihre Amts— 
thätigkeit einzuſtellen. Alſo ein Rich— 


— — — — —— 


Zur Penſionirung der Lehrer. 


Ein vom hieſigen Schulrath gutge— 


| heißener Lehrerpenfions-Gejegentwurf | Beerdian 

| it vom Wbgeordneten Eafins im Uns | 

ı terhaufe der Staatögefeggebung eins | 
Die Vorlaae, melde | ; 


sur auf Städte mit mehr als 100,- 
0090 Einwohnern (aljo lediglih auf 
Chicago) Anwendung finden fol, er: 
mädtigt den Schulrath, weibliche An- 
geitellte und Lehrerinnen nah 20, 
männliche Ungeftellte dagegen und’ 
Lehrer na 25 Dienftjahren in Ruhe- 
ſtand zu verſetzen, vorausgeſetzt, daß 
ſie drei Fünftel dieſer Zeit im Schul— 
dienſt verbracht haben. Die Jahres— 


penſion ſoll ſich auf die Hälfte des Ge— 


haltes belaufen, das zur Zeit der Pen— 
ſionirung bezogen wurde, darf aber 
die Summe von 81000 nicht überſtei— 
gen. Der Penſionsfond wird aus we— 
gen Verlegung der Schulregeln aufer— 


bon 1 Prozent des Gehaltes an jedem 


bildet werden. 


— — — — — 


Aus dem Kriminalgericht. 


Richter Clifford erledigte geſtern 
Nachmittag im Kriminalgericht fol— 
gende Fälle: 

Frank Carter, wigen Einbruchs, 3 


Jahre Zuchthaus. 


Henn Simpſon und Hry. Powers, 
Raubanfall, je ein Jahr Zuchthaus. 

William Richardſon, Straßenraub, 
ein Jahr Zuchthaus. 

Frank Monahan und Edward Cox, 
zwei junge Burſchen, bekannten ſich 
ſchuldig, aus dem Laden der Firma 
Wald Bros. Nr. 1231 Wabaſh Ave., 
Kleidungsſtücke im Werthe von 8300 
geſtohlen zu haben. Monahan wurde 
auf vier Jahre nach Joliet geſandt, 
aber da ein Onkel von Cox im Ge— 
richtsſaal anweſend war und ver: 
ſprach, ſich des jugendlichen Tauge— 
nichts anzunehmen, ſo wurde dieſer 


ſtrafftei entlaſſen. 


Seine | 


Frau erlitt nur eine unbedeutende Ver— | Rräfidenten der Bullman-Gefellichaft, 





| Appetit wiederhergestellt. 





| tige Nachricht, d 


| Sinterbbiebenen: 





Auf Herausgabe des Spielgewinns 
verflagt. 


Gegen die Spielhöllenbefiger John | 


Eondon und Sainuel Dahl hat ein 
Herr 3. S. Smith jet im Superior- 
Geriät eine Klage auf Herausgabe bon 


nah dem Gejeß ift er berechtigt, ala 
Kläger aufzutreten. Dasjelbe jchreibt 
nämlich vor, daß mwenn der Verlierer 
es unterläßt, eine Klage ahzuftrengen, 
irgend ein Bürger nah Ablauf von 
feh3 Monaten auf den doppelten Be- 
trag der verlorenen Summe zu Hlageı 
berechtigt ijt, und zwar fol in diefem 


alle die Hälfte des Geldes dem Eoun= | 
ty, die andere Hälfte dem Kläger zu= | 
Der Anwalt des Klägers, Hr. | 
W. D. Carlisle, macht in der Klage | 
ichrift geltend, daß am 11. April 1894 | 


fallen. 


ein gemifjer U. M. Holton die Spiel- 
bölfe von Condon & Dahl defuchte und 
dort ungefähr $4100 beim Spiel ver= 
lor. 


„Browns Brouchial Troches.““ Für Luft— 


röohrenleiden. Athmungsbeſchwerden uud Lungenlei⸗ 


den, haben „Browns Brouchial Troches“ wunderbar 


heilende Eigenſchaſften. 25 Cents eine Schachtel. 


— —— — — 


Kurs wud Feit, 


* Baftor R. U. John Hält morgen 
Abend in der St. Petri-flirche, Ede 
der 103. Str. und Ave. 3, einen Vors 
trag über das Thema „Mein Sohn“. 

* Frau Wides, die Gattin des Vize- 


bat gejtern durch Richter Tuthill ein 
Ehefeidungs-Defret erlangt. ‚Sie 
hatte wegen graufamer Behandlung 


geklagt. 

* Herr Profeſſor M. M. Manga— 
ſarian wird morgen im Grand Opera 
Houſe einen Vortrag halten über das 
Thema: „Wodurch iſt der Luxus ge— 
rechtfertigt?“ Dieſe Vorträge finden 
bekanntlich unter den Auſpizien der 
Geſellſchaft für ethiſche Kultur ſtatt. 

* Der 53jährige Hauſirer Max Si— 
mons hatte geſtern Nachmittag das Un— 


fallen, wobei er ſich eine klaffende 
Wunde über dem linken Auge zuzog. 
Er wurde in einem Ambulanzwagen 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 59 Judd 
Str., gebracht. 

*Das ſtadträthliche Finanzkomite, 
welches während dieſer Woche ſich tag— 
täglich mit der Berathung der diesjäh— 
rigen Etatsvorlage beſchäftigte, hat jetzt 
das Budget des Departements für öf— 


fentliche Arbeiten erledigt. Eine Reihe 
für überflüſſig gehaltener Beamten— 
ſtellen wurde ausgemerzt und die Ge— 
ı hälter durchweg auf denfelben Betrag 
| fejtgejeßt, der den Angeftellten im bori= 
al? das Unglüd paffirte, in New Ors | 
leans; ſie find telegraphifch von dem | 


gen ahre bezahlt wurde. 


7 a r 
her. Dr. Parker 
ist der beliebte Pastor der Universalistenkirche in 
Fargo, N. D., auch warer früher Pastor in Provi- 


dence, R. I., der Stadt New York und Troy, N. Y. 
Er sagt: 


“Vor vier Jahren 
war ich mit Rheuma- 
tismusin Rücken und 
Gliedern so schlimm 
behaftet, dass es mir 

unmöglich wurde, 
des Nachts meinen 
gewöhnlichen schlaf 
zu geniessen. Mein 
Appetit war schlecht 
urd ich fühlte mich 
schlaff und schwach, 
In derT'hat ich befand 
mich in einem sehr 
baufälliren Zustande, 
Da ich so viel über 
die von Hood’s Sarsa 

parilla bewirkten 
wunderbaren leilun- 
gen gehört und gele- 
sen hatte, so be- 
schloss ich, es zu pro- 
biren. Ich folgte der 
Anweisung und noch 
. ehe die fünfte Flasche 
leer wurde, war mein 
Ich fühlte mich g@& 


Heilt 


Fargo, N.D. 


Sarsa- 
parilla 


Hood's 
Ich kann nicht anders 
als schr günstig über Hood's Sarsaparilla denken.” 
Jd. N. PARKER. 

H00D’S PILLEN sind das beste Familien-Cathar- 


tic und Leber-Heilmittel. Harınlos, zuverlässig, 
sicher. 5 


den waren verschwunden. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traıts 
18 mein innigft geliebter Gatte und 
Fri Dajenfang im Als 
n und 8 Monaten nah langem 
9 im Herren entichlafen ift. Die 
det jtatt am Sonntag, den 17. yes 
11 Ubr 30 Min. Vormittags, vom Traus 
e, 4726 Raflin Str, mit der Grand Trunfe 
de 49. Str. und Aibland Upe., um 12 Uhr 
nah dem Mt. Greenwood-Friedhof. Um 
bitten die trauernden Hinterbliebenen, 

er und Verwandten. 
jie Sajenfjang, 

R 


Verwandten, 


aune find 
um 


geb. Scholl, 


Freddie, Lizzie, Cora, Kinder, 
Nebit Verwandten. 


Naht, Ahr lichen mein, 

Lebet wohl! 

Ach zieh’ mit Engeln heut’ 

Im Paradies noch ein. 

Nun, ſo laßt mich von Euch ſcheiden, 
roben ſteh' ich für Euch Wacht, 

Lebet wohl! Auf Wiederſeh'n, 

Meine Lieben, gute Nacht. 


Gute 


Todes: Anzeige. 
Eintracht Council No. 41, O. ©. F. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Gouncil3 
zur Nachricht, das Fremd Friedrib HSajen: 


ı Tang am 13. Februar aeitorben ilt und am Eouns 


tag, den 17. Februar, 124 Uhr, per Gilenbahn nah 
Mt. Breemwood zur leuten NRube beitattet wird. 
Mitalteder verfammeln ih „in corpore* um 10% 
Ubr im der Logenhalle, um dem verjtorbenen Freund 
die lehte Ehre zu erweiien. 
Fred Heink, Gomncilor. 
Urnold Quetpert, Eee 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß umjer lieber Bater und Gatte Franz Dos 
did im Witer ı 57 Jahren jelig im Seren ent: 
Ichjlafen ift, Die Beerdigung finder ftatt am Sonn: 


| tag, den 17. Febtuat, um JUhr Nachmittags, vom 


ITrauerbamie, HT MW, 13. Str, nach dem Walbheim 
Kirchhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Franceista Hodich Gattin 
Minnie, Annie, Mamie, Albert 
und Henry, Kinder, 
Albert Korta, Bruder. 


Todd: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß uniere geliebte Tante und Schiweiter rau 
KRatbrine NRembad, geb. SHanielmanı, tm 
Alter von 70 Jahren am 15. Februar, um halb 
Uhr - geitorben ift. Beerdigung vom Trauerkaufe, 
1141 School Str., am Sonntag Nahmittag 2 Uhr 
nah Graceland. Um ftille Zheiluabme bitten die 


| trauernden Hinterbliebenen 


Herr und Frau 3. Ejfig und Kind. 


Todes-Auzeige, 


Srennden uud Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unier Gatte und Baterr George Rrade 
im Wlter von 36 Yabren und 3 Momaten den 15. 
Febr, um 3 Mor 30 Min, geftorbem if. - Die 
Beerdigung Findet Matt Sountag Nahmittag um 
Ude vom Trauerbanit, 006 R, Barf Uve, nad 
Graceland. Um Hille Xheilnabme bitten Die 
trauernden Sinterblichenen 

VBertba Krade, Gattin, 
Marie Liz3zie Berade, 


Wil⸗ 
tie, Rindern 


'Preis-Masken-Ball 
| 


mai nen ame, 


Ghicagoer 
Zweigantftalt: 


1733 


Michigan Av. 


Ede 18. Str. 


Dr. Billigs 


INHALATORIUM 


Sarlöruhe in B., 
Deutiglanı 


Ehicagoer 
Zweiganitalt: 


Nichigan Av. 


s&de 18, Str. 


Geſchäftsſtunden täglih von S—12 Uhr Morg. und 26 Nachm., 


ausgendsmmen Sonntag Nahmittags. 
Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Athmungs- 


Organe. 


An Karlöruhe gegründet im Mai 1864. 


Ueber 600 Fälle von Ajtbma, 


Kroniihem Katarıh der Naje und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindjucht 
mwurden erfolgreich und dauernd geheilt duch unier Einathmungs : Verfahren. 
Zeugniffe von geheilten Patienten und Empiehlungsbrieje der berühmteiten mebi- 
zinifchen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. Das Publi- 
fur wird erjucht, im Inhbalatorium vorzuſprechen und ſich über 


die Behandiungs-Methode zu informiren, 


bereitwiiligit ertheilt. 


Jede Zuformation 


Brieflihe Anfragen bittet man zu richten an: 


_ Dr. Billigs Inhalatorium, 


26 ja ſamom lij 


—IL 
Gut Beil! 


Den Mitgliedern zur Nadrict, 
daß unier Murglied Turner Georg 
Krade geitern jtarb. Die Beer= 
diqung findet am -onntag, dem 17. 
Februar, um 2 Uhr. vom Trauers 


baue, 666 North Fark Ave, aus ( 


ſtatt. 
E. WM. KALB, 


Sefretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn George am 15. Febt. 
im Alter von 3 Jahren, 6 Monaten und 15 Tagen 
fanft im Herrn entichlafen ift. 
findet am Sonntag, den 17. Februar, 
Nahmittagd, vom Trauerbaufe, 582 Moore Eitr., 


ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden | 


Hinterbliebenen 

m us Mieltle, Bater. 
eja Mielke, Mutter, 
ie Mielke, Bruder. 
illie Mielte, Schweiter. 


Sıuli 
Iher 
Bill 
T 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nahricht, 
daß meine liebe Frau Lina anı Donteritag, 
14. dv. M., Morgens 11:45, im 38. 
Lebens geitorben ift. Beerdigung findet nah Tat: 
woods, Sonntag, den 17. Februar, Nachmittags 
um 2 Uber, von dem Trauerhauſe, Noo Cottage 
Grove Une, fi 


ig Mueller, Gatte. 
opbia Gabler, Mutter, 
ra Henning, Maria 
adenburger, Schweitern. 
i6 Gabler, Bruder. 


Grat 
on” 


? 


y 


I 


Alter Wirths-Verein von Chicago. 
Samijtag, den 16. Februar 1895: 
18. jähr!. Stiftungsfeit und Ball 


in Brands Halle, GCde Erie und Clark Str. 
Tidet3 50c @ Perjon zu haben bei: Jos. Miele, 
Ede Grand Ave. und Weitern Ave; Phil. Dieter, 12 
©. Water Str.; 
Eug. Benumout, Ede Clark und 16, Str.; ©. %. Ber- 


ger, Franklin und Waihington Str; Aug. Venzen, 46 | 
La Salle Etr.; O.%. Lodad, Kinzie und Tearborn | 
2,9,16fe | 


Etr., und Abends an der Haile. 


4. jährliher großer 
Der Teutoniastoge No. 97, 


abgehalten am 
Donnerjtag, den 21. Februar 1895, in der 
Nordseite Turnhalle, 


Tickets 50c @ Person. 


Hroßer Maskenball 


— dei — 


« ® e\) N “ 
Sozialen Turn» Vereins, 
Samflag, den 23. Februar 1895. 
Zidet3 25c die BPerjon.—An der ajie 35e, 

Grofartige Bühnen: Aufführungen. 9,21 


Jührlider Preis: Maskenball 


— des — 


— ” ’ 
Turn-Dereins „Sincoln 
am Sanıflag, den 16. Februar 1895, 
— in ber — 
LINCOLN TURNHALLE, Diversey & Sheffield Av. 


Zidet3 50 @ Periom. 9,14, 16fe 


9flef 





4 


2 role iaskendall 
= fe arrangeert von de 
Plattdütfchhe Gilde 


LAKE VIEW NO. 3 


am Sönnabend, den 16. Februar ’95, in de 
Soziale Turnhalle, 
Ede Belmont und Paulina tr, 
B 28e ® Perfon. 


Der 7. jährlihe groke Masten: Ball 
der LINCOLN LOGE 140, A. 0. U. W., 
findet a Samjtag, den 23. Februar 1895, 
in Jreibergö Opernhaus, 

180 22, Str., ftatt. Das Komite. 
LITTLES GROVE (irüher Walihs Grove) 
ift der Schönste u.angenehmwe Platz um Pienies abzuhalt. 

Der Grove enthalt 5 Ader mit Bäunten bewanhiened 
Land am North Branch River, gerade weitlih von 
Bawmandpille Neue Etallungen, Zanzboden, Tiiche, 
Bünfe und jonftige Vequemiichkeiten find errichtet 
worden. Leicht zu erreichen per Lincoln Ave.-Gable 
und eleftriiche Bahn nah YBowmarspille und daun 2 
Bıod weitlid. JR geihüst vor allen Lafe-Stürmen. 
Befichtiat Diefen Plag ehe Ihr Eure Enticheidung trifft. 
Bermwalter ıft dort anzutreffen. Näheres bei 

i HARRY LITTLE 12fddilım 
771 Clitton Ave., nahe Beimont, Kate Diem, Ehicago. 


North Sıde Casıno, 


459 N. CLARK STR., 


ift der einzige Plag der Nordieite wo 
Familien jid amüjiren fönmen. 
Send: Hroße Bühnen- Aufführungen. 
Ebenfalls Sonntag Nahmittagd:Vorfichung 
bei freiem Eintritt. , . 


WM. RADTKE, Gigenthümer. 


ACHTUNG! 

Heute, Samftag, den 16., und Eonntag, 
deu 17. Februar, GROSSES KONZERT, 
in Chas. Merkles Platz, 188 E. North Ave., 
ausgeführt von der beliebten Tyroler Süngergefell- 
halt Seppel Xerdher und Chas. Eijen- 
auer, jowie yıl. Elija Schreied — Zum Bor- 
trag fommten nur >ie beiten Lieder. Samitag Anfang 

7% Uhr Abd8. Sonntag um 4 Uhr Nadhmittags. 
68 ladet ergebenit ein CHA». MERKLE. 





Taujende von Männern, Frauen und Kin- 
dern werben täglich von Suflen, Erßäftun- 
gen, Eroup, Inngen-Shwierigkeiten und 
Schwindfudt geheilt durch den Gebraud) von 


ARTIKEL 47 
HUSTEN-SYRUP, 


das wunderdarfte Seilmitiel, welches je- 
mals ausfindig gemadht wurde. 16/bimt 


Preis 25c per Flaldhe. 
63” Zu verkaufen bei allen Apothefern. 


Ungersgaen 


Dr. A. C. BROELL. 


Dffice und Wohnung befindet fich jent 


131 Fremont Str, 
nahe Genter Sir. 16jalm 


GEharl. Berger, Tat und Walls Str.; | 


No. 1733 MICHICAN AVE. 





Die VBeerdigung | 
um 1 Ube | 


} 
| 





‚ben | 
Nabre ihres | 


I 


| 





| 


R.of P.-Club. | 


Schiller-Theater. 


Morgen, Sountag, Nachmittags um 3 Uhr: 
Populäres NRonzert ! 


ie] 107.100) 


rl 


T. P. BROOKE. Direktor. 
Eolijtin: Miss Anna Power, Gontralto. 


Populäre Breije: Rejerv. Site ?5c und 50e. 


Nordseite Turnhalle 


Sonntag, 17. Febr., Nadım. 3 Ahr, 


Beneſiz-⸗Konzert 


für den Digeltor der Sonntag-NRahmittag-Ronzerte, 
Herrn ADOLPH ROSENBECKER. 


Solsiften: Herr Williamd. Shermwood, Piano, 
Herr Adolph Roienbeder, Bioline, 


Eintritt 50 Gents. 
Die Chicago Turngemeinde. 


Deuiſche VBoltötheater. 
MUELLERS HALLE. 


Benefiz 
für den Komiker Robert Schlemm. 


‚Die Reife. dur) Berlin 


in SO Stunden. 


| Aurora Turnhalle. 


Das Deutjcde Theater von Chicago. 
Direktion Ridard Stolte 


Wiederaufireten des beliebten Komiferd Ed. Schmitz. 


Das Mädel ohne Geb. 


Große Gejangs-Pofle in 5 Aften. 
Apollo-Theater. Bine Jsland Ave., nahe 12. Str. 
SONNTAG: 

[BF Volksftüd mit Gefang. 
Unter Regie von Dir. M. Hahı. 


Die Maikönigin, 


EI” Preife im Wertbe von $200 werden gegeben. | 


| $rapers Opernhaus, 


| Hoerbers Halſe. 


| 
| 
| 


| 


3954-56 Stgte Str. 
Wormsers Truppe in 


' 
„robert und Bertram”, 
„Die luftigen Bagabunden‘“, 
Große Poijje 


Sreibergs Opern haus. 


DOMI — 


Der brasilianische Affe. 
Großes Melodrama. 


Sountag, den 17. Februar ’95. 


Die beiden Waijen. 


Wiener Bier-Halle, 
230 Clybourn Av., $de Orbard,6ti J 
Grosses Onzert 
am Sonntag, den 17. Februar 1896, 7 = 


Die Tyrolen Truppe Edelweiß 5 Berfonen; eBente In 


Bither- Konzert heute, Samftag Abend. 
€3 ladet freundliggit ein 3. Holzapfel. 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


(ftaatlih inforporirt). 


Erbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und fonjularifch beforgt. 
— K onſultationen frei — 


Uotariats-Amt 


a jur Anfertigung von — 
Bollmadhten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unterfußgung von Abiteaften, Ausftelung von 
Reiiepälen, Erbihaftöregulirungen, Bor: 
müundihafitsiahen, inmie Holleftiounen und 
Bedptö: jowie Militärfadhen beiorgt: 


K.W.KEMPF, &onfulent, 


155 ©. Washington Str., 


zwiſchen La Galle uud 5, Ave. 
EI” Sonntag Vormittag geöffnet. 


Imilj 
Oßice: KEMPF& LOWITZ. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Inßaber, 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Slarf. 


GtöBte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropijdhen 
und blühenden Prlanzen. 
peziell: Seihmadvoll ausgeführte Arrans 
gements für Beerdiguigen, Dodzeiten-zc. 6oflj 
Billige Preise. Reeile Bedienung. 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Dabaih Uve., vertaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden reduzirten Preifen: 
Mit 3 Shubladen....... vennorenn 00. 822.80 
Mit 5 Schubladen... sus ...825:00 
Mit 7 Schubladen... ——— 
BE nen ade en a Bee re ee 
EI” Senvet für Preisliften, Onıj 
Keine Zamilie Jollte jein ohme 
Heines Hoſpital Leber⸗Pillen. 
Regulirt u. reinigt die Leber Magen u. Gebärme, 
Sine zur Doſio. — Verſchickt der Voſt gegen 
Empfang des Preife® 25c.-Tofibeitell. erwünicht. 


EINE, 


u Chicago, It. 


161, dd, 4w 323 
... 7246 31. Str., Ede Halited, 


Frant 3. Hintamp’s 
“WALHALLA” : 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basemeht: 
Beer Bufinch-Lunch imder Stadt, 15 Gent 
Beine und Biere. Abfiiagij 


M. A. LA BUY, Sriedensriäter. 


186 W. Madison Str., &de 
Wohnung: 581 Milwaukee Ave. — 


MAX EBERHARDT, Feirdensriäter, 
der Union 


14 Madiion Sir., 
" En 33 Ajdland Doulevardı 


& 
# 
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= jehaebungs-fzabriten 


Er 


Beranügungs»Wenweiler. 


—— Dpyeta So uje-Lillian a 
Er wu bi a-149. 
En p irre Bandevilie, 


Graud pera Houſf — an. 
et— Dliver Tmwift. 


Sayma 
Dooley he Founbliug. 


Lincola Part⸗Theate r—Limited Mail. 
MeBiders—Shore Acıes. 

Shiller— Friends. 

Kirceus—Roumulous. 


Das glüdlihe Ohio. 


"Mährend im gangen Lande die Ge- 
an der Wrbeit 
ind ung Gejege beim Schod auf die 
unglüdlichen Bürger entladen, herrſcht 
im Staate Ohio völlige Sonntags— 
ruhe, ſoweit es die legislative Thätig— 
feit Gott ifft. Als im vorigen Frühjahr 
Die Beletgebung fich vertagte, waren 
rn. Menige beunruhigt bei dem Ge= 
danken, daß der Staat während eiyes 
ganzen Sahres ver legislativen Für— 
jerge entrathen müffe. Man jprach von 
alien möglichen Dingen, die eintreten 
“fönnten und machte fih Kummer, wie 
dieſen Eventualitäten ohne eine Si= 
gung der Legislatur abgeholfen werben 
fönnte. Als beſonders wirkſames Ar— 
gument wurde die Nothlage und Ar— 
beitsloſigkeit in's Feld geführt und 
man fragte: Wer wird für die Armen 
. jorgen, menn die Legiälatur nicht in 
Situng it? Wird man fie verhun 
gern und bor Kälte umfommen laffen? 
INit einer nicpt genug zu rühmenden 
Yeltigfeit und Geelenruhe blieben bie 
republikaniſchen Legislatur-Mitglieder 
ihrem Worte getreu und hielten in die— 
ſem Jahre keine Legislatur-Sitzung 
ab; ſie verließen ſich darauf, daß der 
Gouverneur, wenn der Staatswagen 
durchaus nicht weiter gehen wolle, eine 
Extra-Sitzung einberufen werde. Wie 
die Erfahrung zeigt, iſt der Staat vor— 
züglich dabei gefahren. Wir haben die— 
ſes Jahr den kälteſten Winter ſeit lan— 
ger Zeit und trotzdem die Legislatur 
keine Verwilligungen für Nothbauten 
gemacht hat, wird für unſere Armen 
in ausgiebiger Weiſe geſorgt, beſſer ſo— 
gar, als in jedem früheren Jahre. Auch 
ſonſt haben die Bürger in keiner Weiſe 
eine Unzulänglichkeit aus dem Mangel 
der geſetzgeberiſchen Thätigkeit verſpürt. 
Wir ſind ſogar eher zur Annahme ge— 
neigt, daß die Bürger ſich dabei ſehr 
wohl befinden. Fabrikanten ſchweben 
nicht in Gefahr vor induſtriefeindlichen 
Geſetzen und brauchen keine Deputatio— 
nen nach Columbus zu ſchicken, um 
durch fußfälliges Bitten einen neuen 
Eſelsſtreich abzuwenden. Der Steuer— 
zahler greift jetzt am Morgen beruhig— 
ter zur Zeitung, da darin nichts von 
einer neuen Erhöhung der Steuern 
ſteht. Stadtverwaltungen werden nicht 
durch Geſetze desorganiſirt, die weiter 
keinen Zweck haben, als demokratiſche 
Beamte abzuſetzen, um Stellen für re— 
publikaniſche Aemterjäger zu— ſchaffen. 

Die auswärtige Preſſe würde dem 
Lande einen großen Dienſt erweiſen, 
wenn ſie auf dieſe idylliſche Ruhe in 
Ohio hinweiſen und, auf unſere Erfah— 
rungen geſtützt, auch für ihre reſp. Staa⸗ 
ten eine legislative Schonzeit empfeh— 
len wollte. Denn das große Uebel der 
Zeit, an welchem wir kranken, iſt die 
Vielgeſetzgeberei. Das Volk verlernt 
dadurch, jeine eigene Kraft zu gebrau= 
‚chen und vertraut feine Gejchide einer 
Anzahl Menfchen an, die gerade am 
Menigiten willen, was dem Einzelnen 
Noth thut. 

Den Legislaturen ſind auch die er— 
bitterten Klaſſenkämpfe zuzuſchreiben, 
welche das traurige Merkmal unſerer 
heutigen Zeit ſind. Indem man ſich 
gewöhnt hat, die Geſetzgebungen als 
eine Art Vorſehung zu betrachten, wel—⸗ 
che Jedem geben kann, was er braucht, 
entſpinnt ſich zwiſchen den verſchiedenen 
Klaſſen ein förmlicher Wettkampf, mög— 
lichſt viel aus der allgemeinen Kaffſe 
für den eigenen Vortheil herauszupreſ⸗ 
jen, Während die Einen, welche nicht 
Alles befommen, mas fie verlangen, 
über ben hartherzigen Kapitalismus 
der. Volfövertreter jchreien, jammern 
die Anderen, daß man ihr Vermögen 
fonfiszirt, um e8 Anderen zu ‚geben, 
Menn aber die Legislatur nicht in Si- 
tung. it, treffen die verfchiedenen Klaf- 
jen ihr Austommen mit einander und 
finden fich in ihren gegenfeitigen For- 
derungen zurecht. 

Bisher wurde das Wolf jeves Jahr 
mit einem diden Bande neuer Gejete 
beglüdt und man glaubte, daß ohne 
eine jolde Benormundung und, Einmi- 
Iung in das. bürgerliche Leben ber 
Staat aus den Fugen gehen müßte, 
Ohio wird in diefem Jahre Fein einzie 
ges neus3 Sejeb aufzumeifen haben 
und troßdem merden die Bürger ſich 
darüber nicht grämen. Sie werden im 
Gegentheil froh ſein, daß die Rechts— 
kundigen ſich endlich verſchnaufen und 
orientiren können, welche Geſetze über— 
haupt exiſtiren. (Cinc. Volksbl.“) 


Ueberliſtet. 


Herr Kriminalkommiſſär N. kam 
harmlos aus ſeinem Urlaub zurück 
und ſtieg, ohne Uebles zu denken, in ei— 
nen Eiſenbahnzug. Als der Zug ſchon 
im Gange war, ſieht er, daß er ganz 
unerwartet mit einem lange geſuchten 
flüchtigen Verbrecher zuſammen fährt. 
Beide erkennen ſich; ſie ſind im Wagen 
ganz allein, und die gegenſeitige Si— 
tuation iſt höchſt ungemüthlich. Der 
Beamte hat nicht die geringſte Waffe 
bei ſich, und der Kerl ihm gegenüber 
iſt baumſtark und ein berüchtigter 
Ausreißer, der noch jedem Transpor⸗ 
teur entwiſchte. Alſo mit Gewalt iſt 
Nichts zu machen. Da ſchießt dem 
Kriminaliſten ein raſcher Gedanke 
durch den Kopf. Er wendet ſich ganz 
gemüthlich an ſein finſteres Gegenüber 
mit den Worten: „Hören Sie, Sie ſind 

doch ein rechter Narr! Nun ſind Sie 
erſt eben entlaffen und, müffen fofort 
‚bie Brieftajche ftehlen. Wegen folder 
Rappalie muß ich Sie nun wieder in 
- da Gefängniß bringen.“ „Welche 
Srieftaſche? fragte verbußt | der Gaus 
ner. „ich habe keine Brieftaſche geſtoh⸗ 
len „Lügen Sie Do nicht,“ braujte 

Kriminal-Kommiffär auf. „Beim 


Ginftigen babe ih j ja nr ‚ wie Sie 





fie unter den. Beintleibern am n blanten 

Leibe verftet Haben!“ Alle Wetter, 
dentt der Gauner, follte der. Rommij- 

ſär wirklich nicht wiffen, daß Du aus 
dem Zuchthaus entiprungen bift? Und 
Du folteft nun blos megen eines fal- 
ſchen Verdachts feſtgehalten werden? 
Er ſagt alſo beſcheiden: „HerrKommiſ⸗ 
ſär, Sie —— ſich, ich habe wirklich 
feine fremde Brieftafche bei mir. Bitte, 
unterfuchen Sie mich." Yebt wird aber 
unjer Kriminaliit wüthend und fohreit: 
„Sie find doch ein ganz infamer Lüg- 
ner! Gie haben fie hinten unter den 
Hofen und fiten darauf. Herunter mit 
den Beinfleidern, und geben Sie Die 
Taſche her!“ Halt! denft der Spitbu- 
be. Du wirft e3 erft in Güte verfuchen. 
Bevor die nächlte Station fommt, 
fannit Du ihm jchon bemeifen, daß er 
fich wirklich irrt. Vielleicht Täht er Dich 
dann ruhig laufen. Er zieht aljo feine 
Unausfprechlichen ab und jagt begüti= 
gend: „Sehen Sie, Herr Kommilffär, 
ich habe das Ding tHatfächlich nicht!” 
In dem Augenblid jchießt der Kris 


| minalbeamte wie ver Blit auf die ledi- 


gen Beinkleider zu, ergreift fie, und im 
nächſten Augenblick fliegen ſie durch 
das Wagenfenſter hinaus in das 
Freie. „So, mein Junge, die Sache 
wäre gemacht!“ lächelt ihm jetzt ver— 
ſchmitzt der Beamte entgegen, „nun 
nimm meine warme Reiſedecke und wi— 
ckele ſie Dir hübſch um die Beine. Es 
iſt wegen der Erkältung und falls noch 
andere Fahrgäſte einſteigen.“ Zähne— 
knirſchend befolgt der Ueberliſtete den 
Rath. An eine Flucht konnte er nicht 
mehr denken, denn: wie weit kommt 
ein Menſch in dieſer mangelhaften 
Toilette in unſerer böſen Welt! — Als 
der Kriminal-Kommiſſär ſeinen Ge— 
fangenen ablieferte und die Geſchichte 
der Ueberrumpelung dazu erzählte, 
meinte der Polizeichef lachend: „Herr, 
das war ein toller Streich. Aber, wenn 
Sie der verzweifelte Kerl in dem ein— 
ſamen Kupee niederſchlug und in Ih— 
ren Beinkleidern entflohen wäre?“ — 
„Keine Sorge, Herr Direktor!“ ant— 
wortete der Beamte, „der Menſch iſt 
doppelt ſo lang und dick, wie ich. Mei— 
ne Hoſe wäre ihm viel zu eng gewe— 


ſen!“ 
Deutſches 


Rechtshureau, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika, 


—beforgt— 
Erbſchafts- u. Nachlaßregulirungen 
hier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Verzichturkunden ꝛc. 


Schadenerſatzklagen, Unterſuchung 
von Abſtrakts. 


Konſulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Ronſulales, 


hier und answärts. 


Arthur Boenert, Votar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLE STR., 


un der Office von 


A. BCENERT & CO. 


| ſth Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genommeıt, 
diejed Mittel vollftändig duch lange Prüfung ausfins 
dıq zu machen. Alle Patienten, welche big jegt von 
meinem Heilmittel verjucht haben, babe ich nit beitem 
Erfolg und zu deren vollftändigen Zufriedenheit ges 
bolfen. Bin daher jeit überzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welche fich vertranenspoll an mich wenden, der 
fojortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der Preis 
1ft jo geftellt, daß ein Seder wohl die Mittel hat, den 
Kleinen Betrag-von 50 —— zu zahlen. 


CGonrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave, 


Sprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahım.; Sonn 
tag® von 10—12 VBorm. 29d3jdd1j 


Kleine 2 Anzeigen. 


vBerlanug Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ift heilbar. — Bon meiner 
Reije nad) Europa zurück, bin 
ich ım Stande, einem Ajthmas 








Berlangt: 
nicht 
Str. 


Verlangt: Ein guter Brodbäder. | 
Ave. (Marıcheiter), Room 121. 


\ : Ein Bartender. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter, der mit Pfers 
den umgeben und fich allgemein nützlich machen kann. 
Bringt Zeug niſſe. 144 Michidan Str. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für In duſtrial In⸗ 
ſurance. M. Erman, 317 Dearborn, Room 217. 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brod; ftetige Ars 
beit, 2165 Archer Ave. 


Verlangt: Ein guter, Bandfäger. 
Vactory, 170 Mather Str. 


Verlangt: Kräftige Jungen für leichte  Sihreiners 
arbeit. Domann & Co., Nordweitede State und Late 
Str., Jewelry ’Cajes. 


Agenten zum SKolportiven; Grfahrung 
nothiwendig. 597 Dexter Blog., 80 Adams 
doja 


6043 Wentworty 


752 


Verlangt 





Parlor Frame 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge an Brod; nur einer 
der daran gearbeitet bat, braucht fi zu melden. 
Kohn Saeniche, 139 Ambrofe Str., nahe Hohyne Wve., 

1 2lod ſüdlich von 2. Str. 


Verlangt: Gin erfahrener Mann, Möbeln zu res 
pariren; längere Zeit Arbeit, 473 Dearborn Ave. 





Verlangt: Ein guter Koh im Meftaurant. Al 


South Water Str. 


Berlangt: Gute Abbügler an Shopröden. 548 N. 
Robey Str., nahe 3 Divifion. ſamo 


Statiften verlangt in Muellers Halle Sonntag 
Pe 10 Uhr. 


erlangt: ‚Schneidergebülfe an Tuſtom⸗ AUrbeit.— 
—— Sonntag Nachmitdtaq. 159 Burling 
tr. 


Verlangt: Ein Mann, der mwillens ift, ein Shop 
zu tenden und fihb im Plumblings Geſchäft nütz lich 
au machen. 149 Eiybourn Ave. 


W. . Harrifon Str. 


| 
| 
| 


| RBarım Miete zahlen. 
F —— eig na =. 


HOLENWOOR 


Frei:Erfurfion 


Sonntag, den 17. Februar, um 1:30 Ahr, 
dom Unon-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str. 


FreicTidets an @ahr | Kosten s4oo 


bofögitter. und aufwärts, 
Shönjter, jeveröffentlihter ıllujtrirs- 
ter SGrundeigenthbumd-KRatalog mit Abs» 
bildungen von hübjihen Heimjtätten, 
auf Berlaugen frei verjandi. 
Nur Heine Baaranzahlung nöthig; Neit auf jehr 
leihte monatliche Adzahluıgen. 
Bringt 8LO mit als Anzahlung auf irgend 
eine 2ot, die Ihr Eu ausjudt. 


S.E. Cross, °%,93,5%4, 4,80 
s 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Faprifen. 

Verlangt: 4 Mafhinenmäddhen, an Hoſen 


nähen. 1297 W. 17, Str., nahe Waihtenam Ave. 
16felw 


au 





Verlangt: Geübte Hände an Damen-Wrappers u. 
:Waifts. Arbeit wird auch ausgegeben. Gute PBreije 
bezahlt. 8. Schram & Co., 237 Madiſon Str. 

Verlangt: Nöden, 40 
Str. 


Julian 
ſamodi 


Handmädchen an 


Verlangt: Mehrere gute Maſchinenmädchen an 
Roclen. 234 Wellington Str, nahe Clvbourn Abe. 


—— Zwei Naſchinen⸗ Mädchen an Röcken zu 
arbeiten. 80 W. North Ave. im Hinterhauſe. 


Fabrit (Dampffraft), er: 
_ ebenfalls jolde, Die 
Hart Bros. 153 Frant: 


Ve Halt: An unferer 
fahrene Hemden-Näherinnen; 
Arbeit nach Haus nehmen. 
lin Str. 

Verlangt; l5jähriges Mädchen in Kohlen-Dffice. 
W. Diviſion Str. 


Birlingt: 
Lernen an 


825 


Maſchinen⸗ ..; ; jolche 


Shopröden, 858 U. 2. 


au zum 


Str. 


Hand⸗ u Mafcinen- Mädden an 


Verfangt: N 
27 GEleveland Ave. imo 


Ehopr üden. 


Maſchinen-Mädchen 
Röcken. 172 
jamo 


erlangt: Gute Sande und 
und 25 FHleine, Mädchen an leichten 
Potomac Ave. Vorderaus, ihnten. 

Verlangt: Zwei Maſchinen-Mädchen um Taſchen 
in Röcke einzunähen. 8850 W. North Ave., im Hin⸗ 
terhaus. 





Verlangt: 


N Maſchinen⸗ Mädchen an Hoſen, Nähte 
und Taſchen. 


213 Rumſey Str. —ja 


2 Maſchinenmädchen und 3 Handmäd— 
Paulina Str. frſa 





Verlangt: 
chen. 3 


oO 


N. 


Berlnagt: — — a an Shopröden. 207 
13. Str., nahe Ajhland Ave. frſa 


Verlangt: Waſchinen⸗ Mädchen an Shopröden. 23 
und 25 Cryſtal Str., hinter 334 W. Dipvifion. —ja 


Verlangt: Erfahrene Hände für 4 Hemdenarbeit, 
Fabrit mit Dampfbetrieb. gindauer Bros. u. Co., 


195 und 197 Market Str., Ede Quincy Str. dfrſa 


Waſchinen⸗ und Handmädchen an Ho⸗ 
893 N. Lincoln 
dofrſa 


Verlangt: 
fen und ein Junge zum Bürften. 
Str. 


Verlangt: Malchinen⸗ Mädchen und Baſters an 
Weſten; ſtetige Ardeit. 343 W. Ohio Str. 12fb1w 


Verlangt: Näherinnen: erfahrene Arbeiterinnen an 
Tuh-Müsen; nur Mafchinens Arbeit. Geo.Barnard 
& Co., 199-201 Madijon Str., 5. —ja 








Flur, 


Sausarbett. 


Berlangt: Gin Mädchen, das gut Fochen Bann, für 
Hausarbeit in einer Kleinen Yamilie. 835 N. Klart 


Etr., 2. Flur. 


Berlangt: € Gutes Mädchen für gemwöhnlihe Haus 
arbeit; muß fochen künnen, Referenzen verlangt. 
Sl Vernon Ave. 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Madchen 
für allge meine Haus arbeit. 350 42. Str. 


 Berlangt: Eine tathobifche Frau als | Haus hälter in. 
al Clifton Ave., 2 Flat. 


Verlangt: Deuties Mädchen in Heiner Famis 
lie. 85 W. Divi fion Str. 


Berbangt: Ein gutes Mädchen für alle 
ten; muß etwas vom Kochen veritehen. 1357 
mont Ave, Ede Sheffield, Saloon 


Verlangt: Ein Mädchen ‚ für Hausarbeit. 365 Lars 
tabee Str. 


Arbeis 
Bel: 





Verlangt: Mädchen oder Wittwe, 
Mann den Hausſtand zu führen. 
Sonitag, 9 N. Sangamon Str. 


Verlangt: 
dem Lande, 
Milwanfee 


um einem guten 
Nahzufragen 


Eine zuperläjfige Hausbälterin auf 
Vorftadt Chicagos. Nachzufragen 817 
Abe., 1. Flat, born, Sonntag. 


Verlangt: Gin mMäpden für Hausarbeit; guter 
Lohn. 159 W. 18.- S 


16fb1w 
Berfangt: Eine — für eine Dame ⸗ 
159 18. Str. 


Verlangt: 
im Haus halt mitzuhelfen. 


Berlangt: Ein 
einer Familie von 
448 Seminary Ave. 1. 


Verlangt: Mädchen 
arbe it. 30 W. 

Verlangt: Ein, ungefähr. 18 Nuahre altes Mädchen 
zur Stüße der Hausfrau. Hl Wabanfia Ave, 








15—16 Jahren 
Nr. 212 W. 12. Str. 
zuberläffiges, reinliches Mädchen 


zwei Berfonen; muß nähen 
Flat. 


Ein Mädchen von um 


in 
fünnen. 


für allgemeine leichte Haus⸗ 


Ohio Str. 


Berlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß gut mit Kindern umzugeben verjtehen. Vorzus 
ſpreche n Sonntag Nachmi nittag. 879 W. North Ave. 


Katboliiche Hauspalterin für’8 Land, 
Str. 


Ve erlangt: 
Str Sedawid 


Verlangt: Ein M ädhen. fr a wohn liche Haus ar⸗ 
beit. 15 Willdw Str., Ede Bine Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für feine Familie, 
Nachzufragen Montag Bormittag. 613 Seminary 


Ave. Frau Jacobs. 





Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit und Store. — 
37 E. North Ave. 


Verlangt: Mädden f 
340 Orchard Str., 


vert angt: @in 
364 Woodfide Une, 


“ erlangt: Ein fauberes Mädchen. 158 €. ' North 
be, 


Ein Mädchen | für it allgemeine Sausars 
391 Lincoln Ave. 


für “allgemeine _ Hausarbeit. 
Gde Grove Court. 


M ädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: (| Gin, autes Mädchen, muß wajchen und 
bügeln fünnen. 289 GElybourn pe, 


Verlangt: Reinlihes Mädchen für Heine Familie, 
405 Cleveland Avbe., oben. 


: Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
yon und bügeln fünnen. Xohn $4. 1367 N. | 
t: Deutjches Midden | en für allgemeine 
s Referenzen verlangt: 3610 PBrairie Up. 
Ein autes Mädchen für Hausarbeit 
159 Wells Str., unten. 
Ein gutes Mädchen 
feine Wäſche. 178 28. 
Gutes Mäpden 
Ave. Rofenziweig. 


Junge Mädchen für Teichte & Hausarbeit. 
Buren Str, 2. Flur. 


Mädchen für irgend eine Arbeit f fine 
43 N. Elart 


Verlangt: 
und Küche. 


für a 
Place. 


Familie 


VBerlangt: allgemeine 


Hausarbeit, 
Berlangt: 

705 Oakley 
Verlangt: | 

53 MW. Ban 
Berlangt: 

immer PBläße für alle Stadttheile. 
tr. 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 1159 N. Clark Str., eine Treppe, ſamo 


Vverlangt : Ein _ ordentliches Mädchen für eine 
ameritaniſche Familie. 3848 Foreſt Ave. 


Vverlanot; Gin ordentliches Mädden | für allges 
meine Hausarbeit. 3848 Foreft Ave. 


“ Berlangt: Ein I Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 567 ©. Morgan _Str., im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuſprechen 3415 Wabaſh Ave. 


erlangt: Kleines Mädchen für leichte Haus ars | 
beit. 306. W. Chicago Ave. 


in Meiner 





Verlangt: France nnd Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
eg — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite. Arbeit, Kinpermädcen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in a feins 
ften framilien an der Giüpfeite bei hohem Lohn.— 
Frau Gerjon, 215 2. Etr.. nabe Indiana Ave. bio 


 Mädeen finden 9 gute-Stellen bei hohem Lohn. — 


Mrs. Elfeht, 2925 


fofort untergebracht. 


Verlangt: 
alweite- Arbeit, Kindermädden erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privatfa= 
milien der Norde und Sitdjeite. durch das Erite deut⸗ 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clark Stri, Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Ubr. Tel.: 498 > North. 8d ybw 


Verlangt: 500 Sur ich⸗ -Köchinnen,  Reivatlöcinnen, 
Haushälterinnen, Privatmadchen, Zimmermädchen, 
Geichirrwaihmädden, Storemädchen, Kindermäd- 
hen und eingeiwanderte Mädchen; Mädchen, ich 
bringe Such jogleih nah Stellen; bringt Arbeit3= 
zeug mit. Frau Miedlind, 587 Larraber Str, Hertz 
Ihaften belieben vorzujprehen. Office-Gebühren: 
$l, außerhalb $2. Tel.: North 612. 13fb3mt 


Verlangt: Ein reipektables Madchen Für allges 
meine Haus Sarbeit und Kochen bei ziwei älteren Da= 
men. 33 ©. State Str. —ia 


Verlangt: 500 Mädchen 
Boardinghänier, $4$5 
Zarrabee Str. 


MWabaiy Ave. Friih eingewanderte 
13u1j 


Privatfanilien und 
Mrs. Peters, 42 
ii 


Mädchen finden immer gute Stellung 
Lohn auf der Süpjeite. 2736 Gottage 
Frau Kuhn. 2ielmt 


Ein Mädchen für Haus⸗ 
einer kleinen Familie. 591 
Wood Str., erſter Stock. fria 
Verlangt: Mädchen Aids 
land Abe, frja 
Verlangt: Eine deutfhe Frau, wicht unter 49 
Sahre alt, die willens ift, den Haushalt zu führen. 
Yu erfragen 8 Moffat Str. frſa 


gutes dentihes Mädchen für 
Wood Str., hinten. fria 


für 
Lohn. 


n Berlangt: 
bei bobem 
Grove pe. 


Verle erlangt: 
arbeit in 
N. 


4 gemeine 
u erfragen 


für Hausarbeit. S 





Verlangt: 
Hausarbeit, 


Ein 
48 M. 


Verlangt: - Mädchen für leichtes Handnäben. 
Mädchen zum Lernen. Muß nähen können. 723 
Halited Str, 

Verlangt: Reftaurationstühin oder Kod. 376 W 


2. Str. 





für Hausarbeit. 2.50— 
50. 448 Milwaufee We. 
frjamo 


Machen und hu In 
105 Osgood 


Berlangt: 20 Mädchen 
$4.00. Kindermädcen, $2. 





Verlangt: Mädchen, das W 
verſteht, in einer kleinen Familie. 
oberes Flat. 


448 Milwaufee Abe. Nahmeifungs 3bureau. Herr⸗ 
ſchaften bitte vorzuſprechen. Gute Mädchen ver⸗ 
langt. midofrjamg 


Str., 


frja 


Stellungen fuchen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Mann, 3 Jahre alt, fuht Stelie im 
Grocery: und Butchergeihäit oder irgend welche 
Arbeit. 9. Staff, 937 51. Court. 


Gefugt: Guter nüchternen Bartender ſucht ſofort 
Stelle. 


| Nahzufragen 620 W. North Ave, im Bars 
beribop. 
17 Jahre, ſpricht und lieſ 


Geſucht; Ein Junde, 
deutſch und enguüſch, ſucht Stellung. F. R., 32 
Webſter Ave. 3. Flur, nahe Halited. 


Geſucht: Mannliches Dienſtperſonal 
Butcher, Saloons, Reſtaurants, Hotels, 
ſer ſtets zu treffen 41 N. Eiart Str. 
den arbeitsloſe Perſonen gutes Heim. 
North. 

Geſucht: ‚Ein _ Gatebäder, di der - jelbftftändig arbeiten 


kann, jucht Beichäftigung. Wdreffe X. B., Cale⸗ 
bäder, 380 Larrabee Str. 


Geſucht: Ein junger Mann (26), ( gedienter Kaval⸗ 
leriſt, ſucht — Stellung, am liebſten als Cogch— 
man. Adrefſſe C 173 Abendpoſt. frja 





Geſucht: 


für Bäder, 
Brivathäus 
Dajelbft fins 
Tel.: 182 


(Anzeigen unter diejer Rusrit. 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: 
91 Wells Str. 


Geſucht: Alleinftehende 7 Frau fucht Stelle in bes 
fer fituirtem Haufe. Wodreffe: © 182, ne. 


Erfahrene Lundhlöhin juht Stellung. — 
dofa 


doſa 





Gefucht Gebildete junge Wittwe ohne Kinder 
ſucht Stelle als Haus shälterin. 448 Sedowick En 


WGeſucht; Erfahrene göchin, angenbliglich in Sieſ⸗ 
lung, ſucht Stelle; gute Referenzen. Adreſſe C 200 
Abendpoit: 


Geſucht: Erſter Kaffe Rle idermacherin juht Stelle 
bei der Mode; nimmt auch Arbeit nach Hauje. 
Mäßig. 185 Burling Str. 

Geſucht: Junge Frau, fähig in irgend einer 
Hand» oder häuslichen Arbeit, ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Hauſe; ſpricht auch franzöſiſch. 
432 Larrabee Str., 2. Flur. 

Geſucht: Tüchtiges erfahrenes Mädchen, 
im Haushalt, fjus. Stellung al3 Haushälterin. 
ferten N 195, Abendpoft. 


Sejucht: Sofort, für gebifvete Junge Wittwe, die 
furze Zeit bier it und etwas englifch fpricht, Leichte 
Stelle, gemitblihes Heim, bei einzelnem gebildetem 
Herrn. 46 S. Halſted Str., 1. Flat. 

Geſucht: Erfahrene deutihe Köchin fucht 
als Lunchköchin im Saloon. 6146 Sangamon 


5 Frau fjuht Stelle al 
149 Wels Str., 1. 


 prafti ich 
Of⸗ 


Stelle 
Str. 
Geſucht: Eine erfahrene 
Haushälterin oder zu kochen. 
Flat. 





ſucht Waſche in und 


Gute Waſchfrau 
Wm. Schmidt, 


Gefucht: ch 
492 W. 12. Str. 


außer dem Hauſe. 
Baſement. 





älteres deutſches Mädchen ſucht 
Familie als Haushälterin. 98 
Anderſon. ſamodi 


WGeſucht: Ein 
Stelle in kleiner 
Keenan Str. unten. C. 


Gin tüchtige deutiche Wirthſchafterin 


2374 State Str., oben.» 


Gin? ante Reftaurationsiuhin ſucht paſ⸗ 
605 N. Clark Str. 


Zwei Frauen fuchen Wafhpläge, 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht; 
ſende Stelle. 


Geſucht: 
Clark Str. 


Geſucht: Eine junge Frau fucht Waſche ins 
zu nehmen oder Wöchnerinnen aufzuwarten; 
als Haushälterin. 730 W. 14. Str., hinten, 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 25 Barber Str. 


Geſucht: Ein anitändiges qautes Ddeutiches 
ben fuhrt Stelle al3 Haushälterin bei einem ans 
ftändigen Herrn mit ein oder zwei Kindern. 144 
Ganalport Ave, 3. Blur. dofria 


Mädchen ſucht Stelle in jüdischer r Fami⸗ 
fia 


ibe. 605 N. 


Haus 
auch 
unten. 


fucht 


Mäde 


F Geſucht: 
lie. 34 Marion Place. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Sunisiteitwn frei! 
. Weintraub & 60, 17—21 Ouincy 
Str, Bori- Gebäude. 
Die woblbetannten Spe ialiften, 
früher an der kaijerlicheföniglichen Klinik in Wien, 
jegt dauernd in Ehbicago etablirt, wo fie zu jehen 
find und Sranfen und Leidenden ihre Dülfe anges 
deihen laflen. SKonfultation frei. Medizinen gelies 
feet. Sprebitunden: 9 Uber Vormittags bis 7:30 
Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 2. 
forre — — erDBeten 
Shidt nad Symatom-Formular, 
aljürMänne rd 2 fürf$rauen QA3 
für Haut, Aluts und nerdöje Be 
ihwerden "beider Geſchlechter. 
Arme, welche Freitags Vormittags-in der Office 
vorſpre chen, frei behandelt. 16fb, ſadido lj 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beite Heil⸗ 
mittel jür allerlei Hautausich.äge jowie Grindsstopf, 
dlechten, Eiterbläschen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beiuchen, balten deren Köpfe rein und frei durch dem 
zeitweiligen Gebrauch diefer PVomade Zu baben in 
allen Apotheten. Preis 25c die Bor. Lip, dodja, bio 


Frau E, €, Hacujer, Frauenarzt und. Geburts hei⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauens 
trankheiten. 291 Wels Str. Iffice-Stunden: 2-5 
Ubr Nachmittags. af, 1i,ddj 


Mrs. Martwich, Geburtshelferin, Frauenarzt, 
ift umgezogen nad 174 Fullerton Upe,, nahe South: 


port Abe. löfelm 


Hebammenz Anftitut “ und Schule für 
873 12. Str., ®d. Frübiahrs: 
Kurjus beginnt jeht. Das Publi fum verlangt ims 
mer mehr die Beichäftigung von Frauen in Bes 
zug auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. Aus 
gufte ( Schmödel, Präſ. Zlian, Imo 


Frauentranfbeiten erfolgreih behan⸗ 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Nöih, Zimmer 
%, 113 Adams Etr., Ede von Glarf. Sprehkunden 
von 1 v3 4, Sonntags von J bis 2. Ainbw 


Chicago 
Kranfenwärterinnen, 








Verlangt: Bainter und Paperbanger, der jelbs 
ftändig arbeiten fann; Board und Ungabe des 


Lohnes. Adreſſe: 8 g. 199, Abendpoft. 


 Berlangt: Rollettor; guter Lob: fünfzig Dollars . 


Sicherheit baar. 
171, Abendpoſt. 


Verlangt: 12 Agenten. für alle Theile Shi 08, 
welche mit 60c Kapital in drei Stunden Arbeit 
$3 verdienen wollen, Sein — Beben 
Sonntag den ganzen Tag. 4821 Frazier Str., oben. 
Nehmt WB. 47. Str.=Gar. 


 Berlangt: Ein guter. Butcher, mu muß Store tenden 
und Wurſt machen. 280 Clybourn Abe. 


Verlangt: Agenten und Beodler zum Verlauf eis 
nes gangbaren Artikels; großer Verdienft. Hirichs 
fe, 188 €. North & 14fb1w 

“ Verlangt: Erfahrener 
Dry Goods-Store. 
derer Be bor ufpreden. 
&., 2 293 €., Divifion Str. 


. Berlangt: Ein Färber oder Schneider al8 Partner 
im einer erft.3u — Färberei; Einlage-Ka⸗ 
pital $5 , Nur fübige Seute mögen adreifi: 
ten unter: & 195, ’Abenppoft, fſa 


Adreſſe mit Poſtmarke unter: € 


polniſcher Verkäufer im 
Referenzen verlangt. Kein anz 
Sohn G. Morpert iR 


Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zwei gute Buchbinder und einige -Mäds 
ben; einer Vergolden und ein gutes Buch mas 
ben können; feiter Was für den rechten Mann; neu 

vorgezogen: Wdrefien nebit Lohnerwars 
unter: R 198, Ubendpoft. fia 


— Berlangt: - Ein d dentſches Madchen in einer lleinen 
Familie. 665 Burling Str., 2. Flat. 


Verlangt : Montag, 2. 2 Köbinnen und 50 50-Mädihen 
für Hausarbeit in Heinen PBrivatfamilen, guter 
Kohn. 605 N. Glart t Str. 


" Rerlangt: Ein gutes. Mädchen für alle Sausarbeis 
ten. 21 Le Moyne Str., zwiihen Robey und Hopne 
Ave, Wi Wider Bart. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Familie von 3. 501 N. Lincoly Str,, Flat 2. 


Verlangt: Ein m gutes Mädchen —F allgemeine 
Hausarbeit; muß mwafhen und bügeln können. Res 
ferenzen. verlangt: 676 Mells Str. 


Verlangt: : Deutjhes Mädchen. 33 Fulton Str 


" Verlangt: : Ein Mädchen für gewöhnliche "Hausars 


beit. 1 W. Divifion Str. Horjcer. 
" Rerlmgt: Deutſches Mädden. 533 Racine Ave 


Perlangt: Junges U Wädden Für - feihte Hausar- 
. Stodiwert. 


beit. 764 R. Lincoln Str., 


Berlangt: Eine ——— Frau, , welche Wil: 
lens ift, auf eine ültere Franke Dame — 
für gutes Keim und etwas Lohn. Adreſſe R 
Abend dpoft. 


Verlangt: Ei Ein 9 Mädchen, 14 Kabre, für leichte 
usarbeit in Heiner Familie ohne Kinder. 409 
eminary Abe. 


“ Berlangt: Eine Frau * Ba n und Bügeln. 
412 Seminary iu, Gem. | “ 


— u — aa im Res 





leibs⸗ —— fier, i 


' Zufineß 
—* 


Ida Zabel, 
—— — 8 Nr. 77 Sedomid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenfchus, Bebandelt 
alle Frauentrantheiten. Erfolg garantirt. W&ralmt 
. Qt und Unters 
nie beilt. 
Tolbw 


t⸗Nieren⸗ 
tell und dauernd 
Ehlers, 108 Wells Str... nahe Obio. 


Geſchlechts⸗ 
Dr. 


unterricht. 
Anzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents ! das Bort.) 


Frau Schöningh’s Schule für Sillegree- Arbeiten, 
1185 Lincoln Moe, Schülerinnen werden bis Ende 
Februar angenommen für $1.00 der vollftändige 
Kurſus. 


Engliih lejen, ſchreiben und jpreden in 30 Xel: 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln und im 
Klafien) der langjährige Spracdlehrer Moeller, 548 
Lar rabee Str. 


Endliſche Eprache für Herren und Damen en in Klein⸗ 
klaffen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Haudels⸗ 
acher, detanniuch amı beiten gelehrt im Rotthweſt 

bicago Kollege, Brof. George Jenffen, PBrinzipal, 

9 Mihoaut fce Uve., — Aſhiand und Paulina, 


2 und Abends. Preife mäßig. Beginnt jebt. 
löno, ddfa,bie 


Unterricht im Englifh für erwachſene Deutiche, 
%2 * Monat, — 3 Stenogtaphie, * 
nen, Rechnen u. j. w Dies ift bejier al3 „Down 
Town“-Schulen. Offen Tags. über und Wbends. 
Beiucht uns oder ein me wegen Sirkuiar. Zimmer 

und Koft Pi — Ken. a 3 


— 


Köhinnen, D Mädchen für Hausarbeit und | 





Geſchãftsgeleg 


en. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Sehr gute Staats zeitungs⸗ oute 
wegen Abreiſe von hier preiswürdig gegen ar, 
fofurt. Diferten unter R 191 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gutes Qutder-Geicäft; sic 
Kurth, Armitage und Dalley Xoe. 16f 
bils 


Zu. verfaufen: Ed-Groceryftore und „Saloon; 
r und Armitage Ab., 
re vertauſchen. Oakley 16f64ia 
Zu verfaufen: Gin guter Butderibop, 
Krankheit. 2983 Archer Ave. 
Zu verkaufen: Eine Büderei, guter. Ofen. 
N. Galifornia Ave. 


billig. 4. 





wegen 


1053 


Zu verfaufen: Mein eingerichteter Meatmaıfct 


ber vers 

fofort billig für baar zu_verfaufen. In ha 

läübt die Stadt. Offerten 8 M 103 Abendpoft. 

Wolle und Fancy Store, verbunden 

rpeitsichule, billig. 45 W. Chi— 
ſamo 


gu verfaufen: 
mit großer Handar 
cago Abe. 





wegen Krank: 


0 Grocerpftore, 3350, 2 
Zu verfaufen: gem. Buy 


heit: baares Geld erforderlid $150. 
Saloon, 4926 Aſhland Ave. ——— 


aufen, oder zu vertauſchen: Ein gutgehen⸗ 
des Feed⸗ und Coal⸗Geſchan verbhunden mit Moving 
und Erpreßing; iſt vor dem & März billig zu 
haben wegen Abreife. Adrefie: GC 199, Abendpoft. 
Zu verfaufen: Sehr bilkig, gute Butter-, Eier: 
und Käfe-Route, mit oder ohne Store, wegen yortz 
gang nach dem Lande. 565 29. Str., im Store. 


Zu dert 


©. 
Zu verkaufen: Ein beiteingeri Hteter Saloon mit 

fchöner Halle wegen Aufgabe des Gejbiftes: bile 

fig; Agenten berbete n. Adrefle: 39, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine Abe ndpoft“-Route. 
fting Str. 


565 9a= 
ſamo 


Zu vermiethen: Vollſtändig eingeri ihtete feit 8 
Sahren betriebenes Reitaurant mit möblirten Zim— 
mern; feite Rundihaft; gute Lage; wegen Krant- 
beit. 472 Wells Str. 

Zu verfaufen: 
Grode up: Store. 





garren-, Gandy= und 


Une. 


iner Bi 
North 


Fei 


223 IR, 
Zu ve rtaufe n: Wegen 
mit Pferd und Wagen; 
Aſhland Ave. 


h Butcher-Shop 
Carl Stengel, 5233 


‚Krankheit, 
billig. 
Zu verfaufen: Eine gute Morgenzeitungs-Route. 


1% Berry Str. 


Zu verfaufen: 
Sedo wid Str. 











Zu vertaufen n: Gin feines, gutgehendes Grocery⸗ 
Geſchäft, zwei Pferde, zwei Wagen, elegante Ein— 
tihtung, fompleter Stod, guter Order- und Caſh— 
Trade. 209 N. Aſhland Ave. doja 

Zu verfaufen: Grocerpitore, billig. 294 GElybourn 
Ave. frſamo 

zu 
Geſchäft. 





verfaufen: 
167 W. 


Cutgehe de Bäderei; 
Rolf Str. 

Zu vertaufen Billig guter Grocerpftore 
Milch-Geſchäft. Sehr guter Plak für dem rechten 
Dann. 102 Grefham Ave. Avondale. 12felw 


nur Store= 
—ja 


und 


Griter Klaffe Saloon in befter Ges 
Adrefie E 197 Abendpoft. —ia 


Zu verkaufen: 
gend, jehr billig. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


3u vermiethen: 10 Ader Gras=:Land und 10 
Ader GarteneLand an Diverfey Str., nahe Mils 
waukee Ave. Wim. B. Gunningham, 122 La Salle 
Str. doja 








Zu vermiethen: Bajement mit Badofen. 615 Mils 
mwaufee Ave, 


Zu vermiethen: Schöner Meat Market und Fix— 
tures, nahe zwei Groceries, feine Geſchäftslage; $13; 


bie r ft ei ne Gele genheit. Loomis und Haſtings Str. 


Zu 
in guter Lage, 
haus; billig an gute Leute, 


Zu Vier Zimmer und Stall; 
billig. 


Dayton Str. 
Zu vermiethen: 


vermi iethen: Haus mit 36 ſchönen Zimmern; 
geeignet für Saloon oder Boardings 
7W. Kinzie St. imo 
bermie then: jehr 
292 
Store in einem 25 bei 65 Fuß 
Brid-Haus, mit oder ohne Stall; billig; 9 John— 
fon Str., nahe 12. Str.; gut gelegen für Mile 
Geihäft, Candy-Store oder auch für Laundry. Zu 
erfragen im oberen Stod. i 


Laden, 365 Miltwaufee Ave., gute 
14fblw 


Zu vermietben: Der dritte wud vierte Etod des 
bendpoft = Gebäudes, 203 Fiftb Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten SFabrifbetrieb. Dampfbeizung und fyahrs 
ftnhl. Nähere Auskunft in der Gcihäft3=sOffice der 
„Abendpoft“. b 


Zu vermi iethen: 
Rage für Dry Goods. 





Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein ſchönes 
Betten und Ofen, für zwei 
©: Indiana Str... nabe Wels. 


496 W. 


Zu vermiethen: Bmwei möblirte 
Herren, Wenn verlangt, Board, 


gu bermiethen: Befcheideneg 
Sedo wick Str., Hinterhaus. 


Frontzimmer, 
Herren paſſend. 122 
ya 


Berlangt: Boarders. . Str., unten. fa 
— an zwel 
292 Cleveland Ave. 


Bettzimmer. 4 


Ein guter Meatmarket billig. 301 | 





| cago= 
| Sinsfuße, 





| Ealle Str. 


amwei 
| aufragen 


; N Se I» * 
(inzeigen u unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.r 


 gouiedainkoen uiljocrasıom, 
—— Uucotport ittj, 

en Str,, Zimurer 304. 
84 Siucolu une, Zimmer 1, Sale Bien 


Jar Geld auf Möbet 


Keine: Weynabme, feine Dei Deifentlichleit oder Verzd» 
gang Da wir unter allen Gejellihaften im+ den 
taaten da3 gröbte Kapital behaem, jo können 
wir Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewwäbs 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Llujere Gereils 
Ihaft ift orgamifirt und macht Geihäfte nad Dem 
Baugejellichaftsplane. Darichen gegen leichte mös 
Gentliche oder monatliche Wücdzablung nach Bequems 
lichkeit. Sprecht mus, bevor Ihr eine Anleihe mache. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Cud. 


— 65 wird deutich geiproden. ——— 

Soujchold Soan Ajfoctatiom, 

8 Dearboru Str., Zimmer 304. 

+ Lincoln Ave., Simmer 1, Zale Vie. 
Gegründet 1854. 
Benun Ihr Geld zu lei 
ayiMöber Bianos, Bi 
Kutibenuim, ipreht 
ficedar Fidelityitort 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au | 


den niedriyiten Katen. Bronipte Bedienung, 

Teffentiichkeie und mit dem Vorrecht, 
Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage LZoan Ga 

Ancorporirt. 

94 Wafhbington Str, 

zwiihen Glart uns 


oder: BI &. Str., Euglemwood. 


oder: 9215 Commercial Ave., 
Blod, Süd-Ehicayo. 


e., eriter Flutz, 
Dearborn, 


Simmer 1, Columbia 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
— nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ur 3 laſſen Ddiejeiben in Ihrem 
‘ en 
Wir baben da3 
größte veutihbe Geihäit 
in dr Stadt. 
Alfe guten ehrlichen Deutjhen, fommt zu un3, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr iverdet «5 zu Gursm 
iR jrtheil finden, bei mir vorzujpreigen, ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite Und zuverläjjigite 


Bedienung zugefichert. 
6 au0eh 1.9 Frend, 


19m3, li 128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Die beſte Gelegenheit für Deutſſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, 
leihen wollen, iſt zu uns 


Wir 


zu fommten. 


find jelber Deutide 


und machen es jo billig wie mögli h und laffen Gud | 


alle Sahen zum Gebraud. 


167—169 WBajibington 


— La Salle Str. 


Str, 


und FiftH Ave, Zimmer 12. 


Geld zu verleihen 
auf Chicago. Grundeigentpum 
zu niedrigften Naten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


KRoefter Zander, 
Deutfches Grundeigentbums = Gef häft, 
mat, 1j,ddj 
und 8. 


69 Dearborn Etr., Zimmer 7 


Geld zu verleihen: Der Garden City yoreiters 
Pau= und Leih-Verein offerirt Unleiben für Baus 
ätvedfe, bejonders für rbefferungen an Nord=Cht: 
und -Lafe View-Eigentbum zu einem niedrigen 
N. Ginge Ibeiten precht vor bei 
W. Huncke, ſamo 
Abe. 152 €. North Ave. 
Bozu nad der Südjeite 

eben, wenn hr billiges Geld baben Tönnt anf 
Mövel, Biauos, VPierde und Wagen, 
fcheine don der Nort b wefitern Mort 
2oan Go. 519 Miltwaufee Ave, Zin 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzablbar i n bes 
Niebigen Beträgen. l1mai u 


300 Clyb ouen. 


age 


Geid ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu vers 
feiben zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardarlehen zum üblichen gi usfuß. — 

—J— ©. Stone & Co., 200 La Salle Str. 


Geld zu verleiben 
Ulrich, 


au : 
Geſchäfts makler, 

of,djadi bw 
Intereſſen; keine 
Block, Ecke 


zu 6 Proj. 
ehre 1509 Wi bland 


Zu ve er * n! ®eld 

ER 
Glart und Randolph 
82500 zu 6 Bros 


Sicherheit. Adrefle: 8 


3u leihen geiucht: ent obne Kom: 
million an Doppelte 
Abe udpoſt. 
Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthbum. Nas 
e.B Hunde, 
300 Elybourn Ave. 152 ©. 
Verlangt: $500 bis $1000 von 
Fabritations-Gejchäft; etablirt 188 
Abendpoft. 


North Une. 


Brivatperjon 
4. Adreſſe: R 


für 
200, 
fi ja 

Geld zu verleihen, 6 Prozent; Teine Rommiffion. 
R.8 WB N, Clark Str. lifelw. 








Zu vermiethen: 77 S. Halfted € Str. Freundlich 
möblirte doppelte und einzelne Zimmer mit Bar, 
$1. 50 aufwärts, 


au ve rmiethen; — möblirte immer, mit oder 
ohne Board, zu mäßigen Preifen. 352 La Salle Av. 


Zu vermicethen: Möblirtes 
paratem ingang bei alleinftehender Wittwe. 1752 
N. Aſhland Ave, nahe Belmont Ave, I Treppe 
hoch. 





Zu vermietben: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 


Board. 703 N. 


Zu vermiethen: 
anſtändige Herren. 
Flur, nahe Halſted. 


Verlangt: Boarders, $ $t _ wögentli 6, mi mit wWaſche 
und Bad. 283 14. Str. 


au vermiethen: Ein ſchon möblirtes 
für ein oder zwei anſtändige Leute. 35 Frank Str., 
nahe Blue Island Ave. 
410 E. 
33.00, 


Warmes Zimmer mit. Bad. 392 


Lincoln Str. 


Zimmer an zei 
332 Webiter Ave., 3. 


möblirtes 


Ruf, 


Ein 
* 
Or 


Zu vermiethen: 
mit oder ohne Board, 


Zu vermiethen: 
Larrabee Str. 


Au vermietben: 
Familie; wenn gewünjct, 
212 Orchard Str., 2. Flat. 


gu vermietben: 
Eingang. $1.25 per Woche. 


Zu 
billig. 
erlangt: 2 
12. Str., bei 


Zu vermi iethen: 
mwöchentlid. 135 


mit Belöftigung, billig. 
Balcon⸗ Zimmer mit 
9 Goethe Str. 


möblirtes Vorderzimmer, 
lat. 12felm 


Ede 


feparatem 


Schön 
Etr., 1. 


419 LXoomis Etr., 


vermiethen: 
142 Wells 





Boarders. 
Buntrock. 


Moblirte Zimmer; ein Dollar 
Milwaukee. Ade, 11fblw 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Beköſtigung bei einer Privatfamilie, Nord⸗ 
ſeite. Adreſſe & 187 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: 10 oder mehr Zimmer, paflend 
für VBoardinghans. 1053 N.” California Ave. 





Zu wu est: Ein fhöner Store für Gros 
cerd, Nordfei e. Adreſſe: 8 194, Abendpoft. 


geſucht: — nabe der Stadt.— 
‚ Xbendpoft. ; 


Sängftens bis 1. April, 8-15 
Ader gutes Land für Gemüfe, mit Haus und Barn 
darauf. Chicanver Landagenten find gebeten, Ihre 
Adrefien gefälligft mitzutheilen unter Chiffre: J. 
K., Abendpoſt. mifrſe 


Zu miethen 
adte N 200, 


Zu miethen gejudt: 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 GentS das Wort.) 


Matbias uk, 
Deutfher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Simmer 211. 
Alle Arten Prozefe mit Erfolg geführt. Erbichaftss 
und Geld- Angelegenheiten in Amerifa und Deutjchs 
land. SKolleftionen jeder Art. Grundeigenthumss 
Uebertragungen. Abſtratts eraminirt. 26ja, fadido,lj 





& e o. R.Smit * Advolat. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Söhne, Noten, 


Koft: und Miethsrehmungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
—* aller Art tolfeftirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Simmer 45, 15 2a Salle Str. 1ip,ddja,1j 


Fred. Plotke, Rehtsanmwalt, 
—— Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer 488. — 


meätsfaden aller Art joiwie Kolleftionen prompt 
bejorgt. 10d3lj 


Zulius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldygier ERodgers, Rebtsanmälte, 


Kedzie-Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer O9. 
— — —0f 


Heiraths geſuche. 

R Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
—— — eEinſchaltung eineu ollar.) 
Herrathsgefuh: Ein as — 

wer, 81 Jahre alt, mit 

—— Slährigen Knaben und eigenem Heim wühjcht 

pin — ordentlichen Mädchen oder junger Wite⸗ 

poft efannt zu werden. Wdrefle unter T 181 Abend: 


——_ 


Heirathsgeſuch: Ein Herr, geſellſchaftlich 

gebil⸗ 
— gebensftellung, mit monatlihem 
fucht die Betann und größerem Vermögen, 
Mädchen efanntichaft einer Dame zwed3 Heirath. 
utem Charatt Wirtwen don Herzensbildung und 
— m mit oder ohne vermogen wollen 
äberen ® I ine Adreffe nmebit Beichreibung der 
2 erbältniffe und Photographie eg 


—8— ei Adrefle 3 


— 5* Heiner — in den 


Alter von 30 bis 40 Na mit einem Fräulein im 
Ei Ta NER REFLSE 


Frontzimmer mit fe 


| Bilewsfi, 


Frontzimmer 





North Ave., Frontzimmer | 
Warmes Vorder gimmer in kleiner 


| und Montug. 42 W. 


I1felm | 


! Sadıen find AL, gut wie neu. 





Geld auf Möbel für 50, 60 oder MO Tage. 14% 
Milwaukee Ave. 1Tda3ınt 


Möbel, Sausgeräthe 2c, 
(Anzeigen unter diejfer Nubrit, 2 Cent3 das Mort.) 


Wells 
modoja 


Zu verlaufen: Ganze SHaushpaltung. 699 


tt. 
Kauf und — — — J 


2. berfanfen:: Umunghbaiten: deutfche Seberbetten. 


719 W. North ve. 
Zu verkaufen: Eine 


gute Hobelbanf, 


| Larrabee Str. 


Yargain für Grocers! Spottbillig, zu n ort mos 
ben; ve ertaufe auch einze In; Grocery⸗Ei 
Groceries, Topwagen, SD igarren= und Gon 
Einrichtungen, Sodasfountain, Caſh Ee wu 
w. Fred Bender, 152-154 Webiter Uve., Ede Racine 
Ave Difen Sonntag Vormittag. 


Muß unbedingt 
und gute Grocery- 


jofort verkaufen: 
und Butcher-Einrihtung 
eine Partie Groceries; verfantfe im Ganzen oder 
einzeln zum Fortmoven. Offen Sonntug Vormittag 
SHarrijon Str. 


Zu verfaufen: Ein 10 hole 
Broiler, eingerichtet für Kohlen 
fort. 17 Fifth Ave. 

Zu 
MW. Chicago 

Spottbillig zw verlaufen: 
gefärbte Serrenanzüge, Ueberröde uud 
der, alles Waaren, die nıcht abgeholt wurden. 


Steel Nange 


246 


‚verfaufen: Billi 9, , GrocerpeCint inri ihtung. 


Ave. 


Damentleis 


Die 


o9ne | 
das duer | 


ltap,bıs | 


Pierde und Wagen | 


3ljan u 








Lagerhauss | 


er 0 umd | 


| 81600 baar, 


Str. dojamo 


198 | 


fano | 


billig. 382 | 


Vollftindige | 
jomwie | 
* ſtaäudigen Kleides, 


und | 
und Gas, billig jos | 


Chemijch gereinigte und | 


Geicbäftsitunden von 8 | 


bis 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam | 


Dye Houfe, Nr. 39 GE. Gongreß Sitr., 
Siegel, Gooper & Co. 


920 faufen gute neue Stabarm--Näbmafeir 1e mit 
fünf. Ehubladen; fünf 


n Sabre Garantie. 
$25, New Home $35, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridoe $l5, White $15. 
&. Halited Etr. 


Abends offen. 
Gtr,. Ede Adams. Zimmer 21. 


Oder 
bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents da: Wort.) 


gu verfaufen: 830, Pierd, 

EL Zuggy. 1492 Milwaufee Ave., 
DIR Zu — 2 gute Pierde; 
I» geftorben. 9 ®. Chicago Ave. 
DER Zu an 
gen Krankheit. 
— 975 Milwautee Ave. 


u verfaufen: Gin Wagen, billi 
Licenz. 338 WB. Divifion er. * 


Zu faufen geſucht: 
Adreſſe: 


Zu verfaufen: 
große und einer 





Gejhirr 
oe: Flur. 
28ja,dija,Imt 


und 





Eigenthümer 


506 N. 


Mus „verkaufen: 3 qute Pferde 
> reife. 221 Rumfey Str., nabe Augufta Str. 


Zu verkaufen: 
Topwagen. 


Wood Str., 


Wo 


hinten. 


Ein lei tes 0 
© 199, Abendpoft. Htes Grprehmagen. 


Drei St. t. Bernhardiner- -Hum de (2 
zwei Monate alt) und ihöner 


ſchwarzer Nudel. : 348 Re ells Str., Baſement. 


Ba verfaufen: ( Ein. Volldfut-S und 
deutſcher Maſtiff. 192 Bw’ —— 


Zu taufen geſucht: 
mit langer Bor. Klinge, 1188 Fillmore Str. 


Zu verfaufen: Ein achſame 
( 
Qund. | 1. Randoiph *8* — 


Zu ; berfaufen: Delivery: Wagen, Grpreb: 
Vugay-Geigirr. 554 Didjon Ei — 
Ein 
und G Waſhburne Abe 


Zu vertaufen Papagei, aus Sgezeichneter rt Spreder; 
wegen ı Fami lienverhältniſſen. ON. Halfte» Str. ii 


Zu verfaufen: Ranarienhähne don $1 an; hodfeine | 


Hohlroller und gute Zuhtweidcen; billig. 382 Xars 
tabee Str. 


2 


und 


Zu verkaufen: 
und Geſchirr. 21 


gegenüber | 
180t, bi | 


Domeftie | 


Domeitic Office, 216 | 
209 State | 


I 
I 


I 





Ein gutes Pierd billig we⸗ we⸗ 


| ftandsfälle u.i. 
ivegen Ads | 


Billig, ein Pierd, ein Heiner | glüdsfälle u. dal. 


mit t Pepdlerz 


| dinaviih geiprochen 
| Bant. 
ein | 





| auderen Methoden 


Erunveis them and» Hänfer, 
(Anzeigen unter diejer Kubeit, 2 Gent3 das Wort.} 
N —— — 
Lots! Lots1 Lots! Lotsh 
Bon 310.0 u KOM das Stüd! = 

Die genanute firma, Die Über bedeutende ya 
fäudersten made der Stadt R eitsvilte, El art 
Eoaunty,.:m State Wisconjin verfügt, 
bat, um Eritere im Beehle zu tärfen, ih meu or= 
ganifirt. und die Bergeößerung der Stadt 
Neils Di Ele beihloflen und dadurch beichleunigt, 
danıit Neudanten auf den neuen Stadtlotten aufges 
führt wurd vijferirt  einent. Nederkjaun;. der nad 
eigener Heimftätte, woielbit allerfei große Unterneh⸗ 
mungen, jyabrifen, lebbaiter Handel uud Judı 
namentlib Eijenbabnen, der Stadt Chicago 
lich, eriftiren, Ätrebt, zum Y nfaufe. 

Die genannte Firma verfa iefe, im Mittels 
punft der lebhaf ms 
Neilspville weit dom 
Bahnhofe entfern 
fabelhaft r 
57) das 
für 30 oder mehr ta ft 
nad Nei 
’ altpapie 
In tige 
ade, 

Mappen ‚in U 


tie, 
übns 


gewährt Tebr uſtig 
’n sa Mit 





2 $10 baaz, 

Reit 81.00 Her Moe 

Hübſche Elmhurſt-Lotten 
$175—8300. 


Erfurfion frei um 2 Uber jeven Tag dom Wells 
Etr.-Depot. 
nur noch ein paar 


Kauft jest, Lotten übrig, 


Fragt nah Plänen und Tidets, 
Hentn Delanen & Co., 
8, 81 und 2 — 115 Dearborn Str. 
Uian, bw 


oße Anzahl Häufer und Sotten auf der 
Yale View, Harm im A\llinois, 
fin und anderen weftlichen Staaten 
oder zu vertaujchen. Yeeres, der 
endes Land, bejonders in Bow⸗ 
gend, zu laufen oder einzutaus 
e ein Grundeigenthum verkaufen, 
Hypothek borgen oder ausleiher 
Fenerveriherung. in joliden Geſellſchaften billig 
bejorgt baben will, fan bei und auf jchuelle un 
reelle Bedienung rechnen. Schmidt & Eljer, 219 
Lincoln Wve., nabe Webjter Ave. ZTelepbon :Rorth 
408. Abends ofien. 19ja,jamomi,Inıt 
igentbümer von verbeffers 
= und Lafe Viciws 
it find, jelbiges für 


gu faufen geludt: 
tem und unverbejlertem Nord 
Eigerttbum, die wirklich gejon 
mäßigen Preis zu verkaufen, werden gut thun, Lass 
felbe bei Unterzeichnetem einfchreiben zu laffen. 
Schnelle Verkäufe tünnen folgen Leuten zugefidher: 


werden. p 
E. W. Hunde, 
300 CElybourn Ave. 152 €. 


Zu vertaufchen gegen Chicago Property: 3 Uders 
Farın, 70 Meilen von Chicago; nmenes Bridbaus; 
Blodhausftall und Einrihtung. 213 Barclay Str., 
nabe Humboldt Barf. 


Zu verfaufen: Schönes zweiftöcdiges Eckhaus, Hums 
boldt und Sefing Ave, Avondale, großer vargdain. 


Adreſſe R10 Abendpoſt. 

Gute Farmen in allen Staaten, 
für Baar oder Tauſch mit Chicago 
Chas. W. Michaelis, 500 Soutd⸗ 


ſamo 
North Ave. 


verlaufen: 
Obitfarmen, 
GSrundeigentbum. 
port Ave. 

Zu verfaufen: 
in Wisconfin. 


Zu 
auch 


Fine SO Ader Farm ı für — Dollars 
101 Brigham oben. 


Lot an Goblenz, 


Str., 


Zu verlaufen: nabe Robey € Str. 
911 Dania XUve. 
Billig! Billig! Zivei Sotten, Haus und Stall für 
werth $25W. Zu erfragen 6537 Halſted 

ſamiſa 


Str., hinten. 


Haus und Garten in Wis confin; 
pnerzucht. Kadobb, 6714 Lincoln 


gute 
Abe., 


Niew = Grundeigentbum zu 
verfaufen; außerordentlih guter Bargain in vers 
beffertem und unverbeflertem Nordieiter und Late 
View-Cigenthbum. Gerade jekt ift die befte Zeit für 
Neden mit wenig Geld, welcher beabjichtigt, ein Heim 
zu erwerben, fi an Unterzeichneten zu menden. 
E. W. Sun d 
3090 Elnbourn Abe. 152 ©. 


Nordjeiter und Lafe Vi 


jamo 
Nortb Ude. 


Zu verfaufen vder zu dert aujden: Hartholz-⸗Land 
Wisconſin, 400 Acker, etwas urbar. Adreſſe R 
Abendpoſt. 19ja, jadido, img 


tuve yes Yılly 
junger Orchse 
vorthanden; 
Zu erfragen 
verbeten. fja 
827 > und aufwär 3, nur 
ten an Warner QAve, 
von der Eliton We. 
Power Houſe-Straßen⸗ 
Bel mont und Humboldt; 
1735 Milwaufce pe. 
doft ſa, bw 


in 
177 


Zu Blake Farm, 120 Qder, 
nois, 60 Meilen von St. Youis, 
Gebäulichkeiten fowie Farmgeräthe 
Ader geklärt, — $1600. 
Goethe on. Hinterhaus Unenten 

Wichtig! Wichtig! Nur 
25 baar, Veit monatlich. Yot 
und Seitenjtraßen, un hr da 
Glectrie Barn und Ele 
bahn. Zweig-Office: — 
Haupt⸗Office: E. Melms, 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſe t Rubrit 2 Cent das Wort.) 


MeDowell franz. Kleider— Zuſchneide⸗ Ala demue 
New York und Ehrcag 0 

Die größte und beite Schule jJür Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Barınent Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Meberlegenheit über alle 
des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hödjite 
Anerkennung auf der Mid Winter Hair, San Frans 
cisco, 189%. Au jeder Hinfiht das Meueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, i welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vor 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung ei 

deiten, Drapiren, 3 
von Streifen ud Eheds erlernen können 
zöſiſchen. deutſchen, engliſchen und jchiver € 
rern. Schülerinnen machen rend ihre Sebrye it 
dleider für ſich ſelbſt oder für ihre F undinnen 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzubp 
reiten. Gute Plätze werden beſorgt. Ta —J r 
nach Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Eu ef 
Modebuch und Zirkular gratis zujchiden. 

Ihe MeDomwell &o., 75 State Str., Ghicag 
>. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjball Yield: 

7 8notä,28a 0, munja, li 


Die 


Wiener DamenjhneiderAtademie, 
207 Rujh Straße. 
Frau Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Der ———— Tr 

erzeitftatt den, und während 

Unterridts nnen Die Damen, 

e eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterricht wird in deut jcher, englijcher oder\ 
tanzöfjcyer Sprache gegeben. 

' Pe werden —* menkleide * Beft —— 
1* j ı m reifen ang ti 
eleganter Weiſe und zu räßigen —— 


Nuſh Straße. 


in Shule fann 
jed fin 
des tö 
ihr 


X 7 


—— 

t 8 En . 5 Sifto QAve., Zimmer Y9, bringt ir» 
gend etwas in Erfahrung at uf privatem Wege, wuters 
juht alfe unglüdliden Ya amilienverhältniſſe, Ehe⸗ 
w., und jammelt Beweiie. Diebe 

Räubereien und Schwindeleien werden uniers 
Schuldigen zur Rebenichaft gezogen. 
Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Natb in Rechtsjachen, Wir find die einzige deutiche 
Rolizeis Agentur in Chicago. Sountags ojien bis 13 
Uhr Mittags. 22mai, ‚bi 


Löhne, Noten, Miethen und fchlechte Schulden al⸗ 
ler Art fofort Follektirt; jchlechte Miether binausz 
ejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntag3 bis 11 Uhr. Enaliih, Deutih und Stans 
‚Empiepiungen Erite Natiom 
. Aug. 5. Miller, 
3jalmt 


ftäble, 
fuht und Die 
Aufprüche auf 





76-78 Fifth Ave, Room 3 
Konftabler. 





i- 


Reufundlände — | 


Leichter Wagen oder Buggy | aller Art ihnell und fider follektirt. 
| wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte rofaitig 


Furniſher⸗ Wagen mit pferd | Auswahl e 


Mietbe, Schulden = Auiprüge 
: . eine Gedübe 


9 bejorg”n 


Löhne, Noten, 


Bureau of Law and Collection, 

167—169 Deldins: on Str., nahe 5. Wbe., Zimmer 15 

Zohan W. Thomas. County "Gonftad! e, — * 
Zmai, 





Für Leute, melde Mastenbälle befuchen. Größte 
feganter Herrenz und Daınen= Anzüge zu 
Uedernehbme Bälle, Komites erbalttu Ans 
Auch Golde und Silber-Trimmings, 
Masten un. I. ‘mw. zu verfaufen. 39 E. Gonarek Str., 

argenüber Siegel, Gooper & Go.; Brand: 3425 Erate 
Str. Auch Rune _ geöffnet. an, Ing 


‘an x und Arbeit3-Vermittelun 935 
Bureau. 4fe,ddia, Imt 


verleihen. 
züge foftenfrei 


ienft=. 
18. 





Zu verfaufen: Kanarienvögel, gute Roller und 
Suctweibchen, 128 Cornell Eır., E Flur. 

Zur Eröffnung der Saifon empfehlen wir unieren 
werthen "Kunden und Vogelliebhabern die größte 
Auswahl von ‘allen Sorten in= und ausländiihen 
Sing: und Biervögeln. Weich fingende Andreusbers 
ger Roller, fleißige DarzersSänger, eng liſche und 
belgiſche Kanarienvögel, Stiegkike, Zeilige, Hänf 
finge, Buchfinken, Dompfa faffen, Spottdrofieln, Le 
hen, Rothoögel u. j. w. im vollem Gejange. Spres 
hende PVapageien, feine Tauben, Hajen und Huude, 
jowie eine jpeziell große Auswahl der be rühmten 
—“ Zudhtweibchen, feinften importirten 
Samen und Vogelfutter 3u den niedri igften Preiſen. 
Atlantic & Bacific-Bird Company, Nr. 17 Mapdis 
jon Str. 13jbmijamobıo 


Bhotagraphen. 
(Anzeigen unter diejer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 


3.8 Biljom 389 State Gtr. 
12 feinfe Gabinet$ und eim 11 bei 14 Porträt 82 
Bilder —— an 
Sonntags offen. Hl 


Anzeigen uı unter ner dieſer Rubril, 


—* Str., Chicago. 
—— en 5A2 2. Reparaturen al aller Art Site 
fioft; Mijäbrige Erfahrung. Beite Arbeit garantir 
Aufträge R 181 Abendpoft. Slielmt ö 
le Werten Haararbeiten fertigt R.Gromer, — 
Grifeur und PVerrüdenmacer, 34 Rortd Une. 19jall 


— 


8 Margaret wohnt 652 Milwaulee An. 


Geihäftstheilhanper. 
(Anzeigen u unter diejer Rubrit. 2 Cents das I Bart.) 
Berlangt: Partner mit 00 bis 8500 baar im 
einem etablirten Delikateffen-Store; jeltene Geles 


gendeit. RA 19, Abendpoft. 


Berſchie denes. * 
2 Gent$ das ents das Wort} 


Verloren: Um Freitag Morgen, vor 576 Wieland 
Str., eine goldene Damenude. YZurddzueritatten 
nad Slat 4, 576 Wieland Str., und Belohnung 30 
erhalten 





«x 


E83 ift ein mafjive8 Handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Reis 
nigungszmede, abgejehen vom Wäjchewajchen, jeines Gleichen nicht hat. ES 
zu brauchen heit e8 zu fhägen. Was leittet Sapnfio? CS reinigt den 
Dclanftrich, verfeiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimje 
wie neu ausfcehen. Bon Tellern, Pfannen und Keffeln bejertigt €8 das Fett. 
Du faunjt Meffer damit fcheuern und Blechgeichirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchjchüffel, die Badewanne und jelbit die fchmierig-fettige 
Küchene „fint” wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hüte ſich vor Aachahmungen. 


N NIRARISIIUNN RBX 


* 


WB R 


— 


B 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Broukl,n, N.Y. 


Br ur en Kae Fe 


3a 


4 


WASHINGTON 
MEDICAL_ 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


® » Gonfultirt den alten Arzt. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffo. 


mm — — — — 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Borjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejor, 


Bortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei 


— 


lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Kranthei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Maͤnnern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


«PR on 2634 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lerlerene Nannbarbeit, ſchöpfte Lebenskraft, — Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen Seieifihaft, Gnergielofigleit, frühgeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle 


ind Nadjfolgen von Zugendfünden und Hebergriifen. 


hr möget im erſten Stadium fein, bedenket jedoch, daß hr rafch dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht dur) faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
einen leidenden Zuſ 


Anſtechende Kraubkheiten, 


STERNE TEN 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ijhren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geigtwirartige ırreite der Kehle, Nafe, Knochen und Aus: 1 
gehen der Haare juwohl wie Ermenituß, eitrige oder anfteddende Grgieguns | 
gen, Striliuren, Ciſtitis und Orhitis, Folgen von Blopitellung und un: 


reinem Umgange werden jehnell und vollitändig geheilt. 


Bir haben unjere (# 


Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, daf fie nicht allein jofortige “* 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, j ä 
Bebenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be N 


zahlen, die wir behandeln, ohne te zu heilen, 
werden ftreng geheim gehalten. Ar; 


Alle Conjultationen und Correfpondenzen 


eneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden md, mern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprek zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezop-n. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abos. Somtiag3 nur von 10—12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 16. Februar 1895. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 


Dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. 
dieſelben nicht innerhalb zuwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, j 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt 
1121 Arpslie Met, 112 Aufſten H. 

1123 Babinovitz A, 1124 Bagdon Zachautz, 
uach Frantk, 1126 Bareſel C, 1127 Bäatezinas 
ON, 1128 Bed Johann, 1129 Beimer Miß Ida, 

Beijrowsti Jan, 1131 Berger J, 1132 Berthold 
1133 Berg Gialy, 1134 Beijan Auquſt, 


1125 


ad, 


Wen | 


werden fie | 


1387 


Zuz3 Anton, Suftovihb Toni, 138 
Leonard. 

1389» Tamulic Frenk (9), 1390 Teimm 
1391 Trick Jacob, 1392 Trimmert John, 
nius Juzup, 1394 Turte Oskar, 1395 
Leonard. 

1390 Urmanowic Frank. 


1397 Ban Belt 


m M GC, 
1393 Tut: 


Miß Emma, 1398 Veroft 


| Emile, 1399 Qicevic Auguftin, 1400 Vielander Geo, 


1155 | 


“Peraun MM, 1136 Biegenyer Mik Frenjes, 1137 | 


Bienias Andrezej, 
Bloch NW, 


1138 Birtakur Chriſtoph, 
1140 Bloch Saml, 1141 Bobula 


1139 


ftein M, 1145 WBoffe Nichd, 
Brelon Guftap, 1148 
Chas, 1150 Bro 


1147 


Brokup 


1146 Braus Ernſt, 
Brockmiller H, 1149 
1151 Brzeczek Jakob, 


(Seo, 


a 
san, | 
I Mo Antoni 13 Roner M — — J— — 
1142 Bokala Antoni, 1143 Bonez Piotr, 1144 Boren— | 1120 euch Miß Binchen, 
| Zimmermann 


11523 | 


Buchner Carl $, 1153 Bupdrius Xojeph, 1154 Buds | 


Zus Afidor, 1155 Butowic; Frauf, 
1156 Galman 9, 1157 Getel Bincenz, 1158 Chos 
dora Wenzel, 1159 Cholewa Walenty, 1160 Chaha— 


rowsti Wojciech, 1161 Chariſeid Joſef, 1162 Goben 


Morris, 1163 Culbane Mıs da, 1164 Guriat Jan. | v 
1165 Dablem Frank, 1166 Dammeyer Mr, 1167, | en Nennwerth. 


Dennen Ch, 1168 Dettenthaler T, 1169 Dietel 
Gottlieb, 1170 Dietz Hermann, 1171 Dittmar Philip, 
1172 Dostar Jan, 1174 Doſarys Mr, 1175 Dryri— 
emsti Agnes. 

1176 Eberl Anng, 1177 Eiſenberg H, 1178 Eich—⸗ 
berg Theodor, 1179 Elendt Auguſt, 1180 Engel— 
hardt Franz, 1181 Eppler Chriſtian, 1182 Epſtein 
Me, 1183 Efutis Antoni, 

1184 Falek Chales, 
Franz, UF Filipow 


1185 Feid Franz, 1186 Feidol 
icz Joſef, 1188 Fincke Maria, 
1189 - Flechfig Oscar, 1100 Follmann Hilar, 1191 
Fontaine Chas, 1192 Frankovich Miß Anna, 1103 
Franz C, 11941 Fratris Nacet, 1195 Freund Prof 
Dr Yu Ernft, 1196 Friedmann X, 1197 Friede 
mann ®. 

1198 Gasper Matbiad, 1109 Gasparopic 
Bin Gerber Min Tberejia, 1201 Gerber S, 1202 

jzinger Iobn, 1203 Givzod Etanislato, 1904 Gleich 
Robn, 1205 Glud N, 1206 Goldblatt PB, 1207 Gold: 
mann 9, 1208 Golpitein 9, 1209 Golditein Mik 
Lena, 1210 Goldfchmidt Mar, 1211 Gongoll Edward, 
1212 Grabr oe, 1213 Grofje Wrs Cliga, 1214 Gru: 
ling Leopold, 1215 Grznbowsfi Alerander (3), 1216 
Guza Maryanna, 1217 Guzan KXofer. 

1218 SHaeder Gdward, 1219 Hajizet Franz, 1220 
yartig 3 GC, 1221 Senneberg Osfar, 1222 Serbold 
—* i223 Hern Franz, 1224 Hermonovitz Fraue, 
1225 Hoertrich Geo, 1226 Holzel Oswald, 120voly⸗ 
nagel Herman (2), 1228 Homan BMW, 1229 Mor: 
nung Xeonhard, 1230 Huſcher, Miß Adele, 1231 
Huſſong Win. 


1401 Viturta Frank, 1402 Volkmar Alfreth, 1403 
Bon Wantenfranz Mrs Garoline. 

1404 Wagner X, 1405 Wagner Otto, 1406 Waiter 
Jakob, 1407 Weiffe Dr, 1408 MWeifer Jacob, 14% 
MWenza Wenzel, 1410 Wernite Noachim, 1411 Wera: 
is Kazimier, 1412 Wijas Ian, 1413 Wifedi Alfons, 
1414 Wohlrath Otto, 1415 Wojtalita Jana, 1416 
Wozniewsft Anton, 1417 Wunder Etefan. 

1418 Zabtatny Antoni, 1419 Zalewska 

1421 Zezulta Franc, 
Edward, 1423 Zimmermann Friß, 
125 Ymuda Noban, 1426 
ustis Jonas, 1428 Zwi— 


Joſefa, 


1424 Zimmermann Geo, —1 
Seller Conrad, 1427 Zuka 
fele Maithaus. 


Briceflaiten. 


KM, — Ahre Münzen haben keinen höheren al$ 


Din 
Die 


Clara R. 
144 W. Waſhington Str. 


„Star Knitting Works“, 


die unſerer Meinung nach zuverläſſig ſind, doch auf 
eine beſondere Empfehlung der einen oder anderen 
können wir uns nicht einlaſſen. 

C. P. — Fünf Jahre müſſen Sie auf alle Fälle 
im Lande ſein. Der einzige Unterſchied beſteht 
darin, daß Sie das erſte Papier nicht brauchen. 

C. K. — Ja, die Loge iſt hier vertreten, und 
zwar ſehr ſtark. Der erſte Beamte derſelben im 
Staate Illinois iſt Herr Thomas G. Newmann, 
147 S. Weitern_ Ave, — 2) Der jpanifche Konjul it 
Herr Hobart Chatfield-Taylor, Zimmer 42, 115 


| Monroe Etr. 


Nide, | 


S. 9. — Wir haben den fraglichen Sralender 
nod gar nicht gefeben und tragen auch Fein Ver— 
langen danadb, ihn zu jchen. Die Bilder wird 
Ahnen wohl die Zeitung am beiten erklären fönnen, 
welche ihre Lejer damit beglitdt, 

9m. — 8 giebt zweierlei -Columbiiche Halbs 
dollarftüde: von 1892 und von 1893, Die lehteren 
find jegt allgemein im Unlauf und gelten 50 Gents, 


| während für die von 1802 ein böberer Preis — bis 


zu einem Dollar — bezahlt wird, Gewicht 


Daß 
Tas 


beider Münzen iſt daſſelbe. 


1232 Jacobus Hermann, 1233 Jaeſchle Miß Nina, 


1234 Zatnbomwsti Nofef, 1235 Jancht Julius, 12:6 
st Qudiwich, 1237 Nordan Ludwig, 1238 Jor— 

Jokows N Br 

genfen Io, 1239 Juliuß Sam, 1240 Jurabla Am. 


12941 Kalotta Jan, 1242 Kanka Kuniqunda, 1243 
SKaaczutarczpf Ian, 1244 Kazimier Matej, 1245 Ki 
lar Grzegoß, 1246 Kilian Kaspar (2), 1247 Kirich 
Anna, 1248 Klaas Hugo, 1249 Klesl Arthur, 
Kleun Mik Sopbie (2), 


‚1250 | 
1251 Klimieyk Maryjannag, 


1232 Suab Henni, 1953 Kodat Xojef, 1254 Kommen | 


1255 Roneman Win QU, 1256 Konia 
1257 RKRozior Stanislaw, 1258 Kreb! Deine), 
Krauß Dip Reda, 1260 Kreng Mrs Gmilie, 
Kreianet Ian, 1252 Kriftl, Ioban und Anna 
Kınger Karl, 1264 Kuhn Fr Ferdinnd, 125 
Mrs Adele, 126 Aujama Johann, 126 Kußmaunn 
Carl, 1268 Kwiattowsti Bolislaw, 12609 Kwidziusti 
Albrecht. 

1270 Lasta Andreas, 1271 Qadta Antoni, 1272 
Leder Nibert, 1273 Yens Wu, 1274 XLefler 
1275 Lewin David, 1276 Lenin Nov E ®, 
Sindegger Mib Glife, 1278 Loeich Mrs Katie, 
Lukas Rih, 1280 Lude Seo, 1281 Luge Wr. 


Mr, 
125 


1279 


Reinhold, | 


6 Sch. — In jeder dentfhen Buchhandlung 
fünnen Sie ein derartiges Buch befommen. Man 
wird Ahnen dort jedenfalls jagen, was Ihren Wune 
jhen am beiten entiprict. 

PL R — Us „Allopatbier wurde von Habnes 
mann, dem Erjinder der Homöoprtbie, jede Kurs 
Methode bezeihnet, die don anderen Werzten aitges 
wendet wurde und Der jeininen aegenlberftand, 
Habnemann war befanntlich der ‚Meinung, dak.\eine 
Krankheit nur dur ein Folhes Mittel geheilt Wer: 
den fönne, daß, bei einen geladen Menjchen ditge> 
wendet, ein der betreifenden Krankheit ähnlıches 
Leiden hervorrufen würde, 

—— — 


Marktbericht. 


Chieado, den 13. Februar 1895. 
Preife delten nur fär den Großhandel. 


Gemiünſe. 


122 Macior Katarvna, 183 Mallen Mr, 12841 


1285 


Mas 
Mar: 


Malisty Rich, 
toje Gottfried 


Marius Magnus, 
Marteſik Johann 
Antkus. 1289 Meyer Herman, 1290 Meyer J 
Micetic Yufa, 1292 Miktaloczas Peter, 
mM, 1204 Millner 9, 


$ 12:6 
1281 1288 
1291 1293 
Miller 125 Mituus Frauf, 
fter Wu. 

1299 Nader Touiß, 
man dJaroslav 

1302 Odbatet Audrzei, 1303 Ofchloswsti 
1204 Otto Nidhard, 1305 Ouf Alois, 
Filip. 

1307 Bauze Gafimier, 
Bawela Wliibat, 1311 PBastus Nonas, 
Anton, 1813 Bela Anng 12) 
1315 Pereluan 
ik Ibereie, 
Mojeich, 1320 PBerimau Mar 
1322 Bilanowsfa SKazmira, 


Daniel, 1326 


1309 Raranzo Xhon, 13091 Neus 


1314 Pelz Hermann, 


1318 Platkiewicz W, 1310 Pieta 
1321 Vetta Izidor, 

1323 Poinr; Janktel, 

> Popovie Ivan, 38 
Popodic Stefan, 

Yıma, 1339 Pretat Regare. 

1331 Nadloif red, 1332 Nat Xan, 1333 Ratowaty 
Mr, 184 Raic Eliie, 1335 Nauner Win, 
Nauid Nacod, 1337 Net Mik Maria, 1338 Na 
Bela, 4183) Hemm Charles, 1340 Resty J, 
Moper Peter, 1342 Noienberg Sam, 1343 Roienbluth 


m, | 


Kardel, ) 
1306 Ozavie | 


1308 Bafowicg Yan, 1339 | 
3, 1312 Pedrik 


Kobl, 81.00-85.00 per i 
Sellerie, 15e—25c per T 
Startofieln GOcC—6Ic per 8B 

„1S 

—Hc per Faß. 

es hügel. 
Pfund. 

AUe pet Pfund. 
Pfund. 


Pfund. 


lbachtet Gef 


9-—0Jc per 


10c per 


ce per 


2. 2 I Wild. 
1296 Moejer Davıd, 1297 Muller Kohn, 1298 Muns | 


Mallard:Enten, $3.75—$1.00 pe 

Kleine Guten, $1.25 * 3* * 

Schnepfen. 51. ver Dußend. 

Kaninchen, 80-90: per Dupend, 
Külie 

Butternuuts, 600656e per Bufhel. 

Hicorv, 81.75-82.00 per Bufhei. 

Wallnüfle, $1.25—$1.50 per YBujbel. 


x 


| Butter, 


1316 Pestind B, 1317 Biunduer | 


1328 Portube Luk, 1329 Boznansta | 


Beſte Rahmbutter, ic per Pfund, 


Käſe. 
Gheddar, K—Oe per Piund. 
Limburger, Tic—&c ver Bund. 
Schweizer, 10c per Pfund. 


| Eier. 


1336 | 
1341 | 


Ben 1344 Roh 2 1345 Notbioilo M, 134 | 


ortmann &, 1347 ! Albin, 1248 
fein 3, 139 Nufedi Uutoni, 1350 Noget 2. 


1351 Sole Domini, 1352 Sarl Heinrih, 1353 
EC haul Natban, 1354 Schenerer Jatob, 1355 Schlegl 
‚ 1856 Schmitt 1a 1357 Eholz Hermanır, 
1358 Schradter U, 1359 Echroder Hermanı, 1260 
Ehroder Mm, 1361 Schubert Jobanır, 1302 Schub: 
macher Yalod, 138 Schuber Mes Marie, 1351 Schu: 
lien Matb (2), 135 Scultowsti Nojepp, 1366 
Ehwarszmann DB,‘ 1367 Sereda Wenzel, IN Cha 
off Me, 1969 »Sienert Dem, 1370 Simanfohn 

(8 Arieda, 1871 Singer Nierander, 1372 Strpfi 
Yul, 1373 Smith 3.8, 1374 _Smitd Mofet, 1875 
Sonntag Job, 1376 Santag Nohauna, 1377 Speds 
euer N, 18 Spero Audreas 159 Start Kontad 
I130 Stec Woſciech, 1 Stelmahomwsti Frenf, 
182 Stroner Avzefa, II Etvpursfa Teodoyain, 
1.35 Stump Johann, 195 Supolosti Atoni, 1386 


Nubius } 


Breifche Eier, 19c per Dutzend. 


Früchte 

Aepfel, 81.50-83.00 per Wrrel, 

Siteonen, 82.00-82.75 per Kiſte. 

Crangen, 3.35—B.75 per Kifte 
Sommere⸗eWeizen. 

Nr, 3, 2-56c; Nr. 4, 45-508, 
Winters Weizen. 

Nr, 4 rotb, Mic; Rr. 3 roth, Slc—5R. 

Nr. 2 hart, 540c; Nr. 3 hart, 52-5. ; 
Mais. : 

Nr. 2 geld, Re—Ze; Mr. 3 gelb, He. 
Roggen. 

Nr 2, 
Hafer. 
Ne. 2 weiß, JM; 


3%. 
Rr. 3 weih, W-SHe 
re. 1 Timotbv, $10.00-$10.50 


Deu. 
R 
Kr. 2 Zimoipy, 89.00-99.50, 


Roman von Annie Wo. 


nn 


(Fortfegung.) 


Das Diner hatte ftattgefunden. — | 


&o um drei Uhr, aljo zwei Stunden 
bor dem Diner, hatte Baul e8 doc; be- 
reut, daß er der Aufforderung des 


Freundes nicht gefoigt war und ben | 


Kredit bei jeinem Schneider nicht ange- 


nommen hatte. Al3 er jeinen fchmarzen | 


Rod in der Hand hielt, da überfam ihn 
doch etwas wie Scheu, in beim ſchäbi⸗ 
gen Rock dorthin zu gehen, wo ſicher 
der Portier einen beſſeren Anzug trug 
als er. 

Zange hatte er den Rod in der Hand 
gehalten und die gejpenjterhaft grauen 
Streifen der Nähte auf dem fajt grün 
lich ſchillernden, einſtmals ſchwarz ge— 


weſenen Tuch betrachtet; dann aber 
fiel ſein Blick auf den kleinen Spie- 


gel, und was er dort ſah, das befrie— 
digte ihn; er bürſtete die krauſen, 
dunkeln Locken noch einmal, drehte die 


Schnurrbarlſpitzen, nicht empor, ſon- 


dern im Gegentheil hinunter, weil er 
ſich erinnerte, daß Lucie einmal ge— 
ſagt hatte, er ſähe dann ſo unglaublich 
melancholiſch intereſſant aus; und 
dann war er in den ſchäbigen Rock ge— 
ſchlüpft, obwohl ihn nicht übel Luſt 
anwandelte, die Nähte mit ein wenig 
ſchwärzer Tinte zu bepinſeln, und 


dann ging er hin nach dem Thiergar— 


ten, zu den Reichen, den Vornehmen, 
den üppig Lebenden: zu Franz, dem 
großen und reichen Bankier. 


Er wurde ſehr liebenswürdig auf- 


genommen. — Es war nur die Familie 
beiſammen: Franz, ſeine Mutter und 
eine Tante von Franz mit ihrer Toch— 
ter. Frau Cornelius hatte leider nicht 


kommen können, aber Paul war es ſo 


| in der Welt kümmerte als um 





bei 
auch ſofort wieder 
brachten, und wenige Stunden ſpäter 
lächelte ſie wieder froh und ſelig auf die 


faſt lieber. Er fühlte ſich freier und 
ungenirter, als wenn er zum erſtenmal 


gleich einer großen, fremden Geſell-— 


ſchaft vorgeſtellt worden wäre. Die al— 


te Frau Sperber war eine ſtille, wohl-⸗ 


beleibte, höchſt gutmüthige Frau, die 
ſich eigentlich um nichts und niemand 
ihr 
eigenes Wohlbefinden. 

War ihr Appetit einmal beim Diner 
um eine Schattirung geringer als 
ſonſt, ſo wurde ſofort am nächſten 
Morgen zum Medizinalrath geſchickt, 
der dann vorgefahren kam, zehn Mi— 
nuten bei ihr blieb, einige Pillen oder 
Pulver verſchrieb, die Frau Sperber 
ihrer vortrefflichen Konſtitution 
auf den Poſten 


Menſchheit herab. 


Die Tante Emma mit ihrer Tochter 


Röschen waren dafür um ſo lebhafter. 


Namentlich erſtere intereſſirte ſich ſo— 


gleich ſehr für Paul. 


—A | 


Tante Emma, eine Schweſter von 


Franz' Vater, hatte früher als Mäd— 


Tyſovsty Ki ! 
| Sie unterhielt fi um jo 


Mm 


chen jehr viel mit Künftlern verfehrt. 
angeregter 
mit Baul, als die dide Frau Sperber 
eigentlich nicht3 that, als apathifch da- 
fiten, alle freundlich anlächeln und 
ſich's wacker ſchmecken laſſen. Kaum ein 
Wort fiel von ihren Lippen, außer 
wenn ſie dem in eleganter Livree ſer— 


virenden Diener ſagte, ihr noch dieſe 


Tiſch gegenüber zu ſitzen, 


fe, | oder jene Platte zu reichen. Tante Em 


ma aber muhte dag Gelpräc bald auf 
te Mufit zu bringen und [prach mit 
wahrhaft leidenjchaftlicher Begeilte- 
rung von Wagner, Schubert, Beetho- 
ven und Mozart. 

E35 entzüdte fie, einem Manne 
der 


bei 
eine 


| Oper jehrieb, und fie und Paul waren 


PM. — 63 giebt viele Sparbanken in Chicago, | 


bald in folh Iebhafter Unterhaltung 
begriffen, waren jo einig in ihrem 


' heiligen Feuer der Begeiiterung, daß 


| Momente wenigiten?, in den Si 


ja und Franz’ Er 
| funftfinnige Tante Emma 


das Ffaum fiedgehnjährige Röschen mit 
glänzenden Augen athemlos laufchte, 
und daß auch Franz mitgeriffen wurde 
und Paul jet wieder vorfam mie je= 
ner tolle, leidenjchaftliche Mufifitudent, 
al3 den er ihn früher gefannt hatte, 

E3 war für Paul jedenfalls ein 
herrlicher Abend gemwejen. Drdentlich 
aus fich herausgeriffen hatten ihn Diefe 
wenigen Stunden, und er fühlte, mie 
wohl ihm ta3 that! 

Und der koftbare Flügel, auf dem er 
nah Zijch gefpielt hatte; aus jeiner 
Dper, aud Wagner, Schubert, Mozart, 
alles bunt Durcheinander. 

Er war fein eigentlich guter Kla— 
pierfpieler geworden; aber er hatte 
doch eine nicht unbedeutende Technik, 
und diefe, im Verein mit jeinem gro> 
Ben Impropifirtalent, ließ ihn man⸗ 
chen fachgemäßen Klavierjpieler, 


tten 


ſtellen. en 

Auf diefem herrlichen Flügel Ipzelen 
zu dürfen, das allein war jchon ein 
Genuß. 

Wie prachtvoll hörte jich hier nicht 
alles an, was auf bem alten, Tieinen 
Rumpeltaften zu Haufe jo Dunn und 
blechern klang! 

Es berauſchte ihn förmlich zu hören, 
wie prächtig feine Melodien hier klan— 
gen; wie wirkſam der Marſch im drit— 
en Akt; wie füß klagend die Sopran 
arie im erſten; und wie mächtig er— 
greifend das tags zuvor niedergeſchrie 
bene Duett! Ja, er fonnte etwas, er, 
Paul Felfing! Er meidete ih an Ro 
Entzüden, und 
jagte be 
mwundernd: „Sie find ein großer IRei- 
fter, Herr Felling. 


die 


‘a, er war's, er wurde e3, das fühl- | 


te er! 


as tHat’s nun, daß jein Rod jchä- | 
und | 


big, daß feine Dadtammer kalt 
ärmlich, daß ſein Eſſen unzureichend 
und fchleht war? Wenn er das nur 
erreichte; wenn er etivas wirklich Gro- 
Bes jchuf; wenn er wirklich ein großer 
Meifter wurde! 

Sein Kopf Tchiwirrte. 

Mit dem legten Aktord fait verab- 
jchiebete er fi von feinen Gaftgebern; 
er ftammelte eine Entichuldigung: das 
Spiel habe ihn jo erreat, er mühe nun 


in die Luft hinaus u. j. m. u. ſ. w. In 


feiner Eile jab er nicht einmal bie ele- 
gante Frauengeitalt, die. während fei- 
nes Spiels, von ihin unbemerkt, einge 


ineten war .unb. im. Hintergtunbe bes 
Salons neben Frau Sperber Plab ge- 
nommen hatte, 


€3 mar rau Cornelieus, die, von 
Neugierde getrieben, doch noch, menn 
auch jpät, gefommen war. 

Pau! war wirklich zu erreot; das 
ganze SZimmer hätte plöglich voll 
Menjchen fein fünnen, er hätte es nicht 


geſehen. 


Wie betäubt ſtürzte er hinaus, von 
Ftanz gefolgt, der ihm bis zur Haus— 
thür das Geleit gab. 

„Du, komm bald wieder,“ ſagte er, 
„und vergiß nicht, daß Du verſprochen 
haſt, Röschen Stunden zu geben, die 


Kleine wäre unglücklich, wenn Du es 


nun nicht thäteſt.“ 

„Ja doch— gewiß,“ ſtammelte Paul, 
„ich komme, ich ſchreibe noch, wann ich 
Zeit hab', vielen Dank — adieu“ 
und fort ſtürzte er. 

Er war wie berauſcht. Es ſchwin— 
delte ihm faſt. Der ungewohnte Luxus 
der Umgebung, die elegant gekleideten 
Frauen, das vorzügliche Eſſen, 
ſchwere Wein, den er getrunken, der 
herrliche Flügel, und ſeine Oper, ſeine 
Oper! O, was für ein Abend war das 


geweſen! 


Er taumelte faſt den ganzen langen 
Weg bis zu ſeiner Wohnung; durch 


den Thiergarten, weit über den Kö— 
nigsplatz, die Karlſtraße hinunter, die 


Friedrichſtraße, weit, weit hinaus bis 
hin nach dem Wedding, wo er wohnte. 
Und die ganze Nacht hindurch hatte 
er die wunderbarſten Träume. 
Lucie, Roſa, die Tante, ſie alle 


tanzten einen Reigen vor ihm; und fie 


tanzten nach ſeinen Melodien, und ſie 
alle riefen: „Du biſt ein großer Mei— 
ſter!“ und warfen ihm Blumen und 
Lorbeeren zu. Und dann marſchirten 


ſie alle nach ſeinem Marſch; ſogar die 
|— Dr. ©. hatte 


dide Mama Sperber wadelte- mit. 

E3 war zu fomifch! Laut lachend er: 
wachte er am nädhlten Moraen. 

NH, aber das hatte ihm gut ge= 
than, diefer Bejuch bei Franz! 

Er wiederholte ihn. Auch begann er 
die Stunden mit Rofa, die eine ebenfo 
begeiiterte 
Ueben mochte fie nicht 
fonnte fi 


Ipielen 
jehr 


und 


fie infolgedeffen nur 


mendem Enthultiagmus zu. 
In Paul aber entſtand bald 
großer Kampf mit ſich ſelber. 


ein 


in dem Sperberſchen Hauſe berauſchten 
ihn zu ſehr, wie er ſich ſelber ganz ver— 
nünftig ſagte. 

Eigentlich thäte er beſſer, nicht mehr 


hinzugehen; er war nicht neidiſch, das 


war's nicht, aber alles, was er dort 
ſah, erweckte Gelüſte in ihm, die nicht 


gut für ihn waren. Und ſchon dieſes 


Sehnen nach etwas, das er doch nicht 
haben konnte, die Gedanken daran 
brachten ihn aus ſeinem 
Geleiſe. 


Das durfte nicht, durfte nicht ſein, 


ſagte er ſich ſelber. Ihm war nur ein 
Luxus geſtattet; freilich ein herrlicher, 


ein unerhört großer, wie er ſich ſagte: 


der, in Tönen zu ſchwelgen, mit ſei— 


nem Talent zu wuchern. Das war ſein 
ſein 


Reichthum — ſein Glanz — 
Luxus! 

Aber auch ſein einziger! 

Und gar manches Mal entlockte ihm 
das einen tiefen Seufzer. 

So auch heute, als er endlich die 
vier Treppen erklommen und Licht an— 
gezündet hatte in ſeinem Zimmer. 

Er ſah ſich um; ach, wie dürftig ſah 
es hier doch aus! 


Und ſoeben war er noch in der Villa | 


Sperber gewefen, mo helle, toftbare 
Lampen gebrannt hatten in üderreicher 
Jülle; wo e3 warm, Hell, behaglich 
war! 

Und bier bei ihm dunfel und eiäfalt, 
denn das euer war natürlich lange 
ſchon ausgegangen. 

Brrr! Es fror ihn. 
Raſch trat er noch an den Tiſch un 
erquickte ſein Auge an der daliegenden 

Partitur! 

Das war ſein Balſam, ſein Troſt, 
ſein Himmelreich. Seine Oper! Ja, 
wenn die erſt fertig war! 


Und dabei fiel ihm ein, daß er mor⸗ 


gen einen prächtigen Arbeitstag ha— 
ben würde; die Bäckerstochter und noch 
zwei andre Schülerinnen hatten ihre 


Stunden adgefagt; fie wollten Schlitt- | 


Ihuh laufen; e8 war der erjte Froſt in 


diefem Winter; da würde er aljo drei | 
herrliche Arbeit3ftunden vor fih haben; | 
und bei diefem Gedanten wurde er aud) | 


fogleich wieder heiter und leate ich zu 
Bett, obwohl er auch jebt noch feine 
Rube fand; denn im Geijte arbeitete er 
Ichon wieder, hörte er die Töne, die er 
morgen niederjchreiben wollte, und fie 
begleiteten ihn bis in feinen Schlum= 
mer hinüber, fo dab er plößlich die 
Augen no einmal aufichlug und freu= 
dig ganz laut ausrief: „Ha, nun weiß 
ich’3! So muß ih’3 machen! Mit Ddie- 
fer Phrafe jet das Orcheiter ein.” — 
Und fummend und murmelnd machte 


er noch eiamal Licht, erhob fich, ging | 
zum Tifch, und fchrieb rafch die Zöne | 


nieder, die in ihm erflangen. 

„So wird’3 gemadt!” rief er aus, 
Und nun endlich fand er aud) die er= 
ſehnte Ruhe. 

Er zog, bvor Kälte erſchauernd, die 
Decke bis über die Ohren hinauf und 


ſchlief bald feſt. 


(Fortfegung folgt.) 


Das Honorar Des Arztes. 


Gin intereffanter Prozeß, den eim | 
frangöfifher Arzt Konjtantinopels ges. 
gen einen in guten Berhältniffen leben- 
den, aber ald großen Geizkragen mohl= | 
befannten + griechifchen Fruchthändler, | 
ı Namens Soiti, führt, 
| nächft vor der erjten Straflammer des 


joll fi dem- 


Stambuler Landgerichtes abjpielen. 
Die Frau des genannten Kyrie Koſti 
mar nämlich vor einigen Wochen jchiwer 
erfranft und Doktor ©. mußte herbei- 
gerufen werden. Beim Eintritt in bie 
Mohnung des Griechen, die mit meni- 
gen Möbeln außgejtattet mar und 


nn nen rennen 


' auch bezahlen?” 


ber ı 





| zu retten!“ 
bracht, Jatros?“ — e! 
ruft der Franzoſe entſetzt aus, „wofür 


gerichtlich zu 





als träge Schülerin war. 


alltäglichen 





Ausſſchweifungen leiden. 


taum die nothdürftigſten ‚Hausgeräihe 


' enthielt, jo daß die Wohnräume einen 
' ärmlichen Eindrud machten, mar der 


Arzt betreff3 der Zahlungsfähigteit des 


ı Fruchthändlerd ziemlich mißtrauiſch 


geworden. — „Kannit Dumich denn 


fragte der Yranzoie | 


den ihm gänzlich unbefannten Grie- 
chen, der zur Untwort einige Goldftüde | 


jollen Sie haben, Yatros, fall Sie 


einigermaßen berubigt, nahın Dr. ©. 


hierauf die Frau des Fruchthändlers | 
in ärztli dlung. Na \ | | 
m ärztliche Behan g N 6 Ver auf ; früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten | 
! mebdiziniichen Uuiverfitäten der Welt; mit langjähris | 

ger Erfanrung im den eriten KHofpitälern im DOften | 


einiger Tage ftarb jedoch die Patien- 
tin. Kaum mar fie zur ewigen Rube 


gebettet, al3 der Doktor erichien, um | 
— | das verfprochene Honorar in Empfang 
| zu nehmen;.aber Khyrie Kojti machte 


nicht die geringfte Miene, den Beutel 
zu ziehen und den Franzofen für jeine 
ärztliche Kunft zu beiohnen. — „Hajt 
Du denn meine Kathinfa geheilt, Ja- 
tro3?“ fragte der Fruchtgändler den 


| Doktor. — „Leider nicht! Aber was 
ı habe ich mich nicht bemüht, alles Mög- 


fiche verfucht und angewendet, um ie 
„Halt Du fie umge 
„Bott behüte!“ 


haltit Du mich denn, Kofti? Ich Deine 
Frau umbringen? ch meine Patien= 
ten zur ewigen Ruf’ befördern?!" — 
„sa, Tiehft Du, Doktorchen,” meinte 
Thmunzelnd der alte Grieche, „dann 


halt Du aber auch fein Geld zu beans | 
Ipruchen. ch veriprach Dich zu beloh- | 
ı nen, jobald Du meine Frau 
| oder umbringen würdeft. Du haft aber | 
| weder das Eine noch das Andere ges | 
than! Adioes, Doftorchen, nimm’3 mir | 


nicht übel; aber ich halte jtet3 Wort!“ 
natürlih hierauf 


iht3 Eiligered zu thun, ala porn 
nichts Eiligeres zu thun, al porn 


| ftreich® auf das frangöliiche Konfulat 
Konſuls an- 3 
zurufen und underzüglich den Griechen 
belangen. Dem Ausgang 
des ſonderbaren Prozeſſes, der nächſte 
eriten Straffammer | 
ı auf3 Iapet gelanat, wird mit Spans | 
ı nung entgegengejehen. | 
ı Schlecht; aber Paul mußte ihr immer | E 
porfpielen. Dann hörte fie mit flame | 


2 Yautır . —315 44 
zu laufen, die Hilfe des 


Woche vor der 


— — — — 


— 


ir | in’ Haus geliefert. Tel. Sout! 
Geine | 


gmei Seelen würden nicht mehr recht | 
miteinander fertig. — Der Luruß, da? | 
Mohlleben, der Reihthum, die Eleganz | 


GBleihfam mit einem Münlftein 
um den Daiß 
ift der junge Mann bes 
laftet, der an nerpöfer 
Erichöpfung, neroöjer 
Schwäche, mangelhaf- 
tem Gedächtniß, Nies 
dergeſchlagenheit, reiz⸗ 
barem Temperament 
Fund den zahllojen andes 
ren Folgen geheimer, 
oft in völliger Harıte 
lofigfeit begangener 
Sugendiünven leidet. 
Der Fluch jolcher wie 
dernnatürlichen Ges 
wohnheiten ift der Verluft ver Mannestraft, 
Zerrüttung der Kouftitution, mandymal Ge 
birnerweihung, Epilepfie, Lähmung oder 
gar vollendete Tobjucht. 

Solche Unglüdliche auf den rechten Weg 
zu leiten, fie zu retten und ihnen erneute 2e- 
beusfreude zu verihaffen ift der Zwed der 
Herausgeber eines, in Tlarer, aber dezenter 
Sprache, gefchriebenen Buches über die Na» 
tur, Symptome und Heilbarkeit folcher Lei» 
den durch eigene Behandlung. Diejes Bud) 
wird in einfachen Umjchlag, verfiegelt, gegen 
Einjendung von 10 Cents ti Briefinarken, 
für das Porto, verfandt. Man wende fidh 
an die World’s Dispensary Medical Asso- 
ciation, 663 Dlain Str., Buffalo, N. 9. 


NONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & !a Salle Str. 


KHonfultirt voridulich oder brieflih den erfahre: 
nen "rzt, derlünger als ein Liertel-Jahrhun—⸗ 
dert jede geheime. nerpöie und hrontjche Frank: 
beit mit großem Eriolg geheilt hat. 


Aerztlicher Rath iſt frei! 
Hoffunng füur Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energielojigkeit ıc., 
Ale dieie Folgen der Sngendjunden twerden bes 
feitiat, wenn Yhr Euch rechtzeitig meldet wud uns 
feren Ruth fucht 
Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 
Die Folgen vernach affigter Geſchlechtskrankhei ⸗ 
ten find ſchrecklich. 
Wir heilen fie 
oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 
Krankheit, Die wir nicht heile können. 
_ Konfultationen und Gorreipoudenzen werden 
ftreng geheim gehalten. 
Wem hr nicht verfönlih fommen tönnt laßt 
Euch unferen Fragebogen ichicten. 
Oiftee-Stunden: 9 Uhr Wirgs. biß 3 Uhr Abds. 
Sonutags: 10 big 12 Uhr Diorgens. zjuli 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle Str, 


RYANDYKE 
BLEeTRIC 


INSTITUTE 


| leiden 


GChronifhe Krankheiten 


* izitä itt- | 
Durh Glettrizität geheilt | Stnshenfraß ic. 


ee) ® Alle Nervenz, Lungen: Wagens, 
Nieren und Lebersftrankheiten. t 
Mäuner geheilt, welche au veriorener Dlanneskraft, 
Eraüufien, Impotenz, Varicmeie, . erzaatheit. Unfühtg- 


feit zur Seirath und allen Arantheiten uae dbither | 


Bist: uud Hautkrant⸗ 
heiten. Wlutvergritung, Ecaema, Gonorrhoea, #es 
Ihmwutite Geichwirre, Webrrfüllung, Strifturen. - 
Srauenfranfheiten. Yencorrhoen, Schwärungen 


des Unterleibes. Be firiebungen, dumpfes ichinffes Se | 
Datienten | 


fübl und alle Krant.er en dr fFramnen. 
außerhalb der Stadt brieilich behandelt. 
Aura irei. 
Nahm. Sonntags von 10 big 12 Uhr. 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


TOD 


I ben häßlıdyea 
A ehwaben, 

1 Wangen, 
Bafler- Käfern 

und jonftigem 
Ungezieier. 


Stearn’s 
Electric 


_ 00! Paste 
zeritört fie au Diillionen. Ratten u. Mäufe 
veriperien dieielbe mit Heißhunger. fierben aber 
ihon nad der erfiter Mubizeit. d 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago. II, 


Unterius 


in allen Apotbefen. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim-Mittel 
turiren aue weihlehtd-, Nerven, Blut, Haut» oder 
hrontiche Krantbeiten jeder Art jhuell, fider, bilig. 
Lhännerihwäcde, Unvermögen, Bandmwurm, alle urı- 
nären veiden ı. 1. ı.. werden durch den Gebraud uns 


' jerer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei una 


vor oder jehiekt Eure-Adreffe, und wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 


15iphn 2600 State $tr., Ecke 26. Str. 


heilen | 


| Ns ‘ . 
| fowie alle Haut:, Blut: und Geſchlechtotrank⸗ 
ı heiten en w l 

fchr f 


| jes Yandes 


| Uhr Abends: 


| Sprechstunden: 9—5 





Zunge und ältere | 


| 10 bis 12 Uhr. 


N | 
® 


Spreditungen: IO Uhr Borm. bis 8 Uhr | 
ı7jadidl} 


; auf den gebrechlichen Zifch rollen lieh, | 
' indem er nachbrüdlich betonte: „Das | 
| meine Kathinfa heilen oder umbrin- 

gen!” — Durch den Anblid des Goldes 


DOCTOR SWEANY, 


‚ umd jegt befannt als 
Ghicagos bedeutendjter 
und erjolgreidhiticr 


Spezialift 


wegen feiner wunderbaren Heilungen allercchronifchen, | 


nerpöien and acbeimen Rraufheiten der Miuner und 
Frauen, 
Rbernommenen Fälen garantiırt. 


Katarr 


genus und der Gingeweide. 


Nieren und Harnorgaue 


Schmerzen in der 
Seite. im Unterlerd, in der Biaſe 


| f Bode rag im Urin. 
rother oder weißer Gries ſchmerzhaftes ind haufiges 
Darunen. Brigots Krauükheit. Blaſentrankheiten. 

Go⸗ 


| Geheim Kraufheiten, Gitera, Strittureit, 


| Varicocele, 6 ererztäent, Anihmeilnugen, fchtwade Orr 
gane Hämorrhoiden, Fiitein, Bruch 


⸗ den Lerden bei 
jungen und älteren Männern, 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, wie 
tung. nervöfe Schwäche, nächtliche Ergüfie, er» 
jhöpfende Snileerimuen, Sinnen, - Hichteritheit, Were 
Iuft der Eneraie, fürverliche und getitige S dw iche 
Damen wel he an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ 


ſtens geheilt. Kominitict ıbı. 
| _ DR. F.L. SWEANY, 33 &tate Str, Ede 
Kongreß, Ehitago, Ji. inomiflj 


Pan3 “ : » 
Kein Schmerz! Kein Aas! 
Spezialijten für jchinerz!oied Ausziehen von Zähnen 
ohue Gas. 


—A 
aus Boſton, 


N FRN J— 

N = IR * 
wi r N 

IN 4 a Schmerzloſes Aus⸗ 





50e 


sieben. ... 
A 
N 


* 
> 


—— 
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BOSTON DENTAL PARLORS. 


Sie ihöniten Zahnarzt⸗Officen in den Vereingten St. 
Offen Abends bis 10. Sonntags von v bis 4 
Zelephon: Dat 60%. unij 


Vrivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 





la 


und die Ichlimmer wendlicher 


veristen 


I ige 
ı Neruenihhwacdhe, 
l verd 


le Frauentrankheiten!: 


nesiraf 
folgreic 
Illino's M 
rantie fin 


den lang ! t Dentiche 
ical Dispensary behandelt umd 


immter fılı 


1,dibi 


Eleklrizilät muß * —F 


erzielen. Wir haben die gri ereftriiche Bat 
Unter Behand sp! 

Consultationen frei. Yugwir 
handelt. — Sprewttunden: Vo 


5 vit ſehr billig 
i Uhr Dlorgens bi3 7 
Eonntags von 10 bis 12. Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicage, Ill. 





nab: Haljted Str., 


reclien Breijen zu erhalten tt 


DR. VINCENT COLE, 
Dculiit, Nafen:, Ohren: und Saldtranf: 
heiten. 
Gbläjer $1.00. 


'DR. CHRISTIAN PAHL, 


Ghrühber Sausarzt im Coof Gounty«Hoipital). 
Desticher Arzt und Wırmdarzt Spezialiit für 
Sraurufrantheiten, fremde Gewädie 


und Geichwiüre, Mrebs, Hlumpfühe ıc. | 


Koniuitutionen uud Medızinen 81.00. 


| Behandiung Der Diphtheria 
(Segen » Gift) mit | 


dureh ANTITOXINE | 
wunderbarem Erfolg 24nddilj 
Abend3 7-9, Sountags 2. 
Teiephon: Office, North 580; Wohnung, Norty 847. 


Medical 


Dispensary | 


37 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Huron Str. 
5... _ SpezialsNerzte für 
N Haute u. Geichlechtö« 
5 Strankheiten, Ey vie 
lis, Mannerſchwäche. 
weihen Fluß. Weite 
terleiden u. alle hros 
niihen Krankheiten. 


Behandlung H-00 per Monat 


(Intl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bi3 9 Uhr. Sonntags 10 6i8 8 Uhr 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spes 


| gialiften und betrachten c8 als eine Ehre, ihre leiden den 
Ichuefl ald möglich yon ihren Gebrecyem | 


Yritmenichen To 
zu heilen. Ste heilen qründlih, unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer 
nd MWlenitruntionöftörungen 


geheilt. 


babe m Deutihland Zauiende geheilt. Heine 


QUchemnosh mehr. Behandlung, int. Medizinen,nug | 


Drei Dollars 


den Dionat. — Edineidet Died aus. — Stun: 


den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uygr Abends, Sonmtags 
bw 


ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Angen und Unpafiuı , 


| Gldiern für alle Mängel der Sehfraft. Com 


bezüglich Eurer Auen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Dffice. 


Same Opern- 

N Ra 
ST. 7 
Goldene Brilien, Uugengläfer und 

. Ketien, Kergucetten, bwidd® 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M'’KROSKOPEN eic. 
Größte Auswahl — Ricdrigite Preife, 

N.WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randoiph Sir. 


an J Inſtitut für 

Dentſches —2 
332 E. North Av., Ede Hudion An. 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 
Offen bıö 8 Uhr Abends. Sonntags von 9—1 Uhr. 


4 


; —* — | Dr. hEAN 
— Specialist, 
Gtablirt 1384. 


Vehaudlung oder Aupajien neuer | 


| 
| 


MEDICAL 


Frauen: | 
ohne | 
Iperation, alte offene Geihwüre und Wunbdeır, | 
Yithma nnd Hatarrh pojitin | 
Neue Methode, abjolut unjehlbar, | 


Stueile und vollitändige Heilung in allen | 
der Reble, Yungen, Xeber, Dyspepfie, Un«- | 
verdaulichfeit, ale Arankdeiten dee Mas | 


Dauerhaft und unfhäkbar, 


Shwater Rüden, | 


norchoea, Blutvergiitung, Opprotele, | i 2 “ 

| —5* — en Methode zu verichaften. 
ud | Zoir garantiren, dak der eleftriiche Strom 
Verlorene Manneskraft "1: dewteiten- | 
Die ichreefiichen | 
Entträls | 


geuthümtichen Krankheiten leiden ſchnell- 


Dr. W.W. TARR, 


146 State St. 


Volles Gebiß $4.00 
Eilberfültung.. .. 60€ 


22 8. Goidfronen $5.00 | 


Br Keine Berechnung fürAuszies | 


een dr wer manzabue beitellt | 
Sähne ohne Platten, | 


( aus⸗ 
e Man⸗ 


|, Mannesfraitimieder hergeficht, 


ge werden brieflich bes | 


ı Die Clinique, 200 Nor am. | 


| Eine Deutiche Anstalt wo die befte Behandlung zu | 





| 


| 


| miftrümpfe, @eibhinden ic. 
torräthtg beim grökten deutſchen 


ı 12 Ubr. 


"Gläser, | 


| wird frei ertheilt. 
ı lung über Brüdpe‘‘ in deuticher Sprache 


geben FIOLO 
| Urdeit fonfur U 
ı Difen Hbends und Souniags. 
| Sbr werdet Alles 


| auszrcehen nd geht Abends mit neuen nad 


Unfere newefte Erfindung verbindet bei 
freng wiljenichaftlicher Gonitruction Rüde 
lidhteit mit Bequemlichkeit. Wirffam, 

Ein 


milder, andanernder 


eleftrifcher 


| Stiom wird diveft nach der Bruchitelle gelei- 


tet, und jo die getrennten Theile geftarkt 


und zuͤſammengehalten. 


Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 


beſtändig gefühlt wird und glauben, daß 
ieder Bruch, wenn irgendwie heilbar, darch 
unſere Vorrichtung geheilt wird. Auskunft 
Unſere „Abhand⸗ 


iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben, 
während der Geſchäftsſtunden Wocentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonn— 
tags Vormittags von 10—12 Uhr. 


ann 


THE OWEN ELECTRIC BELT 


AND APPLIAKGE CO, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das gröhte Etabliffement der Welt 
für elettriihe Seilmittel, 


Sanajähriges Beiteben. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtiumt ohne Schmerz; kein 

Gas und tere Geiahr. Bolled Bebık $6; seine beife- 

ren zu tegend eınem Breiie. Goldfronen und Bridget 

arbeit cıne Sprytalitit, 20sfarät. Goidvlatten 330, 

Wir aarantiren fte palfend oder feine Bezahlung 

10 Brozent Discount werden aller Wlitgitedern der 

Unions und ihren Famttien erläubt. Zahn- 

en ſrei, wenu andere Arbden gethau wird. Wir 

wenn Jemand mit unfſeren Preiſen und 

tren kaun Fullung 50 aufwärts, 

ı 45. Spredt vor uud 
Ruden tote annoncirt 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2893. 

nd lagt Euch frih Morgens Enere Zähue 

auſe. — 

16ipdhibm 


Kommt ı 


Volles Sebi W 


Geſchlechts krankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in manches junne, Fri 
pulfirende Peben durch An» 

7 stedung und jugendliche 

Berirrungen gelegt. Eine 

KHureMethude, Die ih im 

den derjweijeltiten Fällen 

itet3 ala gend niodyrthat, 

it in dem nediegenen Buche 

„Der Rettungs:Anfer‘” 

nicdergelegt. Dilfeiuchende follten e3 zu ihrem 
Eelbitibug nicht Berjäumen, datjelbe zu lejen, 
ebe fie ih durch I hmwindelhafte Anzeinen der zahl» 
reihen Onadialber verleiten lafien ibe Geld, 
woranf dieje nur jpefnlieren, zum HFenfter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflane, 250 Seiten 
mit 40 Iehrreichen Wildern und einer Abhandlung 
über finderloje Ehen und fFrmuentrantheiten, 
wirdfür 25 Centsin Doftmarfen.forafam in einem 
unbedrudten Umjdlag verpadt, frei verjandt, 

Wdrefje‘ BEUTSCHES HEN -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanker* ift auch zu haben in Ghicano, ul. 
bei Herm. Schimpiky, 282 €. North Ave, 


Vollkfommene 


umesfraft 


und wie man diefelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


n i Gin 
ö a a a) Probe-Ggemplar ' 
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Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


ee 
er 


sole um 

erlangen wünfchen, follten nicht 

Ku u Dieenmn "in iin. us 

—S ten erläuterte, reichlich a 

Bert, gibt Yufichlup über ein neucd 

—— woburch Zaufende in fürzeiter Seit ohne 
feftörung von Gelhlahtamun tenun® 
ben Folgen der Jugendfünden voläuht) 


Freuen erfahren 008 Dicke 
‚erfahren au 
fundheit wieder erlangt uns —— 
es It werden kann. 
Billig. ein 


njo ein 
idı 35 Genis in Gteinpd nah Sa — 
—— ang, von 
linik 
a eere 


Herzend er 


Brüche. 

Meine Brudbänder über 
treffen alle anderen. $eie 
lung eriolat pofitıo time 
ihlimmiten Falle Somie 
aile Apperate für Berfrüpe 
peluugen des Körverd. Gum- 
Aues zu Fabritpreiiee 
abrifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Filih Ave., Spezialilt 
für Brüche und KArüppel — Sonntags offen von 9 Bid 
Damen werden bon einer Dame bedient. 


— nennen nme 


— 


Brüche geheilt! 


Das vnerbeiferte elaftiihe Bruchband ift das einztge 


' weiches Tag und Na t mit Bequemiichlert getrauem 


| bewegung zurüdhätt und jeden Bruch) heilt. 
| auf erlangen frei zugeſendt 


wırd, indem ed den Pruch auch bet der ftärfiten Körner 
Gatat 
> 


zu} 


Improved Eleetrie Truss Co,, 


' 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


| Alle Arbeiten garantırt. — Sorutags offen. 


159 ©&. Glarf Sır....... Chicago. 


Die beiten und bil igſten Bruch⸗ 
bander tauft man beim Habrie 
fanten OTTO KALTEICH, Zimmer 


1, 133 Clark Str, Ede Madıiom. 


Dr. SCHROEDER. 
——— a ae ** 
ahnarzt, itwau' —— 


ade Drvıiion Str. — ijeiue Zähne 
und aufwärts. Zähne fcymerzlos gerogen. ohne 
Blatten. Go. d- und Silberfallung zum balden Preis. 


15015 


Dr. J. KUEHN, 
(früder Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Geihlchtd-Mrant® 
Beiten.— Office: 78 State Str., Room 29.—S pr eds 
Runden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-1, Webaf 





“ 
A 
Ver. 


" Nungenröhren und Ohren. 


— Die — 


l inpe der Influenza 


das Barnungsfignal. IJeht nehmt Euch in 


Abt für Sungen- Entzündung, Tophus 
oder Sungen- Krankheiten. 


Anzeichen von jchwerem Leiden. 


= Bie Doktoren McEoy & Wildman maden ein 


fpeziches Studium aus und gewähren 
fpezielle Behandlung für alle atuten 
oder droniidhen Zeiden. 


Wie viele Leute vernadhläffigen nicht eine 
leichte Erfältung und bedenfen nie, daß.jie 
aburcd) ihre Gefundheit auf’8 Spiel jegen 
nd dag Katarırh die Kolge von Erfältungen 
ift. Leiden Sie an einer frifchen Erkältung, 
oder an einer, die allmählich fchlinmter und 
Ichlimmer geworden ijt? Wollen Sie fi) Ka= 
tarch zuziehen, oder möchten Sie lieber von 


der unangenehmen Krankheit verichont blei- 


ben? Die Doktoren Mc&oy & Wildman jind 
bie erften und aın längiten etablirten Speziali: 
len (für die Behandlung von Katarıh und 
Gronifhen Kranfheiteu) in Chicago. Gie 
baben aut deu beiten medizinischen Solleges 
der Welt für die Behandlung der obenge- 
nannten Kranfheiten graduirt. Sie jind zu: 
verläjjige Aerzte, deren Tüchtigleit nicht in 
Stage ‚gejtellt werden Fan. hr langer 
Aufenthalt nd praftiiche medizinische Er: 
fahrung in Chicago ijt eine Garantie, daß 
fie wunderbare Rejultate erzielt haben und 
alles halten, was jie verfprechen. Wenn Ahr 
an irgend einer chroniichen oder afuten 
Kranfheit leidet, Eonjultirt fie. Konjulta= 
tion und Math frei. 


Die Schmerzen von der Grippe oder 
Influenza. 

Die Schmerzen der akuten Sinfluenza find manchmal 
unbeichreiblich; verbunden mit hohem fyieber und jtar- 
feır Ehmerzen im Rüden, Beinen und Bruft. 3 find 
dies meiſtens dumpfe Schnierzen, mancdntal aber au 
fcharf nud ftechend. Da giebt’ Kopfweh, Appetitver- 
nit, wunde Lungen mit Hniten, zuerjt trocden, aber 
almählig mit Auswurf. Dieje Krankheit ift in diejen 
Winter mehr verbreitet alS vorigen Winter, oder ald 
bor zwei Sahren, eine viel größere Anzahl Fäleigehen 
in Lungen-Entzündung über und mögen in hranijche 
Krauiheiten ausarten. Seid nicht leichtfertig mÄ-die- 
fer Krantheit, jondern Fonjultirt Dr. Wildmanfiund 
werdet geheilt. 


Zuverläfiiges Zeuanig vomeinem wohlbe: 
Tannten Geihäftsmann. 


Mr. Fred & Mohr, 185 Sheffield Ave., 
erzäßis Folgendes: Meine Beihäftiqung it derart, 
dag fie: nid) bänfig während des Tage3 zwingt aus 
meinen Gcihäftsränmen in die falte Luft hinauszus 
gehen und das verurjachte mein Leiden. Mein Kopi 
machte mir viel zu ichaffen, ebenio meine Naje, Kehle, 
Sch hatte Brut: und Gei« 
tenihmerzen, top fLwerzeu, Obrenjchmerzen, Klopfen 
und Summen im Sopfe und mein Magen war jtet3 
mehr oder. weniger in Unordnung. Deine Kehle jchien 
mit Schleim angefüllt zu jein, welcher aus dem Innern 
der 9 fe im Diefelbe hineintropfte, ein unaufhörlices 
Röniperwi Epnden, Würgen und Erbregen verur— 
ſachend um Diejelbe zur reimigen. Mein Herz verure 
ſachte mir ebenfalls acht geringe Schwierigkeiten; 


Be 


ze ergarter rtegende Scymerzirt wagen nichtd Seltenes. 
2 In Diejem Zuftande befend ich mich, als ic) mich in die 


 Rehaudlung don Dr. Wildman, 224 State Str, be 
gab. Um frz zu fein, er heilte mich in drei Monaten 
wid ich wei wicht, daß ich mich je wohler befunden 
hätte. ch fanır die Aerzte Allen, die mit fatarrhilis 
ſchen Krankheiten behaftet find, beitens empfehlen. 


Beitere Beweiie zur Beitätigung des be: 
reits Beröffentlichten. 

Herr William Echt, wohnhaft 187 24. Place, fagt 
and: „sch litt Jahre lang an Katarrh und Polyphen 
und: konnte Feine Erleichterung finden, biß ich die 
Doktoren PDicCoy und Wildnan zu Nathe zog. Dr. 
Wildman entfernte mehrere Polypen aus meiner Naje 
und behandelte mich ‚regelmäßig ziwei Monate lang 
und das Ergebniß ift, daß ich ınich nie in meinem Les 
ben bejjer wie jegt befand.“ 

Frou Gecelia Heujd, 580 23. Etr., fagt: „Ich Yitt 


‚ bon Kindheit auf an Katarr)) und hatte die unange- 


nehmjten Symptome.. Der Geijhmad- und der Geruch3- 
finn hatten fich jehr verjchlegtert. Mein Athem war, 
wie id) zuweilen wahrnahm, übelriechend. Sch blies 
große Stüde Schorf aus der Naje. Mein Gehör war 
ichlecht" geworden und ich hatte Flingende umd funm« 
mende Geräufye in meinem Kopfe. Kein Appetit, ich 
tommte nicht chlafen und fühlte mich in der That, als 
ob ic das elendejte Wejen anf Erden jei. Dr. Wild» 
man beilte mid und ich empfehle ihn herzlich anderen 
Reidenden.“ 


Nod mehr Zeugnifie von hervorragenden 
Berfonen. e 

Die folgenden Perjonen, welde Dr. Wildmans Be- 
handlung perjönlich an fich erfuhren, jagen „es ift das 
Beſte.“ 

F. Wennerholm, aus Hermoſa, ein alter Angeſtell⸗ 
ter von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 

R. H. Chamberlain, Superintendent der Chicago, 
Rockt Island & Pacific⸗Eiſenbahn, Van Buren Str.⸗ 
Bahnhoi, Chicago. 

Peter Bilhorn. Evangelift, Zimmer 716, 56 5. Ave., 
Chicago. 

Peter Carpenter, Erie Eiienbahn-DOffice, 242 Clark 
Etr., Chicago; ebenfalls 7800 Union Ave.,Auburn Part. 

©. B. Diahoney, Superintendent von Goodwillie 
3r03.’ großer Kiften-Fabrif, 2629 bi 2645 Main St.; 
ebenfallö 983 31. Str., Chicago, 

I. €. Watfon, Harvard, ZU., Vertreter der €. P. 
Allis Co. von Milwaukee. 

M. T. Zimmerman, Union Stock Yards, von Mal—⸗ 
lory, Son & Zimmerman Co., 52 Exchange⸗Gebäude, 
Chicago. 


Hautkraukheiten geheilt. 
Wohl in nichts zeigt ſich der Fortſchritt der Heil⸗ 
kunde mehr wie in der Behandlung dieſer quälenden 
und entſtellen den Klaſſe von Krautheiten. Pityriaſis, 
ſrätze. Eczema, Salzfluß, Finnen, Miteſſer und an— 
dere Hautaffektionen müſſen jetzt den verbeſſerten Me⸗ 
thoden weichen. Beraltete Fälle, welche hartnäckig 
den Anſtrengungen Anderer widerſtanden, ſind uns 
beſouders willkommen. 


Salzfluß geheilt. 
Kerr Hohn Sid von 100 North Ave. jagt: 
- Heines Baby Iıtt beinahe 1 Jahr lang an den Qualen 


„Dein 


3 ded Salzilufied. Sein Körper und Arme waren mit 


rotben Pideln bededt, welde manchmal eine dünne 
‚mälferige flüffigteit abjonderten, die beim fragen 
biweten. Daß Auden ivar jo ſchlimm, daß das Kind 


F wicht im Stande war über eine Stunde auf eınmal deö 


Nachts zu Schlafen und manchmal waren wir die ganze 


East mit ihm auf. I verfuchte fehr viele Nerzte, 


aber feiner derjelben fchien es heilen zu können. Nach» 


dem ih von Dr. Wildmans Erfolg in der Behandlung 


bun Hautlrantbeiten gelejen hatte, tonfultirte ich ihn 
und gab mein Baby in jeine Beyandfüng. Er heilte 
e8 in wenigen Wochen. 


s.MeLoy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quinoy. 
Stunden: 9:30. Do bi8 4 Nahm.; 6:90 bis 8 
Sonntag: 9:30 Borm. bi8 1 Upr Anm. 


r. Bildmanr behandelt alle Hroni- 
en Rraufbeiten und macht eine Sp 
Titätaus 


rrha — * 
-Aranäßeiten 
Werven- 


(OriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft.*) | 
New Yorker Plaudereien. 


Die große Oper. — Ein Rüdblid auf die beendete 
Saifon im Opern-Haud. — Erfolgreih bis zu 
Ende. — Abbey’s Schahzug mit den amerifanis 
ihen Primadonnen. — Warum deutjhe Opern 
nur wenig gegeben wurden. — Gebrüder DeReszke 
für Bayreuth engagirt. — Vom „French Ball“ und 
„Arion Ball“. 


Nerv York, 14. Febr. 1895. 


Dies ift eine Woche gewefen, in mel- 
cher fich Die Ereignifle auf dem Gebiete 
der Unterhaltung nur jo drängten. 
Zunäcft brachte uns die Woche Las 
(Ende der großen Oper für bieje Sai- 
fon. Später gibt e& zwar noch eine 
turze Nach-Saiſon, aber dieje wird 
von der Direktion und dem Publitum 
nicht mehr als zur eigentlichen Saifon 
gehörig betrachtet. i 

Auch diesmal Fehren Abbey, Schüf- 
fel und Grau reich an Ehren und Ein- 
nahmen zu den heimathlichen Penaien 
zurüd. Aus ihrem erften ziemlich mit- 
glückten Verſuch diefer Urt vor einigen 
Sahren haben fie gelernt, daß Da2 Be= 
jte für die Nem Yorker gerade qui ge- 
nug ift und daß e3 mit ber alten ita= 
tienifchen Brapour-Dper, in der neben 
alänzenden Stars das Dunkel Fıheuß- 
lichiter Mittelmäßigfeit herrjchte ein 
für alle Male bei ung gejchellt hat. Zu 
folcgerlei verfeinerten Anjprüchden it 
unjer Bublitum eben durch die deuifcde 
Dper erzogen worden. Der leibens 
ichaftlichite „Kicker“ muß zugeben, daß 
bie Vorftellungen diefer Caijon im 
Großen und Ganzen tadello3 waren in 
Befegung der Hauptrollen fomohl wie 
der Heineren Parthien, im Chor, in 
der Ausftattung und im Orchefter. Da= 
zu FIam der außerordentlich iluge 
Schahzug der Direktoren, mehr denn 
je dem Publikum amerikaniſche Pri— 
madonnen vorzuführen. Die Meiſten 
haben kaum eine Ahnung davon wie 
viele Tauſende von Dollars dieſer 
glückliche Gedanke den Direktoren ein— 
gebracht hat. 

Man muß e8 Henry E. Abbey lal- 
fen, daß er feine Landsleute da zu faj- 
fen verfteht, wo fie am fitlichften find, 
nämlich an der Eitelfeit. Es ſchmei— 
chelte ihnen ganz gewaltig, darauf hin- 
meifen zu fönnen, daß Amerita nicht 
länger mufifalifh das unfruchtbarite 
Land der Welt fei, ald melches eS ge= 
wöhnlich, beſonders von Deutſchen be— 
zeichnet wird. Welch ein Vergnügen, 
gerade dieſen Deutſchen, den großen 
Muſit-Monopoliſten, Primadonnen 
wie Emma Eames, Lillian Nordica, 
Sybil Sanderſon u.ſ.w. unter die Na— 
ſe reiben zu können. Man berauſchte 
ſich förmlich an dieſer nationalen Lei— 
ſtungsfähigkeit, an dieſen „strictly 
home-made song-girls of the first 
water”. 

Nur zmeierlei Vorwürfe find gegen 
die Direktoren erhoben worden. Er— 
iteng, daß Die deutjche Oper als die leis 
tende Dper der Gegenwart zu ftiefs 
mütterlich behandelt worden jei und 
zweitens, daß wir viel zu wenig Novi— 
täten vorgefegt befommen hätten. Der 
erfte Vorwurf ift nicht ftichhaltig. Nas 
türlic) ging er lediglich von Deutjähen 
in erjter Linie den Wagner-Wütheri- 
chen, aus, deren wabernde Zornes— 
Lobe ja leicht genug entfacht ijt. Gie 
pergaßen vor Allem, daß fie mit einer 
frangöfifch-italieniihen Operv-Sai— 
on und feiner deutjchen zuthun hatten 
und daß Franzofen und Staliener 
demgemäß ganz felbjtverftändlich den 
Vorzug hatten. Wbgejehen davon tft 
aber die deutfege Oper auch zu Gehör 
gefommen und zwar gerade Wagner. 
So hatten wir 3. B. Aufführungen 
bon Kohengrin mit der Nordica ala 
Elfa, die fich den beiten Aufführungen 
des Werkes zur Zeit der deutjchen 
Dper würdig an die Eeite jtellten. Und 
tie die Nordica als Elfa, fo bot Sean 
de Reszte als Lohengrin einfach mus 
fterhaftes. Ja al3 urplögßlich gar Die 
Meldung fam, daß beide Brüder de 
Reszke für das Mekka der Wagner— 








Wütheriche, Bayreuth, engagirt ſeien, 
um daſelbſt an den nächſten Feſt-Vor— 
ſtellungen unter Direktion der Mama 
Coſima zu ſingen, geriethen die Wag— 
ner⸗Anbeter im „Liederkranz“ vorEnt⸗ 
zücken aus dem Klub-Häuschen in der 
58. Straße. Sie begannen ſchließlich 
einzuſehen, daß ſie von — und 
Italienern des Meiſters Muſik-Dra— 
men nicht gut in der nöthigen Vollen— 
dung erwarten durften, zumal ja be— 
reits die deutſche Opern-Saiſon von 
Walter Damroſch, die nur Wagner 
bringen wollte, vor der Thür ſtand. 


“u x # 


Etwas Anderes ift e8 mit den mans 
gelnden Novitäten. In diefer Bezie- 
bung hat man und aud) diegmal eine 
Hungerkur durchmachen laffen. Nur 
drei Jumpige Novitäten gab e8: Bam- 
bergs „Elaine“, Verdis „Falſtaff“ und 
Saint⸗Saens „Samſon und Delila.“ 
Bamberg und Saini-Saens, die bei— 
den Franzoſen fielen mit Glanz durch. 
Sie hatten ſich den Wagner'ſchen Man⸗ 
tel umgehängt und wirkten lächerlich. 
Mascagni, Leoncavallo und nux noch 
der alle Verdi hatten es klüger Mge— 
fangen. Sie fahen ein, daß fie Wag- 
ner, den Ur-Teutonen, nicht einfach fo= 
piren, fonbern für Italien und ihre 
italienifche Individualität adaptiren 
mußten, wie der Amerifaner fagt. Sie 
mußten ihn fozufagen italienifiren. 
Vor allen Dingen hatten fie die graus 
enhafte göttliche Endlofigfeit deö gro- 
Ben Richard in feinen Mufit-Dramen 
über Bord zu merfen, an Gtelle der 
ernüdenden Dekllamation feurig pul- 
firende Handlung und üppiges Leben 
zu jegen und der an die Sinne des 
Laien appellitrenden jchmeichelnden 
Melodie, die Wagner zu jehr vernadh- 
läfligt hatte, wieder zu ihrem Rechte 
zu werbelfen.. So erklärt fich meiner 
Anficht nach ihr Erfolg und ich glaube, 
daß Wagners fünftige Nachfolger wer- 
den nach demfelben Rezept verfahren 
müſſen. 

Der alte Verdi iſt in ſeinem „Fal⸗ 
ſtaff“ ſogar noch einen Schritt wieder 
zurlickgegangen, indem er die abge⸗ 
ſchloſſenen Nummern, wenn auch nicht 
in der veralteten Troubadour⸗Form, 
beibehielt, bis zu einem gewiſſen Gra⸗ 
de. Und aus hierin leitete ben alten 


wer 


ana nun sm anne 


Praklikus ein feines Gefühl. Er fah 
die Gefahr der Langweiligfeit bes end- 
iofen- Einzelgefangs beim fpäteren 
Wagner, die ja thatfächlich viele be— 
geiiterte MufilsLiebhaber und Wag- 
ner-Berehrer vom Anhören des „Sieg- 
fried“ abſchreckt. „Falſtaff“ ift that- 
ſächlich „der“ Erfolg der Saiſon gewe— 
ſen und Abbey gäbe heute Etwas da— 
rum, wenn er die Oper früher heraus— 
gebracht hätte. Einen ſolchen Enthu— 
ſiasmus habe ich im Opernhaus lange 
nicht geſehen. Und all' dieſen Wohl— 
klang, dieſe jugendliche Friſche, dieſe 
naturaliſtiſche, ganz wagnerhaft mo— 
derne Malerei voller innerer Wahrheit 
hat ſich ein Greis geleiſtet. Unglaub— 
lich, und doch ſo! Maurel, der ausge— 
ſungene franzöſiſche Bariton war als 
Falſtaff eine Offenbarung. Da er 
nicht wie in den älteren Opern im ab— 
ſoluten „Schöngeſang“ zu glänzen 
brauchte, merkte man von den Män— 
geln der Stimme faſt gar nichts. Und 
ſchauſpieleriſch iſt er ja immer groß. 
Aber als Falſtaff ſteckte er die beſten 
Schauſpieler in dieſer Rolle einfach in 
die Taſche. 

Aber wenn man Mr. Abbey fragt: 
„Marum fnaufern Sie fo mit Novitä= 
ten?“ jo ermidert er einem gemüthlich: 
„Wozu Novitäten geben, was jehr 
theuer ift, bejonders bei einem Rein- 
fall, jo lange das Bublitum fich zu den 
älteren Opern drängt.” Bom Gtand- 
puntte des Gefchäftsmannes hat er 
freilich nur zu recht, wenn auch nicht 
vom rein fünftlerifchen Standpunfte, 
Und mie die Saifon angefangen hat, 
f9 endete fie — in a burst of glory! 

»* 


Die andern Ereigniſſe der Woche 
kann ich mit wenigen Worten erledigen, 
denn ich habe ſchon oft genug in dieſen 
Zeilen ausführlicher darüber geſchrie— 
ben. Es ſind das der berühmte 
“French Ball” und der „Arion 
Ball“, Tehterer genau jo “French” 
wie der eritere. Von den Unterfuchun 
gen des böfen Lerom-Komites und von 
dem noch viel böferen Dr. Parfhurit 
pürteft Du faum einen Yaud. Die 
berführeriichen Damen des „Tender— 
lein“ waren fo vollzählig wie immer 
erichienen, al3 ob Nichts vorgefallen 
wäre. Einige Frechlinge erfchienen auf 
tem „French Ball“ fogar al8 Senator 
Lerow und Dr. Pariburit, To daß 
dem machthabenden Kapitän vor 
Schred die Dollar-Bill3 aus der Hand 
fielen, die fich plößlich in der leßteren 
gefunden hatten. Denn mit Tammas 
nn Hal ijt es zwar vorüber, aber mit 
dem “great American hand-shake” 
roch lange nit. Man trieb die Un 
berfrorenheit jo weit, Telbjt „Lebende 
Bilder” und die befannten bier fran- 
zöfifchen Quadrille-Tänzerinnen vor— 
zuführen und mwa3 das bei jolcher Ge- 
legenheit bedeutet, weiß jedes Kind — 
über zwanzig Jahre! 9. Urban, 


Billige Korreipondenz. 


Die „Deutiche Boltzeitung” fchreidt: 
Studivfus Pumpmeyer (im 10. Se= 
mejter) zahlt jeufzend das Porto für 
eine unfrantirte Poitkarie und bemerkt 
gu feinen Komilitonen: „Iempora müs 
tantur“ (die Zeiten ändern fih) es 
wird alles theurer; wenn wir nicht ber- 
duriten wollen, müffen wir jchließlich 
auf die Merfurdienfte der KReichspoit 
berzichten, denn fie zapft uns jeden 
Heller ab. „Nun,“ meint jgüchtern ein 
jüngeres GSemejter, „man jagt doc, 
Porto und Telegrammgebühren feien 
ermäßigt worden gegen früher.“ 


„Buchs, Säugling,” bemerft mitleidig | 


Pumpmeyer, „was weißt Du Epigone 
von jenem goldenen Zeitalter, al3 noch 
des Neiches Pojtcouriere 
unfere Nachrichten beförderten.“ Uns 
gläaubig lächeln die Fiihje und wagen 
die Bitte, in ihrer Unmiffenbeit belehrt 
zu werden. „Gut,“ jpriht erhaben 
Pumpmeper, „ich will euer Eindliches 
Gemüth bereichern: Mein Freund 
Klump, — Gott hab’ ihn felig, feinem 
Andenten meinen Ganzen, Yüchle, ihr 
dürft ehrerbietig euch anjchliegen — 
alfo mein Freund Klump und id 
theilten ung unjerenBummelplan häus 
fig durch Poitfarte mit. So jchrieb ich 
3.8. an Rlump: Lieber Bumpmeper! 
Morgen früh als erjte Ihätigfeit 11 
Uhr Koulexrbummel auf der Prome- 
nade; dann Frühjchoppen, daran ans 
chließend Mbendeffen und Kommer3 
im „zaulen Wffen.“ Dein Klump, 
Stud. jur, Wte Bachltraße 10. Die 
Karte wurde, weil unfrantirt, als. une 
zuläfftg an den vermeintlichen Abſen— 
der abgegeben, in diefem Yyalle mein 
Freund Klump. In gleicher Weife 


jöhrieb Klump an mid, mpfünger | 
ebenfalls 
auf unfrankirter Karte, die dann mir 
als unzuläſſig überbracht wurde. — 


und Abſender verdrehend, 


Die unfrankirten Poſtkarten ſind aber 
ſeit einigen Jahren nicht mehr unzu— 
läſſig, nein, ſie koſten ſogar doppeltes 
Porto. So ändern ſich die Zeiten.“ 


Die Reuß'ſche Nationalhymne. 


In dem 316 Quadrat-Kilometer mit 


52,000 Einwohnern umfaſſenden Für— 
ſtenthum Reuß ä. L. iſt jüngſt der 14. 
Geburtstag der Prinzeſſin Emma feier— 
lich begangen worden. Bei der Feier 
im Städtiſchen Verein zu Greiz, „der 
Pflanz- und Pflegeſtätte echten Reußen— 
thums“, wurden Nebelbilder vorge— 
führt, u. a. auch die Portraits der Mit— 


glieder der Fürſtenfamilie. „Das des 


regierenden Fürſten“, ſchreibt die „Lan— 
deszeitung“, „betrachtete die Verſamm— 
lung, indem ſie ſtehend den erſten Vers 
der Reußenhymne ſang“. Und wie lau— 
tet dieſe: 

Es leb' das Reuß'ſche Haus 

Und Alle, die daraus 

Fürſt Reuß nennen ſich. 

Abſonderlich Reuß Heinrtich, Hurrah! 

Abſonderlich Reuß Heinrich, Hurreh! 

Der Lobenſtein führt 

Und Ebers dorf ziert — 

Zu aller Reußen Luſt!“ 

Dieſes Reuß'ſche Nationallied iſt auf 
Befehl des Fürſten Heinrich des 72., 
welcher 1824 die Regierung über das 
Fürſtenthum Lobenſtein-⸗Ebersdorf an= 
trat und im Juli 1848 in Folge der 
Revolution abtrat, gedichtet und fom= 
ponitt worden. 


unentgeltlich | 





nass 


Blauer MontagBerfauft 


Jedermann eingeladen, frühzeitig zu erfcheinen. 


 — 00002121. 


deine feidene Plüfch = Kappen für 
Kinder, werth 81, für den blauen 
Montag-Berfauf das Stüd 


Feine Sarony wollene Handichuhe 
für Kinder, werthb 30c, "für dert 
blauen Montag: Verkauf d. Paar 


Reinfeidenes Atlasband, in allen 
Yarben, in No. 12, 16 find 22, 
wertb 25c, für den blauen Mon: 
tag: DBerfauf die Nard 

Beine wollene geitrickte Kopftücher f. 
Damen, werth $1, für den blauen 
Montag-Verfauf das Stüd..... 

deine geitridte Herren Jaden, werth 
75c, für den blauen Wontag-VBer: 
fauf das Stüd 

Gute Qualität Herrenhemden, werth 
40c, für ben blauen Montag-Ber: 
Fat DAS SEHR. - us. 

Unterhemden und SHoien (Kameel: 
haar) für Herren, wth.50c, für den 
blauen Montag-Berfauf d. Std 

Baummollene Soden (ohne Naht) 
für Herren, werth 106, für den 
blauen Montag-VBerfauf d. Baar 

Kings Baummolle in Bällen, werth 
6c, für den blauen Montag Ber: 
fauf per Ball 

Schwerer baummoll. Klanell, werth 
°e, für den biauen Dlontag=Berz 
fanf die Yard 

Schwerer gebleichter (Andian Head) 
Muslin, mwerth 12c, tür d. blauen 
Montag-Verkfauf die Yard 

Gute Qualität ſchwarzen Kleider— 
Sutine, werth 10c, für den blauen 
MontageVerkauf die Yard 

Sndigo blauer Kattun, werth Te, 
für den blauen Montag: Verkauf 
DIE FOREN She ea tree era Di 

36 Zoll breiter wollener Kleideritorf, 
werth 25c, für den blauen Mou= 
tag=Verfauf, Yard 


250 
13€ 
10€ 
49€ 
25C 
lic 
2% 

de 

3e 


GC 


ge 


Dffen jeden Abend in Der Wode. 


Ge 


Gute ftarfe Korjets für Damen, 
werth 50c, für den blauen Mon: 


tag-Berfauf, das Stüd i 
Indigo-blaue Kattun-Jaden für 


Damen, werth 50c, für den 


blauen Montag Verkauf, Stüd 29 


Einzelne Größen in 84.50 und s 
85 Kinder-Anzücen, für den 52,50 
53.00 


blauen Montag-Verkauf... 
25° 


Einzelne.Größen in 86 und 87 
Kinder = Anzügen, für ben 
blauen Montag: Verlauf... 
50€ Kuiehoien für den blauen 
Montag-Berfauf 
51.50 
56.39 
53.00 
2.00 
815.00 Glay Worfted Herren 
Anzüge in Jadet oder Ne 
$11.88 


82.50 Kinder-Ueberzieber, mit 
810.00 jchwarze Frieze Herren: 
aent-Nrod, für den blauen 
Herren: und Knaben 50c und 25 


Mäntel, 45 Zoll lang, für 
den blauen Montag-Berfauf 


85.00 Dobion Chindhilla Her: 
ven = Weberzieher, für den 
blauen VWlontag:Berfauf. ... 

83. 00GajlimereHerrenhoien, für 


blanen Montag-Berfauf.... 
den blauen Montag: Verkauf 
blauen Montag: Verfauf... 


| 21 Duß. Banferott $2.50 und 


ü | 
ee 


| 


UGHB 


416424 MILWAUKE 


$3 jteife Herren = Hüte, für 
den blauen Montag- Verkauf 
Damen und Herren gute $2.00= 
Schuhe, für den 
Montag: Berfauf 
Damen und Herren ertra gute 
Schnür- u Knöpfſchuhe, für 
den blauen Montag-Verkauf 


großem Kragen, für den 
Montag-Verkauf 
7de Winter⸗Kappen, für den 


— 
iahe Carpenter Str. 


Sonutags geſchloſſen. 





| Das einzige Geschäf 


c 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$sield-Benedict-Kager jet zum Derkfauf. 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wir machen 


Es find 500 ans» 


die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar, Nicht mehr, niht | 


weniger, 


Schreibt um Muſter. 


hFOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Vereinigten Staaten 


zu errichten. 


s1jdidojalj 





WASHBURN- Kohlen! Rohlen! 


CROSBY’S 


fuperlatives 


3 
—WB 
3 a m» 


zAuperkatiy 


7 


ar 
gr 


« * 
REINE 
Na 
%, n ava%) NY > 
Vuyuuun) 
Achtet darauf, dak Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet, 


Hergeftelt in den berühmten Waihburns 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,099 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
oſpoſdsm Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


LINI 


NACH 


KÜSTE. 
Vier Züge Täglich 


Kohlen „yrons Oresk" 


wechiah Sartfohlen, 
250 ertra ın Sden. 

No. 2 Bröhe Lchiah Cheituut..84.75 
Erie Lump......$5.00 | Birveye Caunel . . 86. 
Hocking Lump. 84. 00 Foal. . . 853. 
Indiana Lump..82.75 | Same 
Indiana Eaq...$2. z ame) 

Yndiana Bloc (daslelbe als Sartfide).. 33.50 
Prompte Ablieferung. Neine Kohlen. Volles Gewicht. 


Tel. W. 90. BUNGE’BROS., 616 W. Lake Str. 
Reparaturen an Schieferdähern 
fowie ale Bleharbeiten an flahen und Giebel» 
Dächern werden billia und qut auögeführt. Asure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie, wm 
Zenddlii GIO W. 15. 


biırt 

OSKAR SCHMIDT, (ne 
237 N. CLARKE STR., Eingang Chicago Ave. 

Bhotograph, Imdi 
nfte Phot ien und Porträts in Kreide und 
— ——— Verbeſſeraugen angewan dt. 


.Ferr, 
Str., nahe Aihland Ave 


Indiana Lump ..:92.75 
Indiana Egg............$2.60 
Indiana Chestnut ......$2.50 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3ımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JAinois Central-Eiſenbahn. 
UNe durchiahrenden Züge verlaifen den Eentral-Bahır 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Hüge nach dem 
Süden fünnen ebenfall3 en der 22. Str.., 39. Str.» 
und Hyde f⸗Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket-Office: 194 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 
— Züge Abfahrt Antunft 
New Orleans Limited &Memphis J 133N 11.55N 
Atlanta, Ga. & adtiondille -la..|11.35N 1 155% 
Ch. & St. Koi? Diamond Special. 1 2.ION | 
Epringiield & Decatur. ...o ce. ION 
New DOrleand Poftzug. ..-.oronosee] 3 i 
Euro St. Louis Taqzugq ” 
Bloomington Paflagierzug ” 
CHrago & New Srleans Erpreß..JE.WN 17. 
Kantafee & Sitnfhn 1430N 11 
Rockford Dubuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug. 1220N 4 
Rocdford, Dubuque & Siour Erty.all. I 
Rockford Paſſagierzug 13. N 
Rocdiord & Trreeport — 
Dub F 


BR 
VON 0 
7.30 9 

que & Rockford Expreß 7 
aSamftag Nacht nur bis Dubugue. 
lic), ausgenommen Sonntags. 


— LION 
IZäglıd. *Tüäg- 


Burlington:Xinie. 

Ehicaaoe, Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Tickets 

Difices: 211 Glarf Str. und Union Paijugter-Bahns 
wilden Wadiion und Adams 

Züge Abfahrı 

Galedburg und Streator +80:8 
Rodiord und Forreiton +8.58 
KocalePuntte, Jllınoız u. Jowa....*11.:0 83 
Rocford. Sterling und Diendote...t 4.ION 
Streator und Ittuma... 22.0... LION 
Kanſas City, St. Joe u.Leabenworth* 5.25R 
Alle Puntte in Texas. nennen FAHN 
Omaha,. C. Bluffs u. Neb. Puntte * 6.32 N 
Et. Paul und Wiinneapoli3 TEEN 
KasCıty. St. Joeu. Yenvdenmorth. .*10,30R 
Omaha, Lincoln und Denver *10. 30 N 
Blad Hıli3, Wrommma Portland... *10.30 N 
Et. Paul und Minneapolt3 *11L.20N 

*Fäglıy. +Zäalıh. ausgenommen Sonntags. 


bof, Canal Str.. 
l 


Baltimore & Ohio, 


Babıböfe: Grand Gentral Paflagter-Station; Gtadte | 
Sffic 


ffice: 193 Elarf Str. 
abrpreiie verlangt auf 

den B. &D. Lumited-Zügen. Abfahrt Ankunft 
Bocal 65V +6ION 
New York und Waihington Beiti- 

buled Limited s 
Bittsburg Kımıted J 
Walferton Accomodatıon 5.259 
Columbus und Mhpeeling Erpreß...* 6.25 N 
Rew York, Washington. Pıttöburg 

und Cleveland Vertibuled Limited. * 6.25N 

Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


* 7.408 
"92.483 


1.58 
Ehicago & Erie Eiſenbahn. 
Tid 


et⸗Offices: 
U2 S. Clark Str. und Deardorn⸗ 


Station, Poit Str. Ecke Fourth Ade. 


== —— —— T 
? ew York & Bojton 
gamestorun & Buffalo BIT . A 
orth Nudion Accomm i 
New York & Bofton. n — 
Colunibus & Norfoit. Ba 


ri.0 3 
DIN 
BEN 
4 45 N 
WR 
SWL 7.52 


Shicago & Gaftern Zlinoid:Eijenbahn. 
Zictet· Offices: 230 Elarf Str., 
und anı Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
— 3 
va 7 
— u —— 
brcago & Nuibville Kımit 
g0 ER 
Terre Haute und — 


Anmbasod & AF 
Canal Street, bet we son Ada 

a — Offen, 195 South Clark Street. 

Daily. ar 3 - — 

Pacific Vestibuled Express Sunday, | Leave. | Arriv 
KansasCity, Denver 
Kansas City, Colorado & 
St. Louis Limited 
California Limited, 
St. Be ee Express ’’ 
Springfield & St. Louis Da 
Springfield & St. Louie Night rent ++. 
Joliet & Dwight Ascommodarion 


+ 6.029 


* 5. 2N 


on 
EI 


BEBHERSEH 
EEIEEBER: 


@n1=mnom num 
DIN, p . 


ON-ROUTE 


KrwAlaanır Kuna TR 


Depot: Dearborn-Statton. 

Lidet- Office: 232 Slart St. 
rn ee und Aubitorium Stel. 
dianapolis und Eineiw: e Anfu 

— B———— 338 

fayette und Lonisville 8% 

“ 8.32 

... 


ld 
51.48 


I 
J 
J 


J Kaiſerſlich deulſche Reichspoſſ, 


10.1: *9.40 N 


“7208 | 
Abfahrt. er 
DHHHM | 


Auditorium Aluneg '| 
! Bitten wir auf die Marte C. 
N | die von uns fommenoen Säcdken tragen. 
„SD. Wenerat Spge, I2L5N TIG5R | 
10.08 | 
1L.2N "6559 | 


p STATION. | 
—— 


I 


: Montag 
600 Paar Dongola Bady-Schuge— 
Montag 


J 2 Unzen-Flaſche tiefſchwarzer Tinte —regulärer Vreis 5c— 


| Montag 


A Montag 


Große Spule Kerrs Zwirn— 
Montag 


Lutzd. 


1000 1002 & 1004 MilwaukeeN Ave. 
CHICAGO: 


— — — — — — 


Billiger als die Billigſten — Montag, 18. Febr. 


2000 gute jchwarze jeidene Rejter— Längen $ bis & Nards— 


da3 


) e 

DE Srüe. 
) per 
j % Baar. 


Schöne große Bleifeder- Tablet3s—regulärer Preis 3c— 


per 
Spule. 


Ein Quart Thees oder Kaijee-Kanne—mit fuprernem Boden— 


Montag 


uf von Konfirmations-Hleiderftoffen., 


BETTEN 


PIWIEZFTS 


ET DEE 





Zu vermieth 


en 


— im — 


Ab 





endpoſt-Gebäude, 


203 Fifth Avenue, 


zwiſchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


20322, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, ſehr geeignet für 


Muſterlager oder leichte Fabrikation. Die Anlage für elektriſche 
Betriebskraft, billiger als Dampfkraft, iſt im Gebäude. Miethe 
ebenſo billig wie auf der Weſt- oder Nordſeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoſt. 


jest Zwiihendet New York 
nad 


Sonfhampfon w:d London. 


Ertra billig von Chicago | 


bis Bremen, sSamburg, 
Untiverpen, Rotterdam, 
Havre, Baris zc. 


| Expedition dreimal wöchentlich;  Geldjendungen per 
Deoney Order, Werdiel oder per Telegrapd. 
An: und Berfauf ausländiiher Münzen 


| nd Werthpapierc. 


Einziehung von Erbfcraften und 
Forderungen Zperialitüt, 
Dollmachten 


len Theilen Deutichlands, Driterreidelingarus, 
Edyweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 


| Berfehr un Ddeniiwmer, englitcher, franzöflicher, | 
| italieniicher, jfandinaviigper, polniicher und 
| flaviiher Spradıe. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


| eis an Hand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bie 


84 La Saile Str. 


Paffogiere über Hamburg, Bremen 
Antwerpen und Rotterdam werden mit 
Ss unserer Bedienung ftet3 zufrieden jein. 
Tickets von Europa, 
giltig jür 12 Monate, jetzt 3n den billig: 
| ſten Winter-Raten. 
a J 
Geld- u. Packetſendungen 
— durch — 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


| Sparbank: Einlagen werden don 





KEMPF & LOWITZ, 


General:Aigentur, 


a | 155 ©. WASHINCTON STR., 


zwijchen Ya Galle und 5. Ave. 


— Dajelbft — 


zur Erledigung don 


Erbſchafts- und Vollmachtsſachen. 


=” billige Shiffsbillette zu Ranfen, 


Der Krieg "Sr" zu Ende, 


‚ Iinien 
ift bald 
Wer nad) drüben gehen, oder: jeine Verwandten 
fommen und 
— Geld ſparen — 


will, ſpreche ſofort vor bei 


6.B. RICHARD & CO,, 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Eonntag3 von 10 bis 12 Upr Vormittags. 
vorzüglide Lage mit Eijens 


$ 0 bahn⸗ und BPferdebabn- Ber: 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Wevins 
ungen. — Wusgezeichnete Geichäftseden und ichöne 
efidenz:Lotten, nate Schulen, Kirchen und Stores.— 


und aufwärts für Cotten in 
der Subdiviſion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


deichränfte Anzabl Diejer Cotten zu den jegiger niedris 
gen DBreiien verfauft werben, und werden Die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Petracht” ziebt, jo Hud feine befieren und billigeren 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüner. 


MEYER BALL 
168 Randolph Str.. N, 6. 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einfauf von fyıdern außerhalb unfered Hauied 
E. & Co. zu adjien, weiche 
ddibw 





Wen Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Haus- Ausfiattungswaaren von 


Deutige Fırıma. 16aplj 
$5 baar und 85 monatlich auf 250 werty Möbein. 





gegen fhleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


3654 5. Haisied Str 


Zn 


6. 
W 
F. 


Schiffskarten! 
a nach EUROPA| 


Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 


' Strauss & Smith, „ag ma2sı ae 
Madison Si; | Erfie Snbotheken in Meinen und großen 





| Clark, 
N.O⸗Ecke 


GErſter Klaſſe Hypotheten zum Bertauf | 


| Ahnen günjtige Bedingungen. 


mitfoniulariihen Bes | 
glaubigungen nad als | 





Finanzielles. 


TheOldest 55724867 


Savings Bank 
in Chicago. 


Mbernian 
»bar 


Randolph 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT, 
Depoütcen d. 

$1 aufwärts 

werden ange: 

nommen und 

Zinjen darauf bezahlt. 
Depofitoren fünnen e8 fo arrangiren, *— 


r r hre Fa⸗ 
milien während ıhrer Abweienheit Geld gie * 


en können. 


Berheirathete Frauen konnen auf ihren eigenen 


Namen Geld hinterlegen, daß nur auf ıh 
d legen. de re eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird. — 


Ausländiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 


Irland und ıhren SFiltalen von £1 und aufwärts. 


| Geihäftsftunden: 10 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nacyım. 


Samjtaas: 10 Uhr VBorm. bis 2 Uhr Nam. und von 
6 bis 5 Üihr Abends. R * 


Hehd zuberleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede, 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 
(im Staat3zeitung3-Gebäude). 
Unjere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
2jddosmt 


‚Mortgages zu verkaufen. 


»+ 10 Dollars au verzinit. | 


Bank Gef chäft 


— von — 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


Deutſches Konſular- u. Rechtsbureau | 
GEL 
Koch it es Zeit! 


145—147 Oft Randolph Str. 
63” Binfen bezafft auf Spar- Einlagen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


Nortgages auf Grundeigenthum 


ftetö zu verfaufen, 
Bolmadten andzeftelt. — Erbichaften eingezogen. 


Baflageiherne von und nad Europa ıc, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331-336.’ 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erite Supotheten sum Vertauẽ ſteti 
an Hand. 18{p, ddja, cm 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verkaufen. kapıj 


GELD 


| zu verfeihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärtd 


auf erfte Hypothefen auf Eyicagb Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer borräthig. 


E. S. DREYER & CO, im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


‚Geld auf Erundeigenthum. 


Schufverein der Haushefiher 


Sicherheiten zu verkaufen. 1nl) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Beträgen ftets an Band. Nialij 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Geld ohne Kommiſſion 


beſorat dem jenigen. der bauen will 


M ” A 
—— — 





